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Pierackis Mörder gefangen .

Erfolg ienlscher Grenzbeamler / Ein Student der Chemie namens Ekyba / Transport nach Warschau im Flngzeng .
Göring rechnet ab - Um die ZuKunst des ASDFB (Stahlhelm) - Neue Terrorakte in Frankreich.

Berlin . 26. Zum . Umfangreiche Fahndungsmaßnahmen der
deutschen Erenzbehörden führten am 23. Zuni , früh gegen sechs
Uhr, zur Festnahme des polnischen Staatsangehörigen Eugen
Skyba , Student der Chemie , geboren 11. Mai 1908 in Lemberg ,
aus den die von den polnischen Behörden gegebene Personenbe -
schreibung des flüchtigen Mörders des polnischen Innenministers
genau zutraf . Skypa kam am genannten Tage mit einem Dampfer
aus Zoppot nach Swinemünde , wo er von Beamten der Geheimen
Staatspolizei unter den etwa 80 » Ausflüglern ermittelt und fest -
genommen werden konnte. Skyba bestreitet zwar , der gesuchte At -
tentäter zu sein ; nach der Sachlage kann er aber als überführt
angesehen werden .

Der Festgenommene wurde noch am gleichen Tage mittels eines
polnischen Sonderflugzeugs nach Warschau transportiert.

Polnische Sicherheilsbeamle gematzregell .
0 Warschau , 26. Sunt . Im Zusammenhang mit der Ermordung

des polnischen Innenministers Pieracki sind drei hohe Beamte der
polnischen Sicherheitspolizei gemaßregelt worden .

Korfanly geflüchlel.
Prag , 26 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Nach einer Mitteilung des tschechischen Legionistenblattes „Narodni
Osvobozeni " ist der Führer der polnischen Aufständischen in Ober -
schlöffen Ko r fanty , der sich an die Spitze einer katholischen De-
mokratengruppe gestellt hatte , aus Polen geflüchter . Er
will die Flucht unternommen haben , weil er sich gegen den
deutsch - polnischen Pakt wendet und für ein freundschaft -
liches Verhältnis zwischen der Tschechoslowakei und Polen sich « in -
gesetzt habe . Wie es heißt , begab sich Korsanty mit seinem Sohn
in die Tschechoslowakei , wo er einen ständigen Wohnsitz zu
begründen beabsichtigt .

Korsanty ist der Sohn eines oberschlefischen Bergmannes ; er
steht im 62 . Lebensjahr . Wegen seiner Feindschaft gegen Pilsudski
würbe er nach Auflösung des polnischen Sejms 1S36 verhaftet , bald
darauf aber wieder freigelassen .

Göring rechnet ab
mit der Vergangenheil und mil den Slaalsseinden von heute.

DNB . Hamburg , 26. Juni . Eine vom Gau Hamburg der NSDAP
in sämtlichen Sälen des Zoo am Montagabend veranstaltete Ver -
sammlung , in der der preußische Ministerpräsident und .Reichsluft -
fahrtminister Göring die Lage des deutschen Volkes in Rückschau
und Gegenwart darlegte , gestaltete sich zu einer Massenkundgebung
von seltener Wucht und Geschlossenheit . Schon seit Tagen waren alle
Karten ausverkauft , und Tausende und Abertausende mußten um -
kehren , da alle Räume des Zoo bis auf den letzten Platz besetzt waren
Heilrufe brausten dem Ministerpräsidenten entgegen , der sodann ans
Mikrophon trat .

Ministerpräsident Göring
leitete seine Rede mit einer grundlegenden Abrechnung mit dem
überwundenen parlamentarischen System ein . In den Jahren des
verflossenen Systems war das Werk nur Objekt einer fluchwürdigen
Politik , statt Subjekt des staatlichen Denkens , Fühlens und Handelns
zu sein . Die Führer des Nationalsozialismus gehen
hinein ins Volk , denn es ist die Quelle , ans der sie gekommen
sind , und -es darf nicht geschehen, daß das Volk seine Führer nicht
mehr unter sich sieht . Das Volk muß stets und ständig wissen , daß seine
Führer nach wie vor Kämpfer geblieben sind , daß sie
alles für das Volk tun . Das Volk muß wissen , wofür die Opfer ge-
bracht sind und gebracht werden . Es muß erkennen , was wir heute
opfern , ist vielleicht nicht mehr für uns , aber für die , die nach uns
kommen . Mit dem 36. Januar 1933, rief Göring unter stürmischen
Beifallskundgebungen aus , ist ein neues Kapitel dieser deutschen Ge-
schichte begonnen worden , das man wieder mit den Worten „Ehre
und Freiheit " Werschreiben kann . Das ist aber Hitlers höchste Tat ,
daß er aus einer Summe von Menschen , von Interessenten , von ge-
geneinander wirkenden Kräften die Geschlossenheit eines
Volkes geschaffen hat .

Der Ministerpräsident gab sodann einen eingehenden Ueberblick
über die entsetzlichen Zustände völkischer Zerrissenheit , die mit dem
Durchbruch der nationalsozialistischen Revolution endlich überwunden
wurden . Wäre das deutsche Volk , so erklärte er . damals in jenen
zwei großen Lagern , in die es in der Hauptsache zerrissen war . er -
starrt , wäre es in jener weltanschaulichen Zerrissenheit stehen ge-
blieben , dann hätte es keine Zukunft mehr gehabt , weil es sich
hätte auflösen und zersetzen können , im Widerstreit jener feindlichen
Kräfte . Adolf Hitlers kühne Tat riß den Marxisten den Sozialis -
mus aus ihren schmutzigen Fingern und entriß den korrupten Händen
feiger Bürgerlicher den Nationalismus . Eingesetzt haben sich weder
die roten Bonzen für den Sozialismus , noch haben bürgerliche Bier -
bankpolitiker den wahren Nationalismus hochgehalten . Erst Adolf
Hitler stellte klar heraus , daß man nicht Nationalist sein kann , ohne
gleichzeitig Sozialist zu sein und nicht Sozialist , ohne gleichzeitig
Nationalist zu sein . Adolf Hitler warf beide Begriffe in den
Schmelztiegel der nationalsozialistischen Weltanschauung und schuf

die kristallklare Synthese : Nationalsozialismus , die klare
Erkenntnis für jeden Deutschen : Nur dann kannst Du das
Höchste für Dein ganzes Volk erringen , wenn Du Ratio -
nalist bist bis auf die Knochen und gleichzeitig als Diener

Deines ganzen Volkes Sozialist bist.
Ministerpräsident Göring wandte sich dann mit aller Schärfe

gegen die ewig Gestrigen und die Spaltpilze , die
mit dem deutschen Volke ihr Unwesen zu treiben versuchen .

Der Ministerpräsident ging dann auf die von bestimmten
Kreisen wieder aufgeworfene Frage der Wiederherstellung der
Monarchie ein . In jenem Augenblick , wo das deutsche Volk zu-
sammengeschweißt ist zur Einheit , muß diese Frage stumm sein , darf
sie nicht als Sondermteresse irgendwo vorangestellt werden . ( Brau -
sende Zustimmungskundgebungen .)

Das Interesse eines Hauses und einer Familie darf nicht
über den Interessen der Nation stehen.

(Abermaliger lang anhaltender Beifall . ) Das deutsche Volk denkt
jetzt an nichts anderes als daran , das kostbare Gut seiner Geschlossen-
heit fest und fester zusammenzuschweißen . Wir wollen es unseren
Kindern oder unseren Enkeln überlassen , sich einstmals die Staats -
form zu wählen , die sie für richtig halten . (Bei diesen Worten
Gormas steigerte sich der Beifall der Massen zu einem orkanartigen
Tosen .)

Der Ministerpräsident ging dann mit einer anderen Art von
Feinden des deutschen Volkes ins Gericht , mit ienen . die da olau -
bcn , durch S ^ affung von Jnteressentenklüngeln in Form
von Lesezirkeln die Einheit des deutschen Voltes zu ^ dotieren und
so wieder persönliche Interessen in den Vordergrund schieben zu
können . Wir kennen diese Leute , so erklärte Göring . Der eine
strebt für den Arbeiter — angeblich , der andere für den Hausbesitzer— angeblich , der eine für eine Konzession oder sür sonst was . ÄZir
wollen die Zeiten der Parteien nicht wieder haben ! Der
furchtbarste Gedanke , so fuhr der Ministerpräsident fort , der je ein
Volk plagen kann , ist der des Klassenhasses . Er zersetzt und ver -
hetzt es , aber wir wünschen auch eine andere Erscheinung nicht .
Denken wir an die „Stände " — nicht die wirtschaftlichen Stände .
Es ist der Dünkel jener anderen Stände , den wir nicht groß
werden lassen wollen . Wir sehen da vor uns jene Schilder : „Nur
sür Herrschaften !" , so rief Göring unter tosendem Beifall aus . Ge-
wiß ,

es gibt Vorrechte , aber nur eins , und das ist das Vorrecht
der Leistung .

Es glaube da keiner , daß er einem Kreis von Volksgenossen eine
besondere Richtung geben könnte , es gibt nur einen Kompaß und
den richtet Adolf Hitler . (Stürmischer Beifall .)

Der Ministerpräsident ging dann auf die „Sorgen g e w i s -
s e r kirchlicher Kreise " ein und sagte : Wenn man dort

laube , noch länger das deutsche Volk mit konfesskonellen Streitig -
leiten langweilen zu können , dann müßte vielleicht eines Tages
dem Kirchenregiment gesagt werden , daß doch einmal der Staat ein -
greifen müsse, wenn man selbst nicht imstande sei, Ruhe und Ord -
nung zu halten . In bezug auf die katholische Kirche sei es dem
Staat nicht eingefallen , irgend ein Dogma anzugreifen , aber da ,
wo das Volk sehe, daß die Kirche in seine politische Gedankenwelt
eingreife , da werde es sagen : Vis hierher und nicht weiter . (Leb -
hafte Zustimmungskundgebungen .) Die Zeit , wo diese Kreise durch
das Zentrum Deutschland zu regieren versuchten , sei endgültig
vorbei .

Und unsere Jugend , fuhr der Ministerpräsident dann fort
ist unser kostbarstes Gut ; es ist Gott und uns allein anvertraur
und wir lassen sie uns nicht aus den Händen nehmen . Weshalb
wollen jene sie haben ? Weil sie die Jugend gegen uns stellen möch -
ten .

Nirgends kann die Glaubensidee des Menschen besser ver -
wurzelt sein als im Nationalsozialismus .

Unseren Glauben lassen wir uns nicht vorschreiben , den bestimmt
jeder so , wie es ihm ums Herz ist.

„Wir achten und ehren die W i f s e n s ch a f t" , so fuhr Göring
fort , „sie darf aber nicht Selbstzweck " werden . Unser ganzes
Wissen mutz dazu dienen , die notwendigen Voraussetzungen zu schaffen
um dem deutschen Volk sein Leben , seine Arbeit und sein Brot zu
verdienen . Das ist die Wissenschaft , die dem Volke dient ."

Der Minister wandte sich dann mit aller Schärfe gegen die un -
fruchtbaren Kritiker . Man dürfe den ewigen Nörglern nicht all zu
große Bedeutung beimessen . Der Ministerpräsident warnte aber die
böswilligen Kritiker mit den Worten :

„Sollte eines Tages das Maß übervoll sein , dann schlage
ich zu."

(Tosender Beifall .) Es fei notwendig , so fuhr Göring fort , bei der
negativen Einstellung der Kritiker immer wieder die gewaltigen Lei -
stungen zu betrachten , die Adolf Hitler in den l 'A Jahren seiner Re¬
gierung bereits vollbracht habe .

Das Vertrauen des Volkes ist die Basis , auf der wir
alles aufbauen müssen . Es ist die Basis , auf der das Reich steht .
Wer an diesem Vertrauen nagt , begeht ein Verbrechen am Volk , er
begeht Landes - und Hochverrat . Wer dieses Vertrauen zerstören will ,
zerstört Deutschland . (Beifall .) Wer gegen dieses Vertrauen sündigt ,
hat sich um seinen Kopf gebracht . ( Stürmischer Beifall .) Was dann
komme , wenn dieses letzte große Wunder zerstört sei , das könne man
sich nicht ausmalen . Deshalb müßt Ihr dem Führer restlos Euer
Vertrauen geben , dem Führer , dem Retter Deutschlands !"

Riesiger Beifall und stürmische Heilrufe ertönten , als der Mini -
sterpräfident seine Rede beendet hatte .

Frankreich inSiidosleurvpa
Von unserem Pariser Vertreter .

Dr. Paul Graf Toggenburg .
Paris , Ende Juni .

Die orientalische Prachtentfaltung , mit der B a r t h o u s Auf¬
enthalt in Bukarest gefeiert wurde und die ganz unsranzösische
Ueberschwänglichkeit des Echos daheim in Frankreich verstärken nur
den Eindruck , daß sich hinter dieser Galavorstellung der französischen
Ostpolitik doch etwas mehr verbirgt als an greifbarem polit schein
Ergebnis heute noch gu bemerken ist. Es scheint vielmehr , daß der
Quai d 'Orsay seinen alterprobten Filiwlleiter im Osten , Herrn T i -
tulescu , dazu ausersehen hatte , unter den bengalischen Licht -
effekten des Ostens , die neu « Fassung ber französischen Konzeption
europäischer Sicherheit an den Start zu bringen . Nur aus diesem
allgemeinen Freudentaumel heraus , den die Regiekunst Titulescus
im Handumdrehen hervorzauberte , kann der überraschende Optimis -
mus verstanden werden , der sich über die französische Außenpolitik
gebreitet hat , in dem Augenblick , da Barthou den Bahnhof von Vu -
kareist betrat .

Um zu erkennen , wohin Frankreich die Kontinentalmächte mit
der neuen französischen Heilslehre von den regionalen Sicherheits -
pakten hintreiben will , genügt festzustellen , wo die französische Außen -
Politik in den von Frankreich seit langem gesondert geführten Ka -
piteln Abrüstung und Sicherheit augenblicklich hält . Es ergibt sich
zunächst die entscheidende Tatsache , daß seit dem endgültigen Ver -
sacken der Genfer Abrüstungsverhandlungen einer ,
seits und seit den unleugbaren Erfolgen der rüstungsfreundlichen
Propaganda der Regierung Doumergue in der französischen Oeffent »
lichkeit andererseits , der Quai d 'Orsay die Verbindung Zwi -
schen S i che r he i t s p o l i t i k und Ab rüst u n g s p o l i t i k
praktisch fallen gelassen hat . Die französische Sicherheit -
forderung , ursprünglich als Voraussetzung , «ber auch als Einleitung
einer effektiven französischen Abrüstungsbereitschaft aufgestellt , ist
heute zu einer von der Abrüstung unabhängigen Politik geworden ,
die mehr und mehr den Gesamtapparat des Quai d 'Orsay beherrscht .
Frankreich hat die Abrüstungsfrage vorläufig auf ein totes Geleise
geschoben und hat dabei heute von der Mehrheit der Konferenz -
mächte nicht einmal mehr einen Vorwurf zu befürchten . Immer
deutlicher bewegt sich die französische Politik in dieser Frage auf die
Formel hin : mehrjähriger Rüstungsstillstand mit der Freiheit
für technische Neuergänzungen und für Erhöhung
der Militärdienstzeit . Der formell « Gegensatz , der zwi -
schen der französischen These und der von England noch ausrecht -
erhaltenen , die auf Abrüstungsverpflichtung der hochgerüsteten
Mächte besteht , soll nach Erwartungen des Quai d 'Orisay durch die
Reise Barthous nach London endgültig beseitigt werden . Sollte
sich England der französischen Auffassung anschließen , dann würde
auch die französisch« Regi « rung ber « it sein , «ine qualitative deutsche
Rüstungserhöhung in bestimmten Grenzen anzuerkennen , allerdings
unter der Voraussetzung , daß Deutschland wieder nach Genf zurück-
kehrt . Ein Wiederaufgreifen einer aktiven Abrüstungspolitik wird
aber von Frankreich nur mehr dann in Erwägung gezogen werden ,
wenn aus der anderen Seite die augenblickliche Hauptaktion des
Quai d 'Orsay , die Verankerung der neuen französischen Sicherheits «
Politik durch die regionalen Paktverträge vollzogen ist .

Dieses französische Paktsystem umfaßt bekanntlich drei
europäische Sektoren : 1 . Ausdehnung des Locarnopaktes auf Holland ,
sowie eine besonder « „Luftklausel "

für die Neutralität Belgiens und
Hollands ; 2 . ein Ost - Locarno , bestehend aus gegenseitiger Nicht -
angriffsversicherung zwischen Rußland , Polen , Deutschland , d«n bal -
tischen Staaten und der Tschechoslowakei ; 3 . ein Mittelmeerpakt zwi -
schen Italien , Frankreich , Rußland und den im Valkanpakr vertre -
tenen Staaten und England als Konsultativmacht . Wie aus dieser
Rollenverteilung zu ersehen ist, würde bei den zwei letzten Pakt -
systemen die Klein « Entente die Schlüsselstellung innehaben , insofern
als einer ihrer Staaten im Ostlocarnopakt , die zwei anderen im
Mittelmeerpakt vertreten wären .

In Paris wird heute erklärt , daß im Falle einer Tin rei¬
hung Deutschlands in das regionale Paktsystem Frankreich
sich „bebeutend leichter " zu einem Entgegenkommen in der Frage der
effektiven deutschen Gleichb « r « chtigung entschließen könnte .
Obwohl dies« französische Aufforderung ohne Zweifel ernst gemeint
ist , wird nicht übersehen werden können , daß das französische Pakt -
,
'
ystem , zumindest in seiner augenblicklichen Regieführung , noch in
wesentlichem Gegensatz zu der deutschen Sicherheitsthese steht . Ost-
Locarno und Mittelmeerpakt würden nämlich nicht nur eine engere
Gruppierung der französischen Verbündeten bzw . eine Erweiterung
der französischen Bündnispolitik bedeuten , sondern eine Einbeziehung
Deutschlands würde auch eine Gefährdung der deutschen Neutralität
darstellen , die eben solange untragbar ist, als Deutschland nicht
genügend militärisch « Möglichkeiten besitzt, seine eigene Sicherheit
zu gewährleisten , geschweige denn die dritter Staaten zu decken . Der
anläßlich der Reise Barthous nach Bukarest in Pariser politischen
Kreisen gezeigte ausfallende Optimismus über die „Gewinnung
Deutschlands und Polens

" für das östliche Paktsystem entspricht nicht
etwa konkreten diplomatischen Verhandlungen , sondern dient nur
dem Zweck , alle Hindernisse im ersten Ansturm zu nehmen . Derselbe
Vorschußoptimismus wird übrigens in Paris auch auf die Haltung
Englands zu dieser Frage bereitwilligst verteilt . Auch hier bosst
der Quai d 'Orsay eine Aktion siegreich zu Ende zu führen , die er mit
fliegenden Fahnen und allen Versprechungen einer für ewig « Z« i -
ten

'
ungetrübten europäischen Sicherheit eingeleitet hat .
Eine harte Nuß wird Barthou vor allem Südslawien zu

knacken geben , in dessen Hauptstadt Belgrad er am Sonntag ein -
getroffen ist. Und die zweit « Etappe seiner Reise wird , wenn man
nach den bisherigen Meldungen gehen will , nicht ganz in so schöner
Harmonie abschließen wie di« erste . Außenminister Jeftitsch hat sich
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bei der Tagung des Kleinen Verbandes trotz heftigsten Druckes nicht
die Anerkennung Sowjetrußlands abpressen lassen . Wird Barthou
beim König Alexander mehr Ersolg haben ? Das Wirtjchastsabkom-
men, das kürzlich geschlossen wurde und das man in Paris als einen
Erfolg Südslawiens hinzustellen bemüht war , kann einen Vergleich
mit dem deutsch- südslawischen Abkommen nicht im entferntesten aus -
halten . Auch die Feierlichkeiten, die in Belgrad zu Ehren Barthous
vorgesehen sind , reichen an den überschwenglichen Byzantinismus Ru -
mäniens nicht im entferntesten heran . Es ist kein Zweifel : Das An-
sehen Frankreichs ist in Belgrad arg geschmälert und es steht noch
keineswegs fest , ob „der erste Geschäftsreisende Frankreichs" mit sei -
nen Anleiheangeboten in Südslawien auf übermäßige Gegenliebe
stoßen wird . Allerdings weiß Barthou , daß Frankreichs Ansehen in
Südosteuropa zu einem sehr großen Teil von dem Erfolg seiner Bel-
grader Mission abhängen wird .

Bleibt die Frage zu beantworten , welche Rolle spielen in dieser
Programmsetzung des Quai d 'Orsay die französisch - russi -
schen Verhandlungen , die in der letzten Zeit sehr deutlich
unter dem Kennzeichen . .Militärbündnis " geführt wurden . Diese
Verhandlungen sind über den Vorbereitungen des regionalen Pakt -
systems nicht etwa stillgelegt worden. Sie haben in ihrem prak-
tischen Verlauf nur eine augenblickliche Verzögerung dadurch ersah-
ren , daß die Unterhändler , über die rein grundsätzlichen Fragen hin-
aus , bereits auf technische Einzelheiten eingegangen sind , die eine
gründlichere und langwierigere Klarlegung erfordern . So scheint es,
daß die Erkundigungsfahrt von französischen Generalstäblern nach
Rußland darüber zu entscheiden haben wird , inwieweit die fran -
Mische Heeresleitung in technischen Fragen ein tatsächliches Aequi-
valent für die moralische Unterstützung erhält , die Frankreich im
Falle eines effektiven Militärbündnisses Rußland gewähren würde.
Politisch gesehen bleiben aber die militärischen Verhandlungen mit
Rußland , für Frankreich das zweite Eisen im Feuer . Nachdem heute
der Widerstand des französischen Generalstabes gegenüber einer mi-
litäriischen Bindung an Rußland weitgehend überwunden scheint , wie
das ganz überraschend plötzliche Eintreten des journalistischen Wort -
führers der Ecole Militaire . Pertinax , für einen militärischen
Vertrag zwischen Paris und Moskau zu beweisen scheint ,
kann der Quai d 'Orsay im Falle eines Scheiterns seiner Paktpolitik
jederzeit wieder auf dieses Militärbündnis offiziell zurückgreisen .
Diese Möglichkeit wird übrigens heute schon ausdrücklich in vielsagen-
den Andeutungen als Druckmittel für die englische Billigung der
französischen Paktoffensive verwandt .

Die Parole des Quai d'Orsay für die nächste Zeit lautet also :
Stillegung der Rüstungsverhandlungen , bzw . ihre
Umschaltung auf das Ziel Rüstungsstillstand bei A u f r e ch t e r h a l -
tung des französischen R ü st u n g s v o r s p r u n g s ; inzwi¬
schen hat sich die ganze diplomatische und politische Aktivität auf die
Festlegung des regionalen Paktsystems zu richten, wobei zur Ueber-
rennung eventueller Widerstände ( Deutschland, Italien . Polen ) be-
'sonderer Nachdruck auf das von Barthou geprägte neue Schlagwort
„ggalit« dans Ja sgcuritg"

, „Gleichheit in der Sicherheit "
gelegt wird ; wenn diese Aktion jedoch fehlschlagen sollte , dann wird
Frankreich mehr oder weniger offen auf den letzten Ausweg eines
effektiven Militärbündnisses mit Sowjetrußland zusteuern.

Jugoslawischer Orden für Barthou.
% Belgrad . 26 . Juni . König Alexander hat dem französischen

Außenminister Barthou das Eroßkreuz des weißen Adlers
verliehen .

König Alexander von Südslawien hat Außenminister Bar -
thou zugesagt , im Herb st offiziell Paris zu besuchen .
Dieser Entschluß des Königs wird in Paris mit großer Genugtuung
aufgenommen . Die Unterredung Barthous mit dem König steht im
Mittelpunkt der Berichte aus Belgrad . In der Unterredung sollen
alle aktuellen Fragen erörtert worden sein .

Folgen einer politischen Blultal
Stahlhelmverbot in Pommern / Eine Erklärung der obersten SA-Führung.

Anläßlich einer Sonnenwendfeier , die am 23. Juni in Q u e tz i n
bei Heukenhagen (Kreis Kolberg Pommern ) stattfand wurde Sturm -
führer Moltzahn bei seiner Feuer -Rede von dem NSDFB -Mann
Erich Kummerow durch Provokationen gegen die SA gestört.
Als Sturmführer Moltzahn Kummerow nach der Feier zur Rede
stellte , setzte Kummerow seine Beschimpfungen gegen die
SA fort und griff Moltzahn mit einem Eichenstock tät -
lich an . Obwohl mit seinem Dolch versehen, machte der Sturmfiih -
rer seinerseits keinen Gebrauch davon , sondern er versuchte lediglich,
seinem Gegner den Eichenstock zu entwinden .

Da riß Kummerow den SA -Dolch des Sturmführers Moltzahn
aus der Scheide und stieß ihm den Dolch in den Unterleib . Molt -

zahn liegt schwer verletzt im Krankenhaus .
Gleichzeitig mit Kummerow wurde in diesem Zusammenhang

ein gewisser Koegelin verhaftet .
Infolge der in der Bevölkerung entstandenen bedrohlichen Er -

regung ist die Quetziner Ortsgruppe des SNDFB a u f g e l ö st
worden. Jede politische Tätigkeit wird ihr untersagt werden.

Der role Mob in Frankreich.
Neue Uebersälle in verschiedenen Slädlen / Viele Verletzte und Verhastete.

Paris , 2g . Juni . In einem der größten Pariser Säle hatte
unter dem Vorsitz des früheren radikalsozialistischen Abge -
ordneten Bergery und des Professors Langevin die
sogen . Front Commun , in der die verschiedensten links -
st e h e n d e n Elemente zusammengeschlossen sind , eine Ta -
gung abgehalten . Mehrere Gruppen gerieten nach der Ver -
sammlnng im Etoile -Viertel mit Vertretern rechtsstehender
Jugendverbände aneinander . Polizei mußte eingreisen ,
um die Kämpfer zu trennen . Einige Verhaftungen wur¬
den vorgenomme n . Bei den Zusammenstößen sind vier
Personen verletzt worden .

In Lorient kam es am Montag zu neuen Zusam -
m e n st ö ß e n zwischen linksgerichteten Gruppen und Polizei .
Die Knndgeber hatten sich vor dem Redaktionsgebände der Zci -
tung „Nonveliste de Morbihan " versammelt , deren Direktor als
Faschist gilt . Tie stimmten die Internationale an nnd erhielten
nach und nach Zuzug aus einigen Vororten . Als die Lage be-
drohlich zu werden begann und die Kundgeber gegen das Zei -
tuugsgebäude anrücken wollten , ging ein starkes Polizeiausgebot
gegen sie vor und nahm viele Verhaftungen vor .

Wie der „Exeelsior " meldet , sind bei diesen Znsammen -
stoßen eine Reihe von Personen verletzt worden . Auch soll das
Gerücht verbreitet sein , baß zwei Kundgeber ihren
Verletzungen erlegen sind .

In einem Dorfe bei Pontoise kam es zu Zusammen -
stützen zwischen Polizisten und K o m m u n i st e n . Die
Kommunisten hatten die Absicht , ein Platzkonzert katholischer
Jugend zu stören . Als die Mahnungen des Bürgermeisters
zur Ruhe ergebnislos blieben , ging die Polizei gegen die Ruhe -
störer vor . Diese setzten sich zur Wehr und richteten einen
G e n d a r m e r i e w a cht m e i ster und drei Polizisten
so schwer zu , datz sie mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus eingeliefert werden muhten .
Ach die Kommunisten hatten mehrere Verletzte zu verzeichnen .

12 Sowjelzeilungen in Polen verbolen.
ck Warschau, 26 . Juni . Einer Verfügung des polnischen Innen -

Ministeriums zufolge haben zwölf ko-mmunisti
"

Zeitschriften ^ die vorwiegend in Moskau und in
das Verbreitungsrecht in Polen verloren .

Zeitungen öder
harkow erscheinen ,

Verbrecher-Ausbruch nach Mord
Erwürgung eines Gefangenenwärlers und Fluchl

dreier Gefangener.
O e l s n i tz i. Vgtld ., 26. Juni . Eine schwere Bluttat wurde

am Moutag abend im hiesigen Amtsgerichtsgesängnis oerübt . Als
der Eefangenen -Hauptwachtmeister Otto Becker die Zelle des
wegen politischer Bergehen seit einem Jahr in Untersuchungshaft
befindlichen 34 Jahre alten Wenzel Ottmar betreten hatte , wurde
der Beamte von diesem überfallen und mit einem Handtuch
e r m ii r g t.

Ottmar nahm dem Beamten die Zellenschlüssel ab und befreite
den 35jährigen Mitgefangenen Bruno Gebhardt , sowie den
30 Jahre alten Karl Schröter aus ihren Zellen . Durch Hilferufe
lockten dann die drei Verbrecher die im Garten arbeitende Frau des
Hauptwachtmeisters in ihre Wohnung und zwangen sie unter Todes -
drohungen , die Hintertür zu öffnen , durch die die Verbrecher ins
Freie gelangten . Sie überstiegen die das Geländer umgebende
Mauer und flüchteten .

Auf die Alarmierung durch die Frau wurden sofort alle Maß -
nahmen getroffen , um die nahe Grenze abzusperren . Poli -
ei , Gendarmerie und SA sind aufgeboten , um nach den geflüchteten" erbrechern zu fahnden .

Anschlagsversuch aus Ghandi.
cf Puna , 26. Juni . Auf Ghandi ist ein Anschlagsversuch verübt

worden , dem der Mahatma nur durch einen Zufall entging . Die
Täter warfen eine Bombe in einen Kraftwagen , in dem sie Ghandi
vermuteten . Dabei wurden sieben Personen verletzt . Der Ma -
hatma traf aber erst später in einem anderen Kraftwagen am Schau -
platz des Anschlages sin , ein Versammlungsraum , in dem zu Ehren* sollte .

£

Ghandis eine Veranstaltung stattfinden so
Die fünf Täter konnten festgenomme n werden .

O Belgrad . 26. Juni . Bei einer Flugveranstaltung in Esseg
stürzte Sonntag plötzlich eine Maschine ab und fiel in die Zu -
schauermenge . Fünf Personen wurden auf der Stelle getötet , zwölf
wurden verletzt . Im Laufe der Nacht sind drei Verletzte im Kran -
kcnhaus gestorben .

Um Weiterungen durch das nicht zu billigende Verhalten des
NSDFV vorzubeugen , ist von den Staatspolizeistellen in K ö s l i n
und Stettin ein einstweiliges Verbot des NSDFB für deren Bereich
am 25. Juni 1934 erlassen worden . Das Verbot erstreckt sich auf
jede politische Betätigung , das Auftreten in Versammlungen und
Aufmärschen sowie das Tragen der Uniform und Abzeichen .

Das politische SA - Amt erklärt :
Zu der unerhörten Bluttat teilt das politische Amt der

obersten SA -Führung in Ansehung ihrer entscheidenden Schwere
u . a . mit :

Der NSDFV . ( Stahlhelm ) sollte den ehemaligen älteren
Stahlhelmern in denjenigen Ehren zu stehen die Möglichkeit
geben , die ihnen die Allgemeinheit auf Grund ihrer Leistungen
im Kriege schuldet . Die Auslegung der Gründungsbestimmun -
gen wurde mit der denkbar größten Weitherzigkeit gehandhabt .
Die dienstlichen Beanspruchungen der Mitglieder war denkbar
gering bemessen . Es war im Grunde an nichts anderes als
an die ehrenvolle Ruhe gedacht , die dem um das Vater »
land Verdienten zusteht .

Die Schwere des politischen Kampfes in der Gegenwart und
für die Zukunft liegt dagegen weiter und allein auf den Schul -
tern derjenigen , die nicht nur zu kämpfen bereit , sondern auch
dazu in der Lage sind . Da sich unter den letzteren zu Hundert -
taufenden Kriegsteilnehmer befinde »:, nahmen sie ganz natur »
gemäß auch die großen Ueberlieferungen ihrer Tat mit an die
neue Front in einem neuen Reich .

So unmöglich eine Teilung des Fronterdes also war , und in
dem Maße , wie dieses Erbe Bestandteil der braunen Armee des
Führers wurde und nur von dieser verwaltet werden konnte , so
abwegig war und ist der Glaube einer nur dem Gestern ver -
hafteten Führung dieser alten Soldaten , es wäre ein Anspruch
auf eine Art von doppelter Buchführung bei diese«
Erfolge verfechtbar oder gar ein Eingreifen in das Wirken de?
braunen Front der Gegenwart erlaubt .

Trotzdem hätte wohl niemand etwas gegen ein solches Wirkeq
der Führung des NSDFV . gehabt , wenn sich dasselbe so im gleichen
Schritt und Tritt mit den Marschierern des Führers abgespielt
hätte , wie es gehörig und möglich war . Ebensowenig hätte ein «
vollkommen '? Zurückhaltung irgendwelchen Widerspruch gefunden .

Daß aber die Führung des NSDFB . statt mit der SA . z«
gehen oder neutral zu sein , sondern sich von Monat z «

Monat sichtbar gegen sie und damit gegen den Füh «
rer selbst stellte , das konnte weder der Mann im

Braunhemd , noch der im Feldgrau erwarten .
Kaum ein Tag verging , der nicht Reibereien , Zusammenstöße

und Spannungen m Wort und Tat brachte , wobei es nichts als
die Wahrheit sagen heißt , wenn ausgesprochen wird , datz die Urheber
sast immer in den Reihen des NSDFB . zu finden waren .

Mit einer Langmut die nur aus der jahrelang erprobtem
Manneszucht des braunen Sturmsoldaten verständlich ist, sahen SA »
Führer und -Männer diesem Treiben zu . Immer wieder hielt mani
sich zurück, zumal diese Vorkommnisse scheinbar nur örtlichen Eha «
rakter trugen . Bald aber liefe ihre dauernde Wiederkehr «ine Plan «
mätzig>keit erkennen , die ganz von selbst nicht mehr auf den Einzel «
nen , sondern auf eine Führung als verantwortlich hinwies . Noch
heute , angesichts des Blutes , das in Quetzin flotz , hieß es , die Tat
verkennen , wollte man ihre Ursache nur im Täter und nicht auch ia
seinen Hintermännern suchen.

Noch heute wird und muß sich eine Möglichkeit finden , den
ehrlichen und unbelasteten Männern dieses Bundes den Weg
in die Volksgemeinschaft frei zu machen. Ein Weiter -
bestehen des Bundes jedoch als Einheit oder gar
als „Kampfgemeinschaft " erscheint nach dem Dolchstich von
Quetzin , der alle Deutschen traf , nicht mehr tragbar .

Die Heimkehr der „Dresden" -Fahrer .
Der Dampfer „ Stuttgart " brachte die schiffbrüchigen Fahrgäste
der „Dresden " uach Bremerhaven zurück . Auch die beiden
verstorbenen Fahrtteilnehmer wurden hierbei in die Heimat

überführt .

Gedenkltunde im Zeughaus.
In der Ruhmeshalle des Berliner Zeughauses wurden Gedenk -
tafeln für diejenigen Kommandeure des alten Heeres geweiht ,
die an der Spitze ihrer Truppenteile fielen . Auf unserem Bild

hält Reichswehrminister von Blomberg die Weiherede .



Unterhaltungsblatt der Haöischen Presse
Buddha in Berlin.

Wie aus Martin Steinte Tao Chün wurde . — Von Willy Oehm.

Es ist noch nicht lange her . daß der bekannte
Abenteurer Trebitsch -Lincoln . alias Chao Kung , buddhi¬
stischer Abt . zusammen mit einigen anderen buddhistischen
Mönchen in England angehalten und abgeschoben
wurde . Unter den Mönchen besand sich auch ein
Deutscher , Martin Steinte , der allerdings großen Wert
darauf legt , jetzt Tao Ehün zu heißen . Herr Tao Chün
ist inzwischen nach Deutschland zurückgekehrt . Von ihm
erzählt unser Mitarbeiter .

Ich schrieb einen Brief , ob ich ihn besuchen dürfe - Adressiert
an Herrn Martin Steinte . Die Antwort : Herr Steinte existiert
nicht mehr , aber wenn sie den buddhistischen Mönch Tao Chün be-

suchen wollen , dann bitte . . . .
Ein Häuschen in Lichterfelde . Ein möbliertes Zimmer - Oder

soll man es lieber Leerzimmer nennen ? Ein Tisch eine Schreib -
Maschine , Bücher , ein Paket Haferflocken für das leibliche Wohl und
ein Brett , das über zwei Böcken ruht : die Schlafgelegenheit -

^
Das

ist die Ausstattung des Zimmers , in dem Tao Chün , der einzige
weiße Buddhistenmönch von ganz Europa wohnt .

Und wirklich , fo sieht kein x - beliebiger Herr Steinke aus . Große
weitärmelige Kutte , darunter dicke weiße Strümpfe und Filzschuhe .
Der Schädel über dem scharf profilierten Gesicht, in dem ein
turmalinblauer Mythos von Augen lodert , ist kahl rasiert und trägt
in drei Viererreihen , akkurat ausgerichtet , die Brandmal « der zwölf
Kerzen , die bei der Weihung im chinesischen Kloster Tschia San als
Symbol der zwölf Glieder der Nidana - Kette auf dem Haupte nieder -
gebrannt find ( ohne daß der Mönch mit der Wimper zucken darf ) .

„Es ist eine der vielen Selbstüberwindungen , die ein Mönch
des Buddha auf sich nimmt . Sie dienen dazu , die Persönlichkeits -
fessel zu zersprengen , den quälenden Wahn und Durst nach Dasein ,
Wohlsein , das Laster des Nichtwissens zu vernichten - Werden sie
richtig geübt , so führen sie zu der inneren Heiterkeit und Glückselig -
keit , di« untrügliche Kennzeichen dafür find , daß der Weg zur völligen
Leidbefreiung und - Überwindung richtig begangen wird . Der Weg
bis zum Ziele kann lang oder kurz , mühevoll oder leicht sein - Immer
ist es ein Weg der Befreiung . Und ist Befreiung nicht Glück? "

„Sie haben , Tao Chün , mit Jgnaz Trebitsch -Lincoln zusammen -
gelebt ?"

„Mag sein , daß Herr Trebitsch einmal gelobt und sogar in
Europa ein « Roll « gespielt hat . Ich bin ein Schüler des Abtes Chao
Kung . Er ist ein Mönch des Buddha .

"

Nun ist man doch gespannt , ob Tao Chün auch ein so abenteuer -
liches Vorleben begraben hat , wie sein Lehrer und Meister .

„Martin Steinke war Journalist , Lehrer . Treuhänder ,
Bankier . . .

„Sind Sie , Herr Tao Chün , durch Zufall zum Buddhismus
gekommen ?"

,Mr den Buddhisten gibt es keinen Zufall . Alles was geschieht,
vollzieht sich für ihn nach dem Gesetz von Ursache und Wirkung . Das
kurvenreiche Leben führt den Menschen immer wieder zu der Er -
kenntnis : So kommt man nicht weiter . Der denkende Mensch ruht
nicht eher als bis er wissend geworden ist.

Alles , was ihm das Leben an Rätselfragen und Problemen auf -
gab , löst sich , wenn er weiß , was Leben ist. Nun werden Sie viel -
leicht auch glauben , daß Chao Kung keine Maske für den alten
Abenteurer Trebitsch -Lincoln sein kann ."

„Hatte Chao Kung die Absicht, am Bodensee ein Kloster zu
gründen ?"

„Einen buddhistischen Mönch kümmern nicht Pläne und Aehn -
liches . Verstehen Sie nicht ? Er hat die Welt verlassen - Was sich
di« Welt für Gedanken macht , wie sie ü'ber ihn denkt und urteilt ,
das kümmert ihn nicht . Wo , was Buddhalehre d« n Menschen gibt

und geben kann , verstanden wird , und wo sich die Bedingungen , nach
der Lehre zu leben und zu arbeiten , finden , da ist das zum Heil
und Segen der Buddhisten . Wir — das heißt eine Anzahl von deut -
sch-ett und französischen Buddhisten — lebten fast ein Jahr lang in
Schanghai im Haufe des Abtes Kung — der Name bedeutet Erleuch -
teter des Weltraumes — um uns innerlich und äußerlich aus die
Mönchsweihe vorzubereiten . Welches Ansehen Chao Kung bei den
Buddhisten in China genießt , geht daraus hervor , daß er uns bereits
im Herbst des vergangenen Jahres dem Leiter des Klosters Tschia
San , das bei Nanking liegt , zur Weihe vorschlagen durfte , obwohl
die Weihungen sonst nur im Frühjahr vorgenommen werden ."

„ Gibt es außer Ihrem Lehrer und seinen Schülern noch andere
europäische Mönche und Nonnen ? "

„Wiederholt sind Deutsche , vereinzelt auch Engländer , nach In -
dien , vornehmlich nach Ceylon gegangen , um dort Mönche zu wer -
den . Auch eine Deutsche , die Tochter des Bankiers Bouchholz . lebt
als Nonne Upalavanna auf Ceylon , wohl die einzige Europäerin ,
die das „gelbe Gewand " angelegt hat . Eine Gruppe weißer Mönche
und Nonnen hat es bisher noch nicht gegeben . Die Gruppe des
Abtes Chao Kung ist die erste . Uebrigens wollen die aus England
mit ihm wieder abgereisten Mönche nach Japan gehen ."

^.Kann man überhaupt als buddhistisch ?« Mönch außerhalb
eines Klosters leben ? "

„3ki . aber es ist nicht leicht , die Umwelt von sich abzuschließen .
"

Der Besucher versteht . Schweigend zieht er sich aus der Dämmer -
stunde zurück, immerhin etwas erstaunt darüber , daß der einsam -
keitsbedürftige Jünger Trebitsch -Lincolns — Verzeihung ! — Chao
Kungs sich nicht nur durch den eingangs erwähnten seltsamen Brief ,
sondern auch durch mehrere Fernanrufe sehr für das Zustande -
kommen des oben geschilderten Gesprächs bemüht hatte .

Ein sonderbares Himmelszeichen.
Eine Ehrisiuserjcheinung am norwegischen Himmel . — Von unserem nordischen G .B .sStomfDon &ente».

Grimstadt heißt eine kleine Stadt an der Südküste Nor -
wegens . Sie hat einen Namen in der Literaturgeschichte des
Landes und vielleicht in der Welt . In dieser kleinen Stadt ist
nämlich eine Apotheke und hier hat seinerzeit Henrik Ibsen ,
der große norwegische Dichter , als ganz junger Mensch Lehr -
lingsdienste gemacht . Man kann noch immer die Dachkammer
sehen , wo Ibsen in den Nächten , wo er Dienst hatte , bei schwa-
chem Kerzenlicht sein Erstlingsdrama , das wohl gedruckte aber
niemals ausgeführte „Catilina " geschrieben hat . Wie gesagt , bei
ganz dünnen Kerzenlichtern mußte er schreiben ^ denn das elek -
trifche Licht war damals noch nicht praktisch verwendbar , zum
Glücke Henrik Ibsens , denn er brauchte diese Kerzenlichter
nicht nur zum Erhallen seiner Dachkammer , sondern manchmal
auch, nach seiner eigenen Aussage , zur Stillung seines Hun -
gers , wenn dieser ihn zu sehr quälte . Junge Dichter haben ge-
wohnlich einen gewaltigen Hunger , und die Kerzenlichter be -
kam er umsonst von der Apothekerfrau , Essen aber mutzte er
sich selber halten , was bei seiner Armut schwer war . Mehr als
einmal mußte er das Dichten lassen , um an den Talgkerzen
zu knabbern . Beides zu gleicher Zeit ging schwer .

Jetzt ist der Name dieser kleinen Stadt auf den Lippen
aller Norweger , denn ein seltsames Himmelszeichen ist dort
beobachtet worden . Nicht nur ein Einzelner hat es gesehen ,
nein , die gesamte Einwohnerschaft , weshalb man an der Rich -
tigkeit der Beobachtung nicht zweifeln kann . Am hellichten Tag
bei strahlendem Sonnenschein zog am nordisch blauen , völlig
wolkenlosen Himmel eine kleine Wolke aus , einer weitzen Flug -
Maschine ähnlich . Aus dieser Wolke löste sich eine zweite , die
allmählich zu einer leuchtenden Christusgestalt wurde . Die Er -
scheinung stand gegen die Stadt gewendet und hob ihre Hände
wie segnend über sie . Etwa eine Viertelstunde war sie zu sehen ,
dann sank sie langsam zusammen und nahm die Form eines
Kelches an . Die Erscheinung am Himmel machte natürlich den
tiefsten Eindruck aus Hunderte von Menschen , die hier zusam -
men,geströmt waren . Alle waren sichtlich ergrissen . An der
Himmelserscheinung , die der weltberühmten marmornen Ehri -
stuSgestalt Thorwaldens geglichen haben soll , ist nicht zu zwei -
feln . Sie ist von zu vielen verschiedenartigen Menschen beobach -
tet worden , als dah man sie als Halluzination abtun könnte .
Himmelsspiegelungen sind ja auch keine Neuigkeit mehr . Aus
der Kulturgeschichte der Völker kennt man sie . Damals sah
man sie als Zeichen Gottes an , die Krieg und Seuchen voraus -

Mein aufregendstes Kriegserlebnis.
Kapitän Ehrhardts dessen Name mit der Skagerrakschlacht

untrennbar verbunden ist, schildert uns ein Kriegserlebnis auf hoher
See , das sich ganz kurz vor dem Ausbruch der Novemberrevolution
abspielte :

„Kurz vor Ausbruch der
Revolte 1918. Die 9 . Zer

'torer -
flotille , deren Flotillenchef ich
war , erhielt in stürmischer Nacht
ven Beseel , in Richtung nach
dem englischen Kanal vorzusio -
gen , um unsere U-Boote aus
Flandern aufzunehmen . Die
Flandernfront war bereits im
Rückzug, die U - Boote mußten
Hals über Kopf ihre Basis in
Ostende und Zeebrügge räumen .
Im Morgengrauen stand ich mit
elf Zerstörern der Flotille aus
dem vereinbarten Platz in der
Nordsee . Hoher Seegang . Plötz -
lich eine schwere Detonation .
Einer meiner Zerstörer hat vom
feindlichen U - Boot einen Tor -
pedotreffer erhalten und fängt
an zu sinken. Ich will mit dem Kapitän Ehrhardt ,
Flotillenboot längseits gehen und kann gerade noch einem Torpedo ,der auf das Flotillenboot gemünzt war . ausweichen . Scheußliche
Situation . Das sinkende Boot , das man nicht im Stich la '

s.- n kann ,die heimtückischen , feindlichen U - Boote , von denen nichts zu sehen
ist . Plötzlich , dicht vor meinem Flotillenboot taucht aus der unruhi -
gen See « in U-Boot auf . Sskunden der Erstarrung : Feind oder
Freund ? Dann das Erkennen , neuer Typ d ? s englischen U - Bootes ,nur schwer zu unterscheiden von unserem neuen deutschen Tyo . Mit
äußerster Kraft daraus ^ u . bevor es wieder seine Waghalsigkeit od>er
die vorübergehende Störung im Tauchmechanismus durch schnellstes
Tauchen gutmachen kann . Feuer aus allen Geschützen des Flotillen -
boots und der in der Nähe stehenden Zerstörer der Flotille , rasches
Tauchen des Engländers , kurz bevor ihn die schützende Nordsee ganz
verbirgt mehrere Treffer in den Turm — Stichflamme . Das Flot -
tlllenboot rast mit äußerster Kraft über das U-Boot hinweg und
Mögt es leck . Das englische U-Boot stellt sich senkrecht and schießt
vor den Augen der ganzen Flottille , die wie gebannt das Schauspiel
«betrachtet , senkrecht in die Tiefe . Zur selben Zeit sinkt mein von
diesem U-Boot getroffener Zerstörer — die Besatzung wird hastig

gerettet , und kurze Zeit darauf erscheinen die ersten deutschen U - Boote
und werden von uns sicher durch Minensperren und U -Bootgefahr
geleitet .

"
*

Auch im Feindeslager kennt man den „Blauen Max "
. Auch

dort weiß man , daß er nur den tapfersten deutschen Helden verliehen
wurde und hat Respekt vor ihnen . Oberleutnant Cordt von
Brandis , Erstürmer des Forts Douaumont , berichtet :

„Am 19 . September 1917
bin ich als Führer des 2 . In -
fanterie -Regiments Nr . 24 beim
Sturm auf den Pöhlberz auf
der höchsten Spitze angelangt
und sehe, daß links alles zurück-
flutet . Alles brüllt : „Stehen !
Stehen ! Schuft , wer rennt !" und
rennt trotzdem . Plötzlich , eben
hatte ich meinen Stock in den
Boden gerammt , den Mantel
daneben geworfen , tauchen die
Franzosen dicht vor mir auf .
Klumpenweise — zehn t - zwan¬
zig — dreißig ! Voran ein spitz -
bärtiger , dicker Offizier . Am
Kragen der Leute Nr . 173,
neben dem Dicken der Hornist .
Der Offizier : „ Mein Herr , er -
geben Sie sich , es hat keinen
Zweck mehr für Sie ." Der Hör - Oberleutnant von Brandis .

sagten , was ja auch nicht schwer war , da diese damals zur Tages -
ordnung gehörten . Später hat bann die Wissenschaft diese Er -
scheinungen geprüft , sie bestätigt und auch erklärt .

Die norwegischen Wissenschaftler haben auch eine Erklärung
für diese Erscheinung gefunden . Eine gewöhnliche Luftspiege -
lung kann es aus mehreren Gründen nicht gewesen sein . Da
das Bild leuchtend gewesen ist , muß es zu den sogenannten
Halophänomenen gezählt werden . Diese Phänomene entstehen
durch das Brechen der Sonnen .strahlen in sast mikroskopisch
kleinen Eiskristallen , die in mindestens 1000 Meter Höhe schwe¬
ben . Dem nicht aufmerksamen Beobachter erscheint der Himmel
klar , aber er ist in Wirklichkeit blaßblau . £ iese Phänomene
bilden meistens Kreise und ganze oder halbe Kreuze . Wenn
mehrere solche Kreuze und Kreise ineinanderlaufen , entstehen
oft sonderbare Figuren . Daß die Erscheinung über Grimstad
eine Christusgestalt angenommen hat , ist ein seltsamer Zufall
und hat vielleicht seinen Grund in der Phantasie der Zuschauer ,
die ein bißchen nachgeholfen hat .

So sagen die Wissenschaftler . Aber das einfache Volk in
Norwegen glaubt nicht an eine so trockene Erklärung . Es sieht
lieber in der Erscheinung ein Zeichen Gottes , eine Warnung
ober Mahnung an die Menschen .

E
Die Rache der Hexe

von kusniza.

nist schreit : „La granve MÄaille ! La grande Medaille !" und zeigt
mit offenem Maul auf den Pour l« Merite . Alles glotzt sekunden -
lang . Links neben mir windet sich Offizier Müller . Rechts steht
Offizier Renner . Ich brülle : „ Schießen !" und will anlegen — da
fliegt der Kolben vom Gewehr . Mein Nebenmann Renner klappt
zusammen , greift sich ans Koppelschloß und sagt in aller Seelenruhe :
„ Wenn ick den Budickerbauch von 14 noch hätte , war ietzt Feier -
abend ." Die Franzosen glotzten . Ich halte den Kolbenstumpen an
den Oberarm und schieße . Renner feuert . Die Franzosen verschluckt
die Erde . Renner und ich packen den Müller , dem der Armknochen
durch den Rock sticht. Wir schleppen ihn einen , zwei , drei Trichter
zurück und springen dann zu unserer Linie zurück. Dort ruft alles :
„ Vorwärts ! Vorwärts !" — Ich lasse einteilen . Gruppenführer ernen -
nen , Züge bilden . „Zum Sturm auf , marsch , marsch !" In drei Mi -
nuten sind wir oben , die Franzosen fort , die Höhe unser ! Mein Stock
und mein Mantel „Partie pour Paris !" — auf Nimmerwiedersehen .
Müller lebt , Renner fiel heldenhaft .

i in Fall , der beweist , wie unwissend große Teile der pol -
nischen Landbevölkerung auch heute noch sind , hat sich in
der Landschaft Podlachien ereignet . Dort brach in der Ort -

schaft Kusniza eines Tages ein Großseuer aus , und zwar brannte
der Gntshos eines gewissen Andreas Kundi . Da ein starker
Wind wehte , breitete sich das Feuer rasch aus , sprang auf die
Flügel des Gebäudes und auf die Ställe und drohte sogar auf
die ganze Ortschaft überzugreifen . Als die Feuerwehr aus dem
in der Nähe gelegenen größeren Ort Sokolka schließlich an der
Brandstätte erschien , mußte sie zu ihrem Erstaunen beobachten ,
daß die Bauern , statt zu helfen , und wenigstens das Vieh in
Sicherheit zu bringen und die Ackergeräte aus den Schuppen
herauszuholen , alle mit verschränkten Armen herumstanden .
Auf diese Passivität blieb das Verhalten der Leute jedoch noch
nicht einmal beschränkt , sondern nun setzten sie den Feuerwehr -
leuten , die die Schläuche legen wollten , sogar Widerstand ent -
gegen , indem sie die Wasserleitungen verstopften , aus den
Schläuchen herumtraten und die Pumpen beschädigten . Erst als
ein zweiter Feuerwehrzug aus Sokolka erschien , gelang ea^ mit
den Löscharbeiten zu beginnen und den Brand nach mehr -
stündiger , schwerer Arbeit niederzukämpsen . Aber jetzt war es
schon zu spät , und so ist denn das Hauptgebäude des Guts -
besitzers Kundi bis auf die Grundmauern eingeäschert worden .
Am Tage nach dem Brande erstattete der Kommandant der
Feuerwehr von Sokolka bei der Polizei Anzeige gegen die aus -
sässigen Bewohner von Kusniza . Die Beschwerden , die er
führte , waren so ernster Natur , daß die Behörden den Fall so -
fort aufgriffen und zur Verhaftung von 10 Personen schritten .
Die Untersuchung verlief ergebnislos . Es kam dann zur Ber -
Handlung , die mit der Verurteilung einiger Rädelsführer zn
mehrmonatlichen Gefängnisstrafen endete . Der Richter , der die
Verhandlungen leitete , drang wiederholt in die Angeklagten , um
aus ihnen herauszubekommen , warum sie nun eigentlich dem
Rettungswerk der Feuerwehr solchen Widerstand entgegengestellt
hatten . Aber außer saulen Ausreden bekam er keine vernüns -
tige Begründung zu hören . Die einen meinten , es sei ja schon
lange bekannt gewesen , daß der Gutsbesitzer Kundi seinen Hos
abbrennen lassen wollte , um die bedeutende Versicherungssumme
einstecken zu können . Sie hätten daher gar keinen Grund zum
Eingreifen gehabt . Die anderen wiederum meinten , indem sie
dabei ein verschmitztes Lächeln aussetzten , sie hätten gedacht , sie
müßten die ortsfremde Feuerwehr auch noch bezahlen , und das
könne man ihnen wohl nicht zumuten . . . Jetzt hat nun in
Warschau die Berusungsverhandluug in dieser Sache stattgesun -
den , bei welcher Gelegenheit endlich die Beweggründe , die die
Bevölkerung von Kusniza bei ihrem damaligen Verhalten lei -
rete , bekannt geworden sind . Es ergab sich , datz in der ganzen
dortigen Gegend unter der Bevölkerung der Aberglaube herrscht ,
daß die gesamte Ortschaft abbrennen muß , wenn der Versuch ge -
macht wird , den Brand in einem Haus zu löschen , um das vor -
her ein altes Weib mit der Bibel in der Hand herumgegangen
ist . Nun war aber an dem Tage des Brandes tatsächlich eine
alte Frau mit einem Buch in der Hand um das brennende An -
wesen des Kundi herumgelaufen , so daß die abergläubischen
Menschen nicht mehr wagten , bei dem Brand zu helfen . Die Alte
aber hatte ihren Rundgang um das brennende Gebäude aus
Haß und Rache ausgeführt . Sie war nämlich am Morgen des
Brandtages endgültig aus dem Armenhaus des Ortes , in dem
sie unterhalten wurde , herausgesetzt worden , weil es weder die
Mitinsassinnen noch das Personal länger mit der ewig keifenden
Alten aushalten konnten . Als sie dann von dem Brand hörte ,
freute sie sich diebisch nnd beschloß , sich auf diese Weise zu rächen ,
denn sie kannte natürlich den Aberglaube » auch ganz genau .

Boshafte Frage . Mitglied eines Vereins (zu einigen Kolle -
gen ) : „Heute spendiert uns der Wirt einen delikaten Hasenbraten .
Den müssen wir mit Verstand genießen ." — Anwesender Svott -
oogel : „ Ja , woher sollen denn die Herren den nehmen ?"
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Aus der Landeshauptstadt .
K a r l s r u h e , den 26. Juni 1934.

Saarvereine wieder in Karlsruhe .
Am letzten Samstag und Sonntag weilten wiederum zwei

Saarvereine in Karlsruhe und brachten durch den Besuch
zum Ausdruck , dag die badische Landeshauptstadt eine wertvolle
Brücke zwischen der Saar und dem Reich bildet . Die Saarländer
brauchen in ihrem harten Kampf den Rückhalt durch das Reich , und
Karlsruhe ist stolz darauf , dag es seine Mission als Mittelpunkt des
badisch - pfälzisch - saarländischen Kulturkreises getreu erfüllen kann . Der
Karlsruher Verkehrsverein und die hiesige Ortsgruppe des Saar -
verein ? setzten deshalb auch alles daran , daß der Karlsruher Auf -
enthalt für die Gäste ein « Quelle der Kraft und der Erholung wurde .
Am Samstag weilte der Männergesangverein Lautzkirchen - Saar mit
etwa 12V Personen in Karlsruhe . Verkehrsdirektor Lacher be -
grüßte die Gäste namens des Verkehrsoereins und der Stadtverwal -
tung mit warmen Worten . Die Willkommgrüß « des Saaroereins
und der Karlsruher Sängervereinigung überbrachte Kaufmann Hans
Neurohr und techn . Obersekretär Hengst .

Am Sonntag traf der Gesangverein Liederkranz Niederwürzbach -
Saar , mit über 130 Personen in Karlsruhe ein , ebenfalls von Ver -
kehrsdirektor Lacher und Kaufmann Neurohr herzlichst begrüßt . Der
Aufenthalt gestaltete sich für die Gäste beider Vereine besonders
unterhaltend und genußreich , da eine sachkundige Führung einen um -
fassenden Begriff der Schönheiten Karlsruhes vermittelte und die
persönlichen Bande , die zwischen den Gästen und den Karlsruhern
angeknüpft wurden , von herzlicher Sympathie getragen waren . Karls «
ruhe hat seine Aufgabe als Erenzlandhauptstadt erkannt und ist eine
Pflegestätte des Saargedankens geworden , die unseren Freunden von
der Saar wertvollen Halt geben wird , wie dies auch bei dem großen
slldwestdeutschen Heimattag Baden - Pfalz -Saar , der im September
stattfindet , überzeugend zum Ausdruck kommen wird .

Letzte Woche der Schlaqeier-Ausslellung .
Die Schlageter - Gedächtnis - Mulseums - Aus stel¬

lt » ng schließt am 1 . Zuli ihre Pforten . Nur noch wenige Tage wird
Gelegenheit sein , diese einzigartige Ausstellung zu besuchen , die dem
Gedächtnis unseres großen basischen Freiheitshelden Albert Leo
Schlaget « gewidmet ist. Heldengeist aus Deutschlands schwerster
Zeit spricht hier zu uns und Niemand wird die Ausstellung ohne
innere tiefe Bewegung verlassen .

Deshalb sollte auch Niemand versäumen , diese historische Aus -
stellung zu besuchen , die von morgens g Uhr bis abends 7 Uhr un -
unterbrochen geöffnet ist. Für erschlossene Formationen , Schulen
und Verbände ist der Besuch der Ausstellung auch vor
g Uhr morgens und nach 7 Uhr abends möglich , wenn vorherige tele -
fonische Anmeldung bei der Ausstellungsleitung in der städt . Aus -
stellungshalle , erfolgt .

Wechsel in der Leitung des Kauplversorgungs-
amles Südwejldeutschland in Karlsruhe .

Wie der Badische Landespressedienst erfährt , ist Direktor Karl
Feldmann vom Hauptversorgungsamt Südwestdeutschland mit
Wirkung vom 1. Juli 1334 zum Direktor des Hauptversorgungsamtes
Hessen in Kassel ernannt worden . Direktor Olro Zacherl vom
Hauptversorgungsamt Schlesien wurde mit dem gleichen Tage als
Direktor des Hauptversorgungsamtes Südwestdeutschland nach
Karlsruhe versetzt.

2W0-Kilomeler-Fahrl gehl durch Karlsruhe .
Am Montag weilte eine Kommission des DDAC unter Führung

von Karl Kappler in Karlsruhe , um die Strecke für die am
21./22 . Juli stattfindende 2000- Kilometer - Fahrt festzulegen . Es
wurde beschlossen, die Fahrer nicht direkt von Durlach über Ett -
lingen nach Baden -Baden zu leiten , sondern auch Karlsruhe in
die Strecke ein zubeziehen , und zwar erfolgt die Durch -
fahrt von Durlach aus über Robert -Wagner -Allee , Kapellenstraße ,
Rüppurrerstraße , Ettlingerstraße nach Ettlingen -

*
Verleihung des Schlageters -Schildes an einen Karlsruher .

Dr . Franz Steppuhn hier wurde in dankbarer Erinnerung an
feine Beteiligung an den Kämpfen im Ruhrgebiet gegen Spartakus
im Jahre 1920, bei denen er schwer verwundet wurde , und seine Tä -
tigkeit während der Rheinland - Besetzung der Schlaget er¬
Schild verliehen .

+ Zum erzbischöflichen Eeistl . Rat a . h . ernannt wurde Prof .
Johann P r e u ß , der schon seit über 3g Jahren am Karlsruher
Gymnasium wirkt .

Karlsruher Künstlerin im Rundfunk . Am Mittwoch , den 27 . Juni
15 .3« bis 16 Uhr singt die bekannte Altistin Hilde Paulus Lieder
von Clara Faißt im Rundfunk mit Begleitung der Komponistin .

Gartenfeste im Stadtgarten . Von der Stadtverwaltung wird uns
geschrieben : In den Jahren vor dem Weltkriege haben die hiesigen
Vereine , insbesondere die Gesangvereine , im schönen Stadtgarten in
der wärmeren Jahreszeit gerne Gartenfeste für ihre Mitglieder ab -
gehalten und die Stadt hat den vorderen Teil des Gartens für diesen
Zweck gegen Erstattung der Selbstkosten zur Verfügung gestellt . Die
Verein « haben dabei vielfach eine Musikkapelle mitgebracht , dann
und wann auch den Gart « n und die Boote im See mit Lampions ge-
schmückt , Tänze im Freien aufgeführt und damit ihren Mitgliedern
und deren Angehörigen , die einen stark ermäßigten Eintrittspreis
zahlten , manchen genußreichen Abend bereitet . Diese bewährt : Ein -
richtung ist in der Nachkriegszeit leider fast völlig verschwunden . Die
Stadtverwaltung hat nunmehr Anlaß genommen , di : Einrichtung
den hiesigen Vereinen und sonstigen dafür in Betracht kommenden
Organisationen in Erinnerung zu bringen und sie einzuladen , der -
artige Gartenfeste im Stadtgarten wieder zu veranstal -
ten . Auch jetzt werden nur die an sich nicht erheblichen Selbstkosten
für verstärkte Gartenbeleuchtuno . vermehrtes Aufsichtspersonal und
dgl . erhoben . Musik stellt auf Wunsch die Stadt . Der Eintrittspreis
für die Bereinsmitglieber und ihre Angehörigen ist wieder , wie
früher , auf den Eineitsbetrag von 16 Pfg . heruntergesetzt . Falls die
Stadt die Musik stellt , kommen hiezu noch 20 Pfg . Musikgeld (Kinder
frei ) . Es wäre zu wünschen , daß man zu dieser schönen Sitte der Ver -
anstaltung von Gartenfesten im reizvollen Stadtgarten an den war -
men Sommerabenden wieder überginge .

„Oper und Operette " lautet das Motto , unter dem die Badisch :
Polizeikapelle (Leitung Staatlicher Musikdirektor Heisig ) am kom -
wenden , Mittwoch , den 27 . Juni d . I . , von 16—18 % Uhr ein
Konzert im Stadtgarten veranstaltet . Das au erlesene Programm
enthält die schönsten Werk : von Meyerbeer , Kreutzer . Wagner . Hum -
perdinck , Grieg . Joh . und Richard Strauß , Jessel und Zeller . Da an
den Mittwoch - Nachmittagen die ermäßigten Eintrittspreise gelten ,
sollte niemand den Besuch des Konzerts versäumen .

Tierquälerei . Angezeigt wurde ein verh . Landwirt von hier ,
weil er auf seinem Acker in Mühlburg seine Pferde mit einer Peitsche
roh mißhandlte .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn dl« laufende
Abonnements -Quittung und di « Porto - Ausgaben beigeftigi werden )

777 W . : Der Impfzwang bestellt beute noch. Es ist allerdings
angekündigt , dab demnächst ein Gesetz berauskommen soll , durch das
der Impfzwang aufgehoben werden soll . — Di « Reichsstattbalter haben
die Bezüge eines Reichsministers . Sie werden also nicht vom Land
be? alilt .

778. * >•: Als Beschwerdeführer haben Sie die Pflicht , die Be -
weife zu liekern . Da Sie ia Mitglied der Ortskrankenkasse sind , ent -
stehen Ihnen durch das ärztliche Zeugnis keine Unkosten .

77». ff . Sch . : Wenn Ihr Einkommen den Betrag n îcht übersteigt ,
den Tie im Halle der Htlssbedürftigkeit von den zuständigen Fürsorge -
bebörden noch dem Richtsabc der allgemeinen Mrlorge erhalten würden
sind Sie nicht bürgerfteuerpilichtia .

Zeitungslesen schützt vor Schaden.
„ Wer keine Jeilung liest, handelt grob und fahrlässig" — sagt das Reichsgericht .

Dies ist die Geschichte des Herrn Schrott , der durch Schaden
klug wurde und nie wieder im Leben seine Leitung abbestellen
wird . Genau so wie seine beiden Freunde Schulze und Müller , die
es mit nahezu 2000 Mark büßen mußten , daß sie die die Zeitung
ihrer Heimatstadt weder hielten noch lasen . Obwohl die trau -
rige Begebenheit , die Herrn Schrott und seinen beiden Freunden
soviel Geld kostete , einen hochjuristischen Anstrich hat und sogar
das höchste deutsche Gericht beschäftigte , ist sie doch für den
Geschäftsmann sehr lehrreich , auch wenn er sonst lieber
einen weiten Bogen um alles macht , was mit Gesetzbüchern und
Paragraphen zusammenhängt .

Herr Schrott also war Inhaber einer Automobilwerkstatt ,
die früher , als die Straßen noch schlechter waren , recht gut ging .
Nachdem aber immer mehr Leute ihre Kraftwagen abmeldeten
und einstellten , die wenigen Glücklichen aber , die noch in der
Lage waren , ihre Autos zu Bruch zu fahren , flüssiges Bargeld
schwer vermißten , konnte es nicht ausbleiben , daß Herr Schrott
selbst in Schulden geriet . Vor etwa Jahresfrist belebte sich nun
das Geschäft in seiner Branche infolge der großzügigen Maß -
nahmen der Reichsregierung von Neuem und Herr Schrott
begann wieder zu hosfen . Wenn nur diese alten Schulden nicht
gewe ' en wären , die ihn fortwährend in Gefahr brachten , seiner
Werkzeuge . Maschinen und sonstiger Betriebsmittel , soweit sie
pfändbar waren , verlustig zu gehen !

In dieser Not fand er zwei gute Freunde mit einigem Geld ,
eben den Schulze und den Müller . Die schwer ringende Ein -
zelfirma wurde in eine Kommanditgesellschaft überführt , bei
welcher die beiden Geldgeber Kommandisten wurden . Selbst -
verständlich sollte das ^ so auf die Beine gebrachte Unternehmen
nicht mit den alten Schulden des bisherigen Betriebes belastet
werden und es wurde dementsprechend , wie das durchaus möglich
ist , Haftungsausschluß vereinbart . Ordnungsgemäß
meldete dann Herr Schrott die Neugründung zur Eintragng
in das Handelsregister an . Gleichzeitig beantragte er , darin
zu vermerken , daß die neue Kommanditgesellschaft , die ja eine
Fortführung der alten Firma war , den Gläubigern des bis -
herigen Inhabers gegenüber nicht für die vorhandenen Schulden
der alten Firma haften wolle . Wenn nämlich die Haftuugs -
ausschließung der neuen Gesellschaft nicht im Handelsregister
eingetragen würde , dann müßte nach den Vorschriften des
Handelsgesetzbuches diese auch die alten Verpflichtungen des
Herrn Schrott mit übernehmen . Und dann wäre es ja mit der
ganzen Sanierung nichts gewesen .

Nun will es aber das Pech , daß der vielbeschäftigte Register -
richter es versehentlich übersieht , die Vereinbarung des Haf -
tungSansschlusses für die Schulden des Herrn Schrott einzu -
tragen . Als daher vorschriftsmäßig die Eintragung im Handels -
register über die Kommanditgesellschaft Schrott , Schulze und
Müller im Reichsanzeiger und in der Heimatzeitung veröffent -
kicht wurde , fehlte dieser wichtige Punkt einfach . Niemand
merkte es , weil die frischgebackenen Kommanditisten es nicht
für nötig hielten , die Zeitung zu lesen . Doch
die Gläubiger von Herrn Stroit lasen die Zeitung , und da sie
darin nichts von einer Haftausschließung fanden , freuten sie sich

daß sie jetzt ihr Gelb von der neuen Firma holen könnten . Sie
präsentierten eine Rechnung von über 1600 Mark aus früheren
Lieferungen an Schrott und die drei Kommanditisten mutzten
zahlen . . ^

Auf diesen Schreck hin versuchten Schrott und ferne Freunde ,
vom Staat Ersatz für diese 1600 Mark zu verlangen . Denn
der Registerrichter hatte durch sein Versehen das Unglück an »
gerichtet und der Staat hattet bei Amtspslichtoerletzungen seiner
Beamten für den entstandenen Schaden . Voraussetzung
ist dabei vor allen Dingen , datz der Geschädigte es nicht aus
Fahrlässigkeit unterlassen hat ^ den Schaben durch Gebrauch
eines Rechtsmittels , etwa einer Beschwerde , abzuwenden . Herr
Schrott hatte mit seiner Klage gegen den Staat auch beim
Reichsgerickt kein Glück . Denn dieses sagt , datz das Versehen
des Registerrichters mit Leichtigkeit wieder gut gemcht worden
wäre , wenn Herr Schrott oder seine Freunde sich beschwert hät -
ten , baß die in der Zeitung erschienene Veröffentlichung der

Handelsregistereintragung in einem wichtigen Punkt nicht voll »
ständig war .

Und warum taten sie das nicht ? Weil sie keine Z ei -
tung hielten und lasen . Weil sie über den für sie wich»
tigeu Punkt nicht orientiert waren . Dazu sagt das Reichsgericht
weiter : „Wer nicht einmal eine Tageszeitung liest ,
handelt grob fahrlässig " . Infolge dieser groben Fahr »
lassigkeit konnten auch die Herren Schrott , Schulze und Müller
keine Beschwerde gegen die mangelhafte Handelsregisterein -
tragung einlegen . Sie haben sich die Folgen selbst zuzuschreiben .
Der Staat ersetzt ihnen ihre 1600 Mark und die Gerichts - und
Anwaltskosten jedenfalls nicht .

«°

Man wirb zugeben , daß ein solcher Fall nicht ganz alltäg -
lich ist , denn jeder einsichtige und kluge Geschäftsmann schützt sich
heutzutage durch das Halten einer Zeitung vor » erartigen
Verlusten , wo schon jeder Privatmann durch solche Unterlassnngs -
sünden mit den Gerichten in Konflikt kommen kann . Denn
Unkenntnis der Gesetze schützt bekanntlich nicht
vor S t r af e . Wußten Sie z . B . , datz ein so verhältnismäßig
harmloses Gewehr wie ein Desching anmeldepflichtig ist ? Es
könnte Ihnen sonst gehen , wie einem jungen Mann , der vor
dem Richter stand , weil er so ein Ding besatz , ohne es Pflicht -
gemätz angemeldet zu haben . In den Zeitungen waren die
einschlägigen Verordnungen bekannt gegeben worden , aber der
junge Angeklagte las keine Zeitung und so mutzte er seine
20 Mark Strafe wegen Vergehens gegen Anmeldeverordnung
und das Waffengesetz annehmen . „M an muß eben als
erwachsener Mensch Zeitung lesen, " kommentierte
der Staatsanwalt den Vorfall sehr treffend .

Die Moral von der Geschichte liegt auf der Hand . Es geht
heutzutage eben nicht mehr , datz ein Staatsbürger in den Tag
hineinlebt , ohne sich darum zu kümmern , was um ihn herum vor
sich geht . Er sollte es daher lieber nicht darauf ankommen lassen ,
bis ihm der Zufall eines Tages einen Nasenstüber versetzt , der
ihm dann ein Denkzettel fürs Leben bleibt .

Graphologischer Vorkrag.
Am Montag abend hielt >der Graphologe Kuhn im Saale des

„Friedrichshof " einen Vortrag über die Graphologie und ihre
Bedeutung fürs tägliche Leben , zu welchem sich ein « zahlreiche
interessierte Zuhörerschaft eingefunden hatte .

Die Graphologie , so führte der Vortragende etwa aus , ist >ein«
Kunst , ein « Wissenschaft und für die Praxis bedeutsam . Sie ist die
Kunst , aus den Zügen der Handschrift des Menschen seinen Charakter
zu erschließen . Wie alle Bewegungen eines Menschen , Garog . Haltung
usw ., das Gepräge seines Charakters zeigen , so besonders auch die der
Hand und der Fingerspitzen , in welchen sich die Nervenenden ganz be -
sonders dicht bei einander finden . Ist es doch heute in 99 von Ivo
Fällen so , daß eigenhändig geschriebene Bewerbungsschreiben um ir -
gend eine Arbeitsstelle zurr graphologischen Beurteilung dieses Men -
schen und feines Charakters vorgelegt werden und die Anstellung
dann je nach Auslegung der Schriftzllge auf Grund des graphologi -
schen Gutachtens erfolgt , beziehungsweise nicht erfolgt .

Schon in der Schulhandschrift finden sich individuell « Verschie¬
denheiten . Deutlicher aber tritt der Charakter erst hervor , wenn die
Schriftform die Gedanken nicht mehr beschäftigt . Die Graphologie ,
welche ja keine Wahrsagerei ist , beruht auf vergleichender Beobach -
tung und daraus gezogenen Schlüssen . Aus aufsteigenden Linien ist
zuversichtliches Vorwärtsstreben , aus sinkenden Linien je nach dem
Grade Verzagtheit bis Melancholie zu schließen . Ferner richtet der
Graphologe sein Augenmerk darauf , ob die Schrift auffallend groß
oder klein , weit oder gedrängt , rund oder fpitzig . schiefliegend oder
senkrecht usw . ist. Aus diesen Beobachtungen werden dann weitere
Einzelheiten des Charakters erschlossen.

Auch bezüglich der Frage , ob zwei Menschen eine Ehe eingehen
sollen , kann die Graphologie durch ihre Erkenntnis der Charaktere
Aufklärung geben . Es könnte sehr viel Familiennnglück , Eheschei-
düngen usw . vermieden werden , wenn sich die zukünftigen Ehegatten
vor Schließung der Ehe ihre Handschrift über ihre charakterlichen
Eigenschaften deuten ließen und entsprechend dieser Auslegung han¬
deln würden . In pathologischer Beziehung finden sich ebenfalls höchst
charakteristische , für die Diagnose verwertbare Veränderungen der
Schriftzüge .

Anhand eines Versuches konnte der Graphologe zum Schlüsse sei-
ner Ausführungen die Materialisation des Unterbewußtseins in der
Handschrift , d . h . wie im Schriftbild des Menschen ein einmaliges Er -
lebnis und Geschehnis froher und depressiver Natur völlig ungewollt
und unwillkürlich zum Ausdruck kommt , unter Beweis stellen .

SNmmen «ms dem Leserkreis.
>S » , M« unter tiefer Rubrik siebenden » rttkel übernimm , die Red «ktto»

dem Publikum gegenüber keine Berantwortung .i

Vervilligung der Kraftfahrzeughaltung durch die Gemeinden .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Die besondere Förderung der Kraftfabrwirtschaft durch die

Reichsregierung im Zuge des Arbeitsbeschaffungsprogramms hat
dem Automarkt immer weitere Volkskreise zugeführt . Erfreulich ist
es , daß nicht nur die Steuer für Neuwagen verschwunden , sondern
auch die Nebengebühren erheblich gesenkt worden sind So entfallen
z B . auf einen Kleinwagen zum Preise von 2000 NM . nur 0,2 Proz .
auf die polizeiliche Zulassungsgebühr von 4,50 NM .

Wünschenswert wäre es , daß auch die Gemeinden ihre zum
Teil noch überhöhten Gebühren wesentlich herabsetzen .
Wenn man z. V in Karlsruhe eine Wellblechkleingarage für seinen
neuen Volkswagen aufstellen will , so bedarf man hierzu nicht nur der
baupolizeilichen Genehmigung , sondern diese Genehmigung kostet
einschl . des vom Tiefbauamt zu beziehenden Lageplanes 13,30 RM .
Das find nicht weniger als 9 Proz . der Kosten einer Kleingarage im
Ankaufspreis von 150 RM . Eine starke Herabsetzung wäre also auch
hier dringend am Platze .

^ Umschau .

In den Kammer -Lichtspielen läuft augenblicklich mit großem
Erfolg der Filmi e b e s l e i d".

Tag der deutschen Rose.
Die Pressestelle d«r Landesbauernschaft Baden teilt uns mit «

Am 14 . und 15 . Heumond (Juli ) 1934 findet in ganz Deutsch«
land ein „Ta g der deutschen Rose " statt .

20 Millionen Rosen werden von den deutschen Gärtnern zur
Verfügung gestellt und im Rahmen der nationalsozialistischen Volks ,
wohlfahrt und dem Frauenwelt zugunsten der Aktion für
Mutter und Kind " allen hilfsbereiten Volksgenossen angebo -
ten werden . Die Veranstaltungen sollen sowohl das Hilfswerk als
auch den Rosenbauer und den berufsständischen Gartenbau fördern .
Die Eartenbauvereine im Lande sollen Kundgebungen veranstal -
ten und in enger Zusammenarbeit mit den Gärtnern Festzüge und
Sommerfeste in Gärten und öffentlichen Anlagen veranstalten . Die
gesamten Vorbereitungen zu dieser Veranstaltung werden im übri -
gen durch die deutsche Gesellschaft für Gartenkultur , Berlin NW . 40,
Schlieffenufer 21 , getroffen . Auf allen Straßen und Plätzen , auf
den Wegen zur Fabrik , zum Kontor , sowie an den Häusern werden
den Volksgenossen deutsche Rosen mit Bandschleifen zum Kauf an »
geboten .

Ueberall sollen Rosen prangen , alle Menschen sollen Rosen tra »
gen . Auch du , Bauer , sollst für dich und deine Familie an diesem
Tag Rosen kaufen . Du hilfst dem deutschen Gartenbau und du hilfst
auch der NS - Volkswohlfahrt und spendest für „Mutter und Kind ".
Gesunde Mütter bedeuten gesunde Kinder , und das find die Grund -
lagen eines gesunden und starken Geschlechts.

Anzeigen aus Karlsruhe
insbesondere die erfolgbringenden

.Kleinen Anzeigen"
ferner Abonnements -Bestellungen bitten wir ab 1 . Zult
nur noch in

unserer önuptgeschüftsstelle
Kaiserslratze 80a , am Adols Killer - Play
und in

unserer weiggeMslsstelle
Werderplag 24 a aufgeben z» wollen.

Were Geschäftsstelle silmvtvoit
(Äaiserstraße 148 ) wird aus oraanisatoriscken

Gründen ab 1♦ Juli mit unserer

önuvtaeschättsstelle vereinigt.
Vadische Presse.
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Rund um den Turmberg.
Reichsschwimmwoche in Durlach .

- t . Durlach , 24. Juni .
Im Rahmen der Reichsschwimmwoche kamen in Durlach

«in« Reihe von Veranstaltungen zur Durchführung . Die Schüler
und Schülerinnen der hiesigen Schulen gaben mit einem Werbe - und
Wettschwimmen in Anwesenheit von Bürgermeister Dr Lingens
und Stadtrat Edel den Auftakt dazu . Schwimmlehrer Meier ,
in dessen Händen die Gesamtleitung Wer alle Veranstaltungen lag ,
zeigte einleitend modernen Schwimmunterricht und Wassergewöhn -
lidungen .

Die anschließenden Wettschwimmen brachten bei harten Kon -
Zurrenzkämpsen zufriedenstellende Leistungen der teilnehmenden
Klassen von Handels - und Gewerbsschule und Gymnasium .

In einer zweiten Veranstaltung mähen SA , die Turnerschaft 1846
und der Durlacher Echwimmverein ihre Kraft « es hatt «n sich neben
Dr . Ling « ns und den Stadträten Edel und Storch auch Di -
riktor Jung von der Eritzner - Kayser A <®. u-nd Schwimmgauführer
Avenmar g- Karlsruhe eingefunden . Nach Aufstellung der Der -
bände begrüßte Eauführer Aoenmarg als Leiter der Reich '-schwimm-
woch« in Baden , Gau 14 , die Anwesenden und wies auf die Rot -
wendigkeit des Schwimmens hin .

Eine 4 - mal -25-Meter -Staffel eröffnete den Reigen der Vor -
sührungen . Sieger blieb DSV . vor SA . Das 2 - mal -25 - Meter -
Schwimmen gewann Schwimmlehrer Meier . Im 100 Meter Rük -
fenschwimmen siegte Stiefel vom DSV . 1 :1 endete das Wasser -
ballspiel Gymnasium gegen DSV . Di « Große Staffel über IN mal
50 Meter wurde von der SA 1/238 gewonnen .

Mit dem Langstreckenschwimmen am Sonntagmorqen in der
Pfinz wurde die ReichSschwimmwoche beschlossen. Die Schwimmstrecke
von Durlach nach Grötzingen betrug einen Kilometer ; am Start
erschienenen 10 Schwimmer und 4 Schwimmerinnen . Sieger wurde
Walter D o r n e r in 17 .56 Minuten vor seinem Bruder Hans Dor -
ner , der 18 .05 Minuten benötigt « . Bei den Damen siegt« Liselotte
Müller in 20 .0 Minuten . Die Leitung lag auch hier bei Schwimm -
lehrer Meier .

Sonnenwendfeier der KI .
-t . Durlach , 26. Juni .

Am Wochenend feierte die Hitlerjugend unter Anteilnahme des
VDM ., des Jungvolkes , der SA , SS , und der PO . Sonnenwende .
Der feierliche Akt , welchem Bürgermeister Dr . L i n g e n s , Orts -
gruppcnleiter Bull , Bezirksjugendleiter Hch . S i e k r e r s k y und
Gebiersschulungsleiter P f r o m m e r anwohnten , wurde mit Fan -
farenstößen eingeleitet , worauf das Niederländische Dankgebet ge-
meinsam gesungen wurde . Sprechchöre und Gedichtvorträge hallte ^
wider . Während Gefolgschaftsführer K . Wendling den Feuer -
fpruch vortrug , wurde der mächtige Holzstoß angezündet ; zischend
prasselten die roten Feuergarben gegen den nächtlichen sternenbesäten
Himmel . Aus dem Zischen des Feuers klangen die feierlichen Worte
des Gebietsschulungsleiters P fromm er heraus . An die Feuer -
rede schloß sich der Gesang des deutschen Jugendliedes „Vorwärts ,
Vorwärts ' an . Mit dem Abmarsch der braunen Kolonnen war die
Sonnenwendfeier beendet .

Iugendfesl der Schulen .
Auf d :m Turnerbun/dsplatz kamen am Tag der Jugend die

Volks - und MÄdchenbüraerschule zur Abhaltung ihres Spielfestes zu-
sammen . Bei der feierlichen F lagg n h 'is s u n g machte Rektor
Schweigert auf den Sinn dieses Aktes aufmerksam . Darnach be -
gönnen auf 16 Feldern die Einzelwettkämpfe im Laufen , in den
Wurfübungen und den Sprungkonkurrenzen , denen Bürgermeister Dr .
Lingens und Ortsgruppenleiter Bull beiwohnten und die den
ganzen Vormittag ausfüllten .

Mädchen d :r 4 . und 5 . Klasse eröffneten am Nachmittag mit einem
Reigen die Vorführungen , der Wettlauf Gymnasium — Gewerbe -
schule endete mit dem Sieg der Gymnasiasten , die Hindenburgschule
gewann vor der Friedrichschule einen Hindernislauf . Nach spannen -
dem Kampfe blreb die Gewerbeschule im Fußball gegen >: ine
kombinierte Mannschaft vom Gymnqsium und der Handels -
schule 2 :0 siegreich . Mit den Massönfreiübungm der Knaben
und Mädchen erreichte die Veranstaltung ihren glanzvollen Höhe -
punkt und zugleich einen eindrucksvollen Abschluß . Die Ge¬
samtleitung der Veranstaltung hatte Hauptlehrer W e i n d e l inne .

Jubiläum der „Concordia" Blankenloch
verbunden mit Kritik -Singen der Gruppe Hardt des

Siingerbezirkes Karlsruhe .
Rr . Blankenloch , 25. Juni .

Die Festlichkeiten auf dem Lande haben einen eigenartigen Reiz
durch die jeweilige Teilnahme sämtlicher ortsansässiger Bereine
und der ganzen Einwohnerschaft . So konnte der Männergesang -
verein Concordia Blankenloch sein 50jähriges Bestehen
zu einer außerordentlich eindrucksvollen Feier gestalten und seiner
reichen Tradition ein weiteres ehrenvolles Blatt hinzufügen . Das
Festkonzert der Concordia , welches am Samstag abend das Jubiläum
einleitete , vermittelte einen trefflichen Querschnitt durch das musi -
kalisch-gesangliche Schaffen des Festvereins . Kurt Ans mann , der
verdienstvolle Chormeister , hatte mit feinem musikalischen ? Em -
pfinden das Programm ausgearbeitet . Der Chor , ca . 30 Mann
stark , forsch und frisch in allen Stimmlagen , ein williges Instrument
in der Hand seines musikalischen Führers , bot beachtenswerte Lei -
stung mit Chören von Kaun , Loewe und Buck. Es war ein frohes
herzliches Singen , das die mühevolle Vorarbeiten reichlich lohnte .
Der Musikverein Blankenloch , unter Leitung von Herrn Leon -
hard spielte die Ouvertüre zu „Orpheus in der Unterwelt " schnei-
dig und tonrein und eroberte sich sogleich die Sympathien der zahl -
reichen Zuhörer . Der Solist des Abends , Fritz Beck vom Bad .
Staatstheater sang mit prächtiger Stimmgebung die Arie des
Raphael aus „Dje Schöpfung " von I . Haydn , die Ansprache des
Pogner aus „Die Meistersinger von Nürnberg " und zwei Loewe -
Lieder , von Herrn P e t r i mit Einfühlung am Klavier begleitet ,

Das Konzert war ein würdiger Auftakt zu dem folgenden Fest -
bankett , sowie dem sonntäglichen Kritik -Singen der Hardt - Gruppe .

Im Festbankett , das Ehrung verdienter Sänger - Mitglieder
des Juibiläums -Vereins brachte , wechselten in bunter Reihenfolge
Musikvorträge des Musikvereins , Liedervorträge des Bruderoereins
Sängerbund unter Leitung von Herrn Kühn - Karlsruhe , mit
Turnvorsührungen einer Mädchen - und Turnerviege des Turn -
Vereins Blankenloch . Auch der evangel . Kirchenchor unter Leitung
von Hauptlehrer Schäfer bekundete feine Verbundenheit durch
einen Chor . Die Concordia nahm Veranlassung an ihrem Jubel -
tage zahlreiche Sänger für die erwiesene Treue zu lohnen . Max
Lehmann , der rührige zielbewußte Vereinsführer , ehrte in
launigen beredten Worten die Jubilare für 30, 20 und 10 jährige
aktive Mitgliedschaft , während Vezirksführer Carl B r e h m e r
namens des Bad . Sängerbundes ein Mitglied für 45 Jahre mit
der goldenen Bundesnadel und 15 Mitglieder für 25 Jahre mit der
silbernen Nadel auszeichnen konnte . Ehrenvorstand Alb . Fr . Hof -
Heinz erläuterte kurz die Vereinsgeschichte und Entwicklung . Seine
Worte , kurz und bündig , aus altem erfahrenen Sängerherzen ge-
sprachen , fanden starken Widerhall . Die ganze Veranstaltung zeich -
nete sich durch glatte Organisation und flotten Verlauf besonders
jaus .

Die Gruppe Hardt , die unter Führung von Hermann Blau -
Eraiben die stärkste im Bezirk Karlsruhe ist und auch nunmehr alle
Gesangvereine in sich umfaßt , hatte mit dem Goldenen Jubiläum
der Concordia ein Kritil - Singen angesetzt , das einen vollen
Erfolg brachte und eine hohe Durchschnittsleistung sämtlicher Be -
teiligten aufwies . 22 Vereine maßen in verschiedenen Schwierigkeits -
gruppen in edlem Wettstreit ihre Kräfte und rissen die Herzen der
zahlreichen Zuhörer mit sich fort . Das war Dienst am Liede und
» ermittelte Kraft durch Freude in reinster edelster Form . Als
Kritiker war der Bundeschormeister Ernst K e t t e r e r - Freiburg
bestellt , der nach Abschluß im Rathaussaal den Vereinsführern und
Chormeistern ein kurzes aufschlußreiches Referat über verschiedene
Musikfragen hielt .

Der Nachmittag stand im Zeichen des Festzuges durch die
rerchgeschmückten Straßen unter dem Jubel der Bevölkerung . Zwei
Massenchöre , von Kurt Ansmann als Gruppen - Chormeister geleitet ,leiteten den feierlichen Akt der Fahnenweihe ein , Gruppen -
Jetter Blau entbot herzliche Willkommengrüße , zwei Patenvereine ,
Sängerbund Rintheim und Sängerbund Friedlichst ^ umrahmten
mit Festgesängen die Feier und Kreisführer Ferdinand D i e tz über -
gab die neue Fahne mi,t tiefempfundenen Worten . Die neue Fahne ,

ein Meisterwerk fraulicher Handfertigkeit , sei dazu berufen , auch
fernerhin Sammelpunkt aller aktiven Sänger zu sein, zur Mei -
sterung der uns harrenden schweren Aufgaben .

Bürgermeister Nagel entbot der Concordia namens der Ge-
meinde Blankenloch herzliche Glückwünsche und wies auf die hohe
ethische Bedeutung des Liedes hin .

Lieder und Musikvorträge schufen eine freudige Stimmung , die
Sonne lachte vom blauen Himmel und so fand das Fest einen er-
hebenden Ausklang , dem sich am Abend noch ein Feuerwerk anschloß.

*
- a - Bruchsal , 25. Juni . (Deutscher Liedtag .) Letzten Sonntag ,

der schon seit fünf Jahren dem deutschen Volkslied geweiht ist,
ließen die hiesigen Männergesangvereine , soweit sie nicht durch die
Teilnahme an auswärtigen Sängerfesten abgehalten waren , an ver -
schiedcnen Plätzen der Stadt prächtige Volks - und Vaterlandslieder
erklingen . Der M .G .V . „Liederkranz " sang vor dem Rathaus . Die
„Liedertafel "

, die zusammen mit dem Bäckergesangverein „Froh -
sinn " auftrat , sang in der Anlage gegenüber dem Postgebäudc und
die Gesangsabteilung des Katholischen Arbeiter - und Männervereins
bei der Kreuzwegstation am Klosterberg . Alle diese legten vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft ein klingendes Beknntnis zu Volk und Va -
terland ab und erwarben sich durch ihre ausgezeichneten Darbie -
tungen den Dank der Allgemeinheit . Diesmal war von einer ge-
meinsamen Kundgebung , wie sie alljährlich vor dem Rathaus statt -
fand , abgesehen worden .

Das deutsche Iugendfest in Mosbach.
m . Mosbach , 25 . Juni . Wie in allen deutschen Gauen , so war

auch in der Kreisstadt Mosbach das deutische Jugendfest ein echtes
vaterländisches Volksfest . Die Tage zuvor wurden die Ausschei -
dungskämpfe der einzelnen Schulen ausgetragen . Am Samstag
vormittag um 8 .20 Uhr marschierte die Schulgemeinde der Volks -
schule, des Realgymnasiums , der Handels - und Gewerbeschule , sowie
der Kreisschule mit ihren Lehrern auf den großen Sportplatz bei
der Deetkenmllhle , um die besten Kämpfer jeder Klasse zum Ent -
scheidungskampf in Lauf , Weitsprung . Kugelstoßen , Schlagball -
weitwuvs usw . antreten zu lassen . Das Fest , an dem zahlreiche
Einwohner teilnahmen , wurde durch « in« Flaggenehrung eingeleitet .
Die Leitung lag in Händen von Hauptlehrer Bock und Lehramts -
assessor Michel .

Di « Massen freiübungen boten ein buntes Bild jugendlicher Be -
schwingtheit und Lebendigkeit . Die Wettkämpf « wurden mit zäher
Ausdauer durchgeführt . Anmutige Reigen fehlten nicht , Umrahmt
war die Feier von gesanglichen Darbietungen unter Leitung von
Musiklehrer Weiland vom Realgymnasium . Das Lied „ Ehre sei
dir " beschloß die Veranstaltung . Dann folgte um 12 . 15 Uhr der
geordnete Rückmarsch in den Schulhof , wo sich der Zug auflöste . Am
Abend , als die Dunkelheit eingebrochen war , wurde auf dem Vis -
marckturm das Johannis feuer angezündet , dessen Schein weit -
hin ins Neckartal leuchtete .

Auf dem Thingplatz am Sohentwiel.
r . Singen -Hohentwiel , 24. Juni . Bei einbrechender Dämmerung

pilgerten HJ . und B .d .M . mit Abordnungen der übrigen nationalen
Verbände am Samstag abend den Hohentwiel hinan zum Thingplatz
und feierten Sonnenwende in Gegenwart von Hunderten von Freun -
den unserer Jugend . Als dann die warme Sommernacht herein -
gebrochen war , loderten auf den umliegenden Bergen weit in den
Hegau hineinleuchtend« Feuer auf . Unter den Melodien des Liedes
„Flamme empor !" wurde der gewaltige Holzstoß in Brand gesteckt
und prasselnd leckten die Flammen zum Nachthimmel empor . In
freier und gebundener Rede pries die Jugend ihren Tag und vergaß
im Banne dieser Freude der Toten nicht , die ihr Leben während
des Weltkrieges dem Vaterland geopfert und die im Kampfe der
nationalen Bewegung ihr Leben lassen mußten ; auch den Brüdern
in den abgetrennten Gebieten weihte man ein ehrendes Gedenken ,
das in das Lied vom guten Kameraden ausklang . Treue gelobte die
Jugend dem Führer und Kameradschaft sich selbst ; dem deutschen Va -
terland galt das Sieg - Heil . Die Pimpfe hatten am Südostabhang
des Twiel ein Johannisfeuer in Form einer Wolfsangel abgebrannt ,
das weit in den Seekreis sichtbar war .

Einen Nachtwächter erschossen .
Zwölf Jahre Zuchthaus .

Mannheim , 25. Juni . Am ersten Verhandlungstag der dritten
Schwurgerichtsperiode beschäftigte sich das Schwurgericht Mannheim
mit Friedrich Mayer aus Walldorf , der bereits »,ehrfach
wegen Diebstahls und Einbruchs vorbestraft ist. Bei einem Ein -
bruchsverfuch im Kohlenlager von Walldorf wurde er von dem Wäch -
ter Pfalzgraf , der im 28. Lebensjahr stand , bemerkt . Da der Ange -
klagte auf Anrufe nicht hörte , schoß der Wächter . Darauf griff der
Angeklagt « ebenfalls zur Waffe und gab zwei Schüsse ab , von denen
« iner d«n Wächter in den Kopf traf und den sofortigen Tod des Man -
nes herbeiführte . Erst nach einigen Monaten kam man auf die
Spur des Täters . Mayer gibt seine Tat zu. Es erfolgt « die um -
fangreiche Zeugenvernehmung .

Das Schwurgericht verurteilte am Dienstag den 22jährigen
Friedrich Mayer aus Walldorf wegen versuchten schweren Dieb -
stahls und wegen eines Verbrechens des Totschlags zu einer Zucht -
hausstrafe von zwölf Jahren und sechs Monaten . Der
Staatsanwalt hatte lS Jahre Zuchthaus beantragt . Sechs Monate
Untersuchungshaft kommen in Anrechnung . Außerdem wurde auf
den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von zehn
Jahren erkannt .

Bauernhof durch Kugelblitz zerstört.
Horben (bei Freiburgl , 26 . Juni . Bei dem schweren K «-

witter , das in der elften Nachtstunde am Montag über Freiburg
und Umgebung hinwegging , schlug der Blitz in den auf der Ge¬
markung Horben alleinstehenden Bauernhof des Landwirts Lorenz
Schneider und zündete . Das Oekonomiegebäude stand sofort in
licllen Flammen und das Feuer übertrug sich auch auf das Wohn -
haus , das ebenfalls in Schutt und Asche gelegt wurde . Der Be -
sitzcr konnte so gut wie gar nichts mehr retten . Der gesamte große
Viehbestand — der Gemeindefarren , elf Stück Rindvieh , ein Pferd ,
neun Schweine , neun Schafe , zwei Ziegen und 15 Hühner — ist
gleichfalls mitverbrannt . Bei dem Blitzschlag handelt es sich um
einen Kugelblitz , der sehr viel Schweselgase hinterließ , so daß das
Betreten der Brandstelle nicht möglich war . Die Motorspritze von
Freiburg war bald erschienen , konnte jedoch nicht eingreifen , da
kein Wasser verfügbar war . Der Schaden ist sehr hoch .

Benzinkocher explodiert.
Drei Verletzte .

Heidelberg , 26. Juni . Als zwei Paddler und eine Paddlerin
in der Nähe von Neckargemünd gerade dabei waren , ihren Morgen -
kaffee zu bereiten , explodierte plötzlich der Henzinkocher . Durch die
Flammen wurde der Paddler Frauenfeld schwer am Rücken,
der Paddler Lauer im Gesicht erheblich verletzt . Auch ein Mäd -
chen , die Braut Frauenfelds , erlitt Verletzungen . Die drei wurden
nach Anlegung eines Notverbandes in das Heidelberger Kranken -
haus gebracht .

Kind überfahren und gelölek.
Lenzkirch, 25. Juni . Am Sonntag mittag wurde ein 4 )4 - jähriges

Kind , das sich mit Reifenspielen vergnügte , von einem Auto
überfahren . Dem Kind wurden mehrere Rippen gebrochen und
die Lunge verletzt . Es ist im Krankenhaus Lenzkirch gestorben .

Eröffnung der Echwarzwaldhochslratze
am 21. Juli .

Die neue S ch w a r z w a l d h o ch st r a h e , die sich in der Fort ,
fuhrung von Hornisgrinde über den Mummelsee nach dem
Ruhestein gegenwärtig im Endstadium der Bauarbeiten befindet ,
wird voraussichtlich am 21 . Juli feierlich eröffnet werden .
Da um die gleiche Zeit sich die 2000 Kilometer - Fahrer in
Baden - Baden befinden , wird die Eröffnungsfeier in den Rah -
msn dieser sportlichen Veranstaltung fallen . Es ist daran gedacht ,
daß ein großer Autokorso der Teilnehmer des Autowettbewerbs die
neue Strecke zum erstenmal absährt .

Gegen die Futternot.
r . Hockenheim . 25 . Juni . Die Futternot hat bekanntlich in der

Hardt besonders scharfe Formen angenommen . Wenn nun der Leiter
der hiesigen Schule , Landesökonomierat Dr . W i s w e [ je r , über die
Behebung der Futternot in einer landwirtschaftlichen Versammlung
sprach , so hatie er ein zeitgemäßes Thema ausgewählt . Der Redner
empfahl in diesem Vortrag den Anbau von Wicken und Hafergemenge
als eiweißreiches Herbstfutter gegenüber dem seither geübten Anbau
der Weiß - oder Wasserrüben . Um die Ernährung fürs Frühjahr

auch Inkarnatklee in
enswert bleibt natür

die ergiebige Nie
verschlüge allerdings die Voraussetzung bilden .

Oeligheim eröffnet feine Sommerspielzeit.
Oetigheim , 25. Juni . Mit einer Sondervorstellung der NS .-

Gemeinschaft „Kraft durch Freude " der Kreisleitung der
NSDAP . Karlsruhe wurden am Sonntag die Volksschau «
spiele für die diesjährige Sommerspielzeit eröffnet . Das in
in den 80er und 90er Jahren des vergangenen Jahrhunderts überall
aufgeführte Märchenspiel Raimunds „Der Alpenkönig und
der Menschenfeind " war für die Oetigheimer Schauspiele
von Pfarrer S a i e r umgearbeitet worden . Das Spiel knüvft an
eine alte Volkssage und handelt von dem bösen menschenfeindlichen
Egoisten , der , gelästert , zum Menschenfreund wird und beglückt ist,
mit seinem Geld Gutes stiften zu können .

Das mit einer hübschen Liebesgeschichte durchsetzte Spiel wurde
mit großem Beifall aufgenommen . Es ist von Pfarrer Saier -sehr
gut einstudiert . Die chorischen und musikalischen Darbietungen
waren sorgfältig vorbereitet . Die musikalische Leitung hatte Karl
Schauder , die Tänze und Reigen waren von Frl . Ren6 K ö h -
l e r einstudiert worden .

Großes Badeuer -Tresfen im August in München.
Am 4 . und 5 . August findet in München unter der Schirm -

Herrschaft des Staatsministers Esser aus Anlaß des 40jährigen
Gründungsfestes des Badischen Hilssvereins e . V . ein großes b a -
disches Treffen statt .

vom 27 . Juni bis
4 . Juli . Eintritt frei.
(Kostproben gratis ) .

Kaiserstr . 24t
bei der Hirschstraße

Christi . Geschäft,
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Aus dem Kurort Todtmoos.
j . Todtmoos , 25 . Juni .

Die Heuernte ist in vollem Gange . Der eine ist mit der Hälfte
fertig , der andere strebt dem Ende zu . Das Ergebnis in den feuch-
ten Niederungen ist mit einem halben Normalertrag zu bewerten ;
an den trockenen Südhängen hingegen kaum mit einem Drittel -
ertrag . An dem letzten glühend heißen Samstag bei den strengsten
Heuarbeiten hatte auch die Jugend von Todtmoos ihren Festtag ;
nur schade , daß bei all den Arbeiten die Zuschauer bei den sport -
lichen Veranstaltungen tagsüber wie beim Sonnwendfeuer spärlich

vertreten waren . Feuerwehrmusik , Jugend und BdM . Todtmoos
und Säckingen , dessen Mitglieder auch erschienen waren , trugen in
trefflicher Weise zur Ausgestaltung der Feier auf der Hahnsruhe
bei . Ein mächtiges Feuer loderte weithin sichtbar zum steinen -
klaren Nachthimmel empor .

Schwarze Wolken drohten am Sonntag morgen am Firmament ,
doch bald darauf brach die Sonne durch und ein herrlicher Sonn -
tag war uns beschieden . Dem Wetter gleich war der sonntägliche
Verkehr . Vereine der verschiedensten Art und Wallfahrtsgesell ĉhaf-
ten besuchten den Kur - und Wallfahrtsort in reicher Anzahl . Wehr
war hauptsächlich in der „Krone " und im „Maien " vertreten , Ver -
eine und Gesellschaften aus Erzingen , Untermettingen und Konstanz
aßen ebenfalls in der „Krone "

. Ein Solothurner Verein hatte sich
im Schwarzwaldhaus niedergelassen . Alle waren glänzend zufrie -
den . Der Kurverkehr nimmt zu. In diesen Tagen waren laut
Statistik des Kurvereins in Todtmoos anwesend ohne Wehrawald
und Kinderheim Luginsland 176 Kurgäste gegen 145 im legten
Jahre am gleichen Tage . Mit den beiden genannten Häusern mögen

Nachrichten au
Kreis Karlsruhe.

r . Berghausen , 26. Juni . sUeberfahren ) . Der Schmiedemeister
Wilhelm Ludwig verunglückte hier dadurch , daß beim Futterholen
die Kühe durchgingen , Ludwig zu Fall kam und überfahren wurde .
Der Mann trug schwere Verletzungen davon .

r . Berzhausen , 23. Juni . ^Aus dem Gemeinderat .) Auf Grund
der mit Vertretern des Bezirksamts und des Arbeitsamts geführ -
ten Verhandlungen über Arbeitsbeschaffung sollen noch weitere
Notstandsarbeiten zur Durchführung kommen . Es wurde beschlossen,die 7 . Steige an der alten Wöschbacher Straße abzutragen und als
Notstandsarbeit auszuführen . — Zur Finanzierung von Notstands -
arbeiten ist ein außerordentlicher Holzhieb von 400 Festmeter zu
beantragen .

Staffort bei Bruchsal , 23. Juni . (Die ganze Jugend bei der
H2 .) Im Anschluß an den letzten Heimabend der HI teilte die
Führung mit , daß nunmehr der letzte Junge von 14—18 Jahren in
die HI eingereiht ist. Damit ist der Standort Staffort für die
Hitler -Jugend mit 100 Prozent gewonnen . Dieser Erfolg ist an
erster Stelle das Verdienst der beiden unermüdlichen alten
Kämpfer Standortführer Stober und Scharführe Hellriegel ,die es verstanden haben , für ihren Führer und dessen große Ideale
die Jugend zu begeistern . Staffort als alte nationalsozialistische
Hochburg rechnet es sich zur Ehre an , eine der ersten Ortschaften
zu sein , die die ganze Jugend für sich hat .
Kreis Mannheim .

Schwetzingen , 25. Juni . (Aus ans Werk !) Montag morgen zogmit Musik ein Trupp von etwa 100 Erwerbslosen hinaus nachden Schwetzinger Wiesen , die bekanntlich urbar gemacht werden sol-len . Eine friedliche Armee des Aufbaues ! Schaufel und Spaten aufder Schulter , die Hacke in der Hand . — Bürgermeister S t o b e r wies
die Kameraden der Arbeit an ihrer neuen Arbeitsstätte mit herz -
lichen Worten in die Arbeit ein .

Kreis Heidelberg.
Heidelberg , 26. Juni . (Gesegnetes Alter .) Frau Philippina

Schwab geb . Rebholz konnte bei voller Gesundheit ihren 92. Ge¬
burtstag feiern .

r . Eppingen , 23. Juni . (Scheunenbrand ) Die unweit des
Pfeifferturms gelegene Scheune des Landwirts Heinrich Staub
brannte heute morgen nieder . Das rasche Eingreifen der Feuerwehr
mit der neuen Motorspritze verhinderte das

'
zeitweise drohende

Uebergreifen auf Nachbargebäude , so daß größerer Schaden verhütet
werden konnte . Die Ursache des Brandes ist noch nicht geklärt -

r . Eppingen . 25. Juni . ( Schwerer Unfall .) Bei der heutigen
Zuchtviehschau wurde ein Landwirt aus Adelshofen von einem
Farren mit solcher Wucht an einen Baum gedrückt , daß er schwere
Verletzungen erlitt und sofort dem Krankenhaus zugeführt werden
mußte .

Kreis Mosbach .
Mosbach , 26. Juni . Seinen Verletzungen erlegen ist der am

8. Juni durch einen Zusammenstoß verunglückte Radfahrer Karl
Feuchter aus D a l l a u.

Wertheim , 25 . Juni . (Kreisleitertagung . ) Wie hier gemeldet
wird , findet die nächste Kreisleitertagung im Monat Juli in unseren
Mauern statt . Man erwartet dazu außer dem gesamten Gaustab
auch die Mitglieder der badischen Regierung .

heute in Todtmoos zur Kur weilen rund 370 Gäste . Noch mancher
könnte Platz und Erholung finden im schönen Hochtal der oberen
Wehra .

Am kommenden Sonntag , 1 . Juli , beginnt unsere Milchgenos -
senschaft ihren praktischen Betrieb und wird Todtmoos mit bester
Todtmooser Milch versorgen .

Der Ministerpräsident weiht
das Ladenburger Ehrenmal.

Ladenburg , 24. Juni .
Aus Anlaß des 60jährigen Bestehens des Kriegervereins und

des 50jahrigen Bestehens des Kriegerbundes in Ladenburg fand die
diesjährige Haupttagung des Rhein - Neckar - Militärgauverbandes ,
in dem 54 Vereine mit über 7500 Mitgliedern zusammengeschlossen
sind , in Ladenburg statt . Verbunden damit wurde die seit Jahren
vorbereitete Einweihung eines Ehrenmals für die im Weltkrieg
gefallenen 168 Söhne der Stadt Ladenburg .

Das Festbankett am Samstag abend war dem Jubiläum der
beiden Militärvereine gewidmet . Der Sonntag begann mit dem
üblichen Weckruf und Kirchgang . Im Laufe des Vormittags fand
auch die 4 *). ordentliche Abgeordnetentagung des Rhein - Neckar - Mili -
tärgauverbandes statt , in der hauptsächlich organisatorische Angele -
qei .heiten ihre Erledigung fanden . Es waren sämtliche 54 Gau -
vereine vertreten . Die nächstjährige Jubiläumstagung wird in
Mannheim abgehalten . Um 11 Uhr traten die Formationen der
Vereine und der NSDAP auf dem Marktplatz an , um in geschlos-
senem Zuge zum Denkmal zu marschieren . Ministerpräsident Köh -
l e r ergriff zuerst das Wort , um die Weiherede zu halten . Wenn
anderswo Denkmäler für die Gefallenen des Weltkrieges eingeweiht
würden , so geschehe das oft im Zeichen des Hasses ; wir aber däch-
ten dabei an den Frieden .

Als Bürgermeister Dr . Reuter das Denkmal , eine Reihe von
Findlingen aus den heimatlichen Bergen des Odenwaldes , in die
Obhut der Stadt genommen hatte , eröffnete Kreisleiter Dr . Roth
die Reihe der Kranzniederlegungen . Für den Landesverband Da -
den des Kyffhäuserbundes legte Oberstleutnant a . D . H o l tz -
Karlsruhe einen Kranz nieder . Nachmittags bewegte sich ein Fest -
zug durch die fahnengeschmückten Straßen der Stadt zum Festplatz ,
wo die Kameraden bis zum Abend gemütlich zusammenblieben .

Kehler Erinnerung.
—ak— Kehl . 25 . Juni . Am 26. Juni jährt es sich zum vierten

Mal , daß der Brückenkopf Kehl von den letzten französischen Be -
satzungstruppen geräumt wurde Schon in aller Herrgottsfrühe
herrschte damals in der Pionierkaserne Hochbetrieb . Bereits um
6 Uhr morgens rückten dit ersten Truppenabteilungen aus der
Kaserne , um über die Rheinbrücke zu verschwinden . Eine halbe
Stunde später folgte mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Straß -
bürg eine weitere Abteilung . Um 8 Uhr 35 hatte der letzte fran -
zösische Soldat über die Rheinbrücke deutschen Boden verlassen , und
in die verschwindenden schmetternden Klänge der „Sambre - et -
Meuse " mischte sich mancher erleichterte Ruf : „Gott sei Dank , wir
sind frei .

"

Landung eines Freiballons .
Grafenhausen i. Schw ., 25 . Juni . Am Sonntag mittag landete

in der Nähe von Grafenhansen «in Freiballon des Schweizerischen
Aero - ElUbs , Sektion Basel . Der Ballon , der mit fünf Personen
besetzt war , war am Samstag abend 10 Uhr auf dem Flugplatz Basel
aufgestiegen . Bei der Landung leistete SA tatkräftige Hilfe .

Ehrenvolle Auszeichnung eines Freibnrger
Gelehrten.

Freiburg , 25. Juni . Reichspräsident von Hindenburg hat dem
unermüdlichen Vorkämpfer für die deutsche Volkskunde , Universität ?-
Professor Dr . John Meier in Freiburg i . Br ., zu dessen 70. Ge¬
burtstag die Große Goldene Goethemedaill « verlisheii . Die Ver¬
leihung bedeutet ein « überaus ehrenvolle Anerkennung der großen
Verdienste John M « !ers um die wissenschaftlich« Erforschung und
Pflege deutschen Volkstums , voran des Volksliedes .

s dem Lande.
Tauberbischofsheim , 26- Juni . ( Jubiläum .) Das hiesige Gym¬

nasium wird in den Tagen vom 30 . Juli bis 1 . August das 50jährige
Bestehen als Vollanstalt feiern .

Kreis Offenburg.
Bodersweier , 25. Juni . (Alte Tanne .) Im hiesigen Pfarrhof

steht eine 26 Meter hohe Tanne , die sogenannte Johann Paul
Roos - Tanne , die weithin die Rheinebene überschaut . Die Tanne
ist etwa 160 Jahre alt und wurde von Pfarrer Johann Paul Roos ,der während 40 Jahre (1735—1775) in Treue seines Amtes in Bo -
derspeier gewaltet hat , nicht lange vor seinem Tode gepflanzt .

Kehl , 26. Juni . (Eigenartige Naturerscheinung .) Am Sonntag
nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr wurde rings um die Sonne ein
gewaltiger , völlig geschlossener regenbogenartiger Ring
beobachtet , der etwa eine Viertelstunde lang zu sehen war und dann
verschwand .

Bad Peterstal , 25 . Juni . (Eigenartiger Unfall .) Einen nicht
alltäglichen Unfall erlitt Straßenwart Huber beim Kirschenbrechen .
Während er in beträchtlicher Höhe aus der Leiter stand , stürzte der
ganze Baum um . Huber hielt sich krampfhaft an der Leiter fest
und nur diesem Umstand hat er es zu verdanken , daß er mit dem
Leben davonkam . Der Sturz war dennoch so stark , daß er bewußtlos
vom Platze getragen werten mußt «.

g . Durbach , 24. Juni . (Besuch von der Saar .) Der Männer -
gesangverein Lautzkirchen (Saargebiet ) stattete gestern und heute
dem weinaeseaneten Durbachtale in der Ortenau einen Besuch ab
Gemeindebehörde , Ortsvereine und Einwohnerschaft von Durbach
boten alles auf , um den deutschen Brüdern und Schwestern von der
Saar frohe Stunden im Mutterlands zu bereiten . Hochbefriedigt
kehrten die Gäste am Sonntagnachmittag in ihre Heimat zurück.

Kreis Freiburg.
Freiburg , 26. Juni . (Amtsbezeichnung .) Dem Privatdozenten

Dr . Hermann Franken wurde für die Dauer der Zugehörigkeit
zum Lehrkörper der Universität Freiburg die Amtsbezeichnung
außerordentlicher Professor verliehen .

Neustadt i . Schwarzw . , 25. Juni . (Alte Bauernhochzeit .) Das
Programm für die Sonderveranstaltungen der Kurverwaltung im
Sommer 1934 sieht neben einem Schwarzwälder Heimatabend am
14 . Juli , einer Saarkundgebung am 22. Juli und einem Sommer -
nachtsfest mit Feuerwerk am 4 . August eine Heimattreue Schwarz -
wälder Bauernhochzeit vor , wie sie einst von unseren Altvorderen
durchgeführt und gefeiert wurde .

Kreis Lörrach.
Lörrach, 26. Juni . (Grenzlandwerbemesse ) Die Grenzland -

werbemesse soll auf ihrer Rundfahrt durch das Badnerland unter
besonderer Betonung desjenigen , was die Südwestecke herstellt , im
August nach Lörrach kommen . Mit ihr findet gleichzeitig eine söge -
nannte Deutsche Woche statt - Sobald die Freiburger Grenzlandmesse
beendigt ist, sollen die Vorbereitungen für die Lörracher Messe auf -
genommen werden . Die Unterbringung dürfte voraussichtlich in der
Städt . Festhalle erfolgen -

Lörrach, 25. Juni . (Schwerer Unfall .) Der Sohn des GastwirtsW i e ch l i n von Röttlerw « iler wurde beim Ortsausgang von Hal «

tingen awf feinem Fahrrad von hinten von einem Motorrad ange »
fahren und auf die Seite geworfen . Ohne sich um den Gestürzten
zu kümmern , rast « der Motorrabfahrer , der selbst bei dem Zusam -
menstoß verletzt wurde , davon . Ein Motorradfahrer nahm sich später
des verletzten SA -Mannes Wiechlin an und brachte ihn zu einem
Haltinger Arzt , der dann seine Ueberführung ins Lörracher Kran -
kenhaus mit dem Sanitätsauto veranlaßt « . Der junge Mann hat
verschieden « äußere V« rletzungen erlitten ; man hofft , daß er jedoch
vor inneren Verletzungen bewahrt blieb .

Weil a. Rh ., 25. Juni . (Das Geld im Schuh.) Beim Bahnhof
wurde ein junger Mann festgenommen , der durch sein scheues und
ängstliches Wesen auffiel . In den Schuhen verborgen wurden
4 2 0 RM . entdeckt , die der junge Mensch anscheinend in di« Schweiz
dringen wollte .

Kreis Villingen.
St . Georgen (Schwzw .) , 26 . Juni . Ertrunken ist am Montag

nachmittag ein Kind im Klosterweiher .
Peterzell ( Schwarzwald ) , 25 . Juni . 33jährig wurde kürzlich

Frau Anna Maria Müller , geb . Hackenjos , das älteste Mitglied
unserer Gemeinde , zu Grabe getragen .

Kreis Konstanz .
Konstanz , 26 - Juni . (Leiche gelandet .) Die Leiche des am

Sonntag den 17 . Juni , im Rhein ertrunkenen Alois Eächler aus
Emmishofen wurde gelandet .

Meldungen vom Dienstag , den 2K. Juni , 7.30 Uhr.

Statione «
Lultdr

in
Meeres-
Niveau

Tem¬
peratur

0 »

Gestrige
Höchst.
Wärme

Niedr
Ternp
»acht?

Nieder¬
schlag « .
menge

mm

Schnee-
böbe
cm

Wetter

Wertlieim 18 27 16 2 Nebel
jiöniqftulil 762 1 14 22 14 6 bedeckt
« arlsrutie 763 . " ^ 18 27 17 2
Badcn -Badcn 764 .0 = 20 27 11 11

RegenBad Dtirrheiin 16 LS 13 9
St . Blasien 13 24 13 19
Badenwkile» 764 .2 * 15 25 15 12 bedeckt
Schauinsland 664 .0 10 13 9 18 Regen
Feldberg « 8 16 8 23 — Nebel

Trockene Witterung bleibt.
Starke Erwärmung auf der Vorderseite flacher über Westeuropa

gelegener Störungen begünstigen di« Gewitterbildung , so kam es
vergangene Nacht in unserem Gebiet zu Gewitterregen - Auch
im Laufe des heutigen Tages kommt es da und dort noch zu verein -
zelten zum Teil gewittrigen Regenfällen . Allmählich gelangen küh-
lere Luftmassen nach d« m Kontinent , der damit verbundene Druck»
anstieg führt zur Wiederherstellung eines flachen Hochdruckgebietes ,
so daß für Mittwoch wiöd« r trockene Witterung zu er »
warten ist.

Wetteraussichten filr Mittwoch , den 27. Juni : Zeitweise heiter ,
trocken , mäßig warm -

Wasserstand des Rheins .
Nbeinfeiden : 229 cm . gestern 227 cm»
Rreisach : 140 cm , gestern 136 cm
« cM : 245 cm , gestern 248 cm .
Maxau : » 74 cm , gestern 374 cm , mittags 12 Uhr 974 cm , abends 6 Uhl

973 c m .
Mannheim : 240 cm , gestern 243 cm.
Caub : laO cm , gestern 134 cm.

Neide sind zufrieden.

weil ihnen die Badische presse, ihre Heimat- und
Familienzeitung , die sie nicht missen möchten, stets
pünktlich zugestellt wird.
Mit ihnen freuen sich täglich

Tausende von Lesern
in der Stadt und im ganzen Lande über die gewissenhafte und
sorgfältige Bedienung .
Kein Wunder , sorgt doch nach wie vor unser gewaltiger Ver -
triebs -Apparat für schnellste Beförderung und Zustellung der
Zeitung .

Die Badische presse
unterhält auch bei der ab 1. Juli veränderten Erscheinung ^
weise außer dem bisher beschäftigten zahlreichen Stadt -Träger «
personal

eigene Agenturen in rund 500 Orten.
Diese liefern die Badische Presse , unterstützt von den Postanstal «
ten , Postagenturen , Poststellen und Posthilfsstellen unseres
Hauptverbreitungsgebietes , das sich vom Bodensee bis zum
Main über das ganze Badener Land erstreckt, bis in den enti
legensten Ort und Wohnsitz .
Fast sämtliche badischen Eisenbahnstrecken werden täglich für deil
eigenen Zeitungsbeförderungsdienft benutzt . Diese vollkommene ,
umfassende und exakt arbeitende , engmaschige Vertriebs -Organiq
sation läßt die hohe Aktualität der Badischen Presse auch künfq
tighin voll zur Wirkung kommen .



Kölnisch Wasser -
GLOCKEN ^

nidijt die ecMe »
"4711 *

KölnischWasser -
Seife

Sehr mild , leichf schäumend ,
Karton m . 3 Stück M 1.40

Ei » Zwicbclpräp . ist

Paul Kneisels
.. Saartinktur

"
diese ! Hai sich seit
über S» Jahren bei
JTa&Ibeit. HaarauS -
fall und Haarplleste
glänz bew,, wo alle
anderen Mittel ver-
sagien Aerzil emp -
sohlen - Zu haben
in Z Größen bei
Luise Wols Wwe. ,

Sarl .^ riedrichftr. 4,
Karl Roth , Troqcrie
Herrenstratze 26/28 .

Ofadi&öÜtHCfCitdiHeHdetoUnt &uQ.
woUi AttoU tihmal ausUatten ?

Diese Frage werden Sie sich jetzt vorlegen , Sie finden bei uns
eine so reichhaltige u . gediegene Auswahl geschmackvoller

Vorhangstoffe
wie Rips , Voile , Marquisette , Kretonne , Ketten¬
druck , Schwedenstoff sowie Stores

Möbelstoffe
die Jeder Geschmacksrichtung Rechnung tragen und wirk¬
lich preiswert sind . Wir beraten Sie jederzeit gerne und
übernehmen auf Wunsch die komplette Aufmachung bei
billigster Berechnung .

Eugen Kentner a . g.
Mach . Waberai Gardlnanfabrlkan
Karlsruhe I . Bd ., Kaiserstrasse 84

V eatchiedenes

WM . Maler
streicht Aalsade geg ,
Auto od. Motorrad.

Schützenftrafte 53.
(FW2lM >

KegelgelelW.
— Südftadthah » —
nimmt noch einige
Herren , am liebsten
Kußballfreunde , für
Freitag aus , Ang ,
u, FSZgZ an Bd . Pr .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

4/20, Lim,, pr , erh, ,
bin . abzg, Heilmann ,
Gofieiift.49, IH .42T9

Lieferwagen
Benz , 16/60 PS , IE
Ztr . Traglr ., neue
Pritsche , fahrber . , f ,
400 XH au Verlauf .
Keller , Teutschneu.
reut . Friedrichstr .11

4/20 0? el - Lim.
8/4« Opel Sport ,

billig zu verlausen .
Ichützenftrahe 59.

(8882X91 )
DHW.Sattelt .
200 ccm , m , Licht ,
bill. z, v. Karlftr . SO,

(g « 2187)
8/i5 ^ ßmui
Limous ., gut erhalt ,
umständeh , billig zu
Verls , Weingarten ,
Blwgstrabe 27. *

Motorrad
500 ccm , el . Licht
u . Horn zu verlaus ,
Gerwigst . 20, Hths ,

Zu verkaufen

EisschrankWeiß.

Marle „Eisfinl ",
gut erh, , Oberlüh -
lung , Einsatz email -
liert , prsw , zu Verl .
Adr , zu ersr , unter
B ««01 in d , B .Pr ,

Wegen
Umzug

iiutz . billig zu Verls . :
Kücheueinrichtung,

Kleiderschränke,Bett m . Federbetten ,
Waschtisch , Tisch u.
versch , Anzuseh . zw,
10 bis 12 u . 3—5
nachmittags Kaiser »
straße 201, IV .

> Radio
Revaraturen

sofort und billigst .
Riihrenprüsen

kostenlos, Tel . SSS2
Piasecki,Schützenst,17

iilUthncr - . Gro -
trwll - , Steinweg -
Flügel . seit . Ge¬

legenheit wie
neu erhalten ,

nur M . 1050.—
u . 1120.—, volle
Garantie . Auf
Wunsch Teilz .,
KLavter -Tausci .

Musikhaus

Schlaile
Kaiserstr . 175.
Grolles Lager
gebr . Pianos

iller Freislagpn .

Damen -Rad
gebraucht , gut erh .,IS RM , Kaiserallee
S7 , S, St, , rechts.

Waschkommode
zu verlaus . <FH4705
Lesflngftr. 1, IV .

Rasier¬
klingen

H. P.
5Plfl . (Ä )

Rvllge-Motor
Supersport , 500ccm ,
4ventilig , sabrilnzu ,
billig abzug , Rehme
gebr . Motor evtl,
in Zahlung . DeSgl.
1 Jap . Supersport ,
500 ccm , 1 Jap .,
200 ccm , steuerfrei,
fflortcnftr. 28, III,r .,
zwisch 10—4 Uhr,

gebraucht, billig zu
verlausen , Werner ,
Schützenstrafte 59.

Kinderwagen
gut erhalt ., sowie
Kiichentisch , preisw .
zu Verls . Leopoldstr.
Rr . 19, Hth! ,, II .

Slugkasige
gut erhalten ,Gasherd
2fl,, billig zu ver-
laufen . Geier ,
Klauprechtst ,IS .Stb ,

lermart

Deutsch.Schiiferhund
Rüde , 7 Wochen a .,
zu verkaufen ,
Kriegsstratze 177,1 .

AMbmIsem-seleMellsliiele !
Gut durchreparierte , teilweise fast neuwertige Autoreifeu »

decke» sofort äußerst billig abzugeben. Vorrätig in säst allen
Größen , — Spezial -Werlstätte für Garantie Reparatur , insbe -
sondere Ringbrüche , Wulstbriiche und Durchschläge nach dem
neuen Leonit.Aaltsyftem D,R,P,a . (12054)

Le » i> it - B « t » tet , Karlsruhe , Marlgrasenstraße 32.
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6d | ttIhßS 55ClttlfiCl)r / Empfang wie noch nie . .
Nach einem kurzen Aufent-

halt in Dortmund , wo sich
die siegreichen Knappen von
Schalte 04 in das Goldene
Buch der Stadt eintrugen , tra -
fen die Spieler der d e u t -
jchen Fußball - Meister -
elf am Montag kurz nach
19 Uhr in ihrer Heimatstadt
Eelsenkirchen ein . Der Empfang ,
der den Sportlern dort bereitet
wurde , ist fast nicht zu beschrei-
ben. Tausende und Abertau -
sende belagerten den Bahnhofs -
platz und durchbrachen beim
Eintreffen „ ihrer Knappen" die
starke Absperrkette der SA . , SS .
und Polizei , wobei es nicht
ohne Verletzte abging . Alle
Straßen der Stadt waren
reich beflaggt und im
Triumphzuge fuhren die Mei -
sterspieler nach ihrer engeren
Heimat , der Vorstadt Schalke .
Hier war buchstäblich d i e
ganze Stadt auf den
Beinen und es dauerte ge-
räume Zeit , bis die Autos den
Festplatz auf dem Markt , wo
die offizielle Begrüßungsfeier
stattfand , erreichten. 500 San -
ger entboten der Meisterelf den deutschen Sängergruß und im Na-
men der Stadt hielt dann Oberbürgermeister Böhmer eine zun -
dende Ansprache , die mit einem begeistert aufgenommenen „Sieg -
Heil" auf das Vaterland und den Führer ausklang . Die verschie -
denen Reden wurden immer wieder von dem unbeschreiblichenJubel
der Massen unterbrochen und nur ein heftiger Gewitterregen machteder wohl kaum bisher dagewesenen Ehrung eines Fußballmeistersein Ende.

Unter den Ehrengästen bemerkte man neben verschiedenen Ober-
Süraermeistern aus den Nachbarstädten auch als Vertreter der Berg -
behörden Oberregierungsrat Schröder,

Seit zwei Tagen gibt es in Eelsenkirchen keine Polizeistunde,aber noch am Dienstag wird die Begeisterung kein Ende ff - 1- —
denn ein großer Fackelzug bringt noch einmal die Mass ,
Bewegung.

Der „Club "
wieder daheim .

Die Meisterelf des 1 . FC . Nürnberg ist wieder daheim-
Wenn sie auch diesmal die Meisterschaft nicht mit nach Hause bringen
konnte, so kehrte sie doch mit dem Bewußtsein zurück, daß sie im
Endspiel um die „Deutsche " in Berlin gegen die Schalker
Knappen ihr Letztes und Bestes eingesetzt hatte , Wenn das Glück
auch nicht auf ihrer Seite war , so wurde die Mannschaft doch bei
ihrer Rückkehr in Nürnberg am Montag abend von einer nach
Hunderten zählenden getreuen Anhängerschaft nicht minder herzlich
begrüßt . Auf dem Bahnsteig hatte im Namen der zurückgebliebenen
Freund « des 1 . FE . Nürnberg Pelzner herzliche Worte der Be»
grüßung und des Dankes an die Mannschaft gerichtet und ihr in An -
erkennung ihrer großen Leistungen einen herrlichen Blumenstrauß
überreicht . Der Führer des 1 . FC , Nürnberg , Rechtsanwalt Franz ,
der die Mannschaft in Berlin betreute , versicherte in seiner Erwide¬
rung , wenn es auch der Mannschaft diesmal nicht gelungen sei, die

inden,
Massen in

vi « siegreiche Mannschaft von Schalke 04, die in Berlin gegen den
1 . F .C . Nürnberg die deutsche Fußballmeisterschaft errang . Von
links nach rechts : Knzorra , Szepan , Urban . Nattkämper , Zajons ,

Bornemann , Valentin Kalwitzki Tibulski und Bothardt .

Meisterschaft nach Nürnberg zurückzubringen, so hoffe sie bestimmt,
daß es im nächsten Jahre der Fall sein werde.

4-
Ein dreitägiges Volksfest wird in Sch a l k «--Eelsenkirchen anläß -

lich der Erringung der deutschen Fußball -Meisterschaft durch den
FC . Schalke 04 gefeiert.

#
Zn den Pressestimmen zum deutschen Meisterschafts -Endspiel

wird allgemein betont , daß Schalke 04 verdient gewonnen habe . Die
Nürnberger seien aber ein tapferer Gegner und Ver -
lierer gewesen .

Die Deutschen ausgeschieden.
Europa -Fechtineisterschaften in Warschau.

Zu den Vorentscheidungen im Degenfechten bei den
Europameisterschaften in Warschau traten 48 Fechter
aus elf Nationen an . Moos und Wahl von der deutschen Mann -
schaff schieden bereits in den Vorrunden aus , die deutschen Interessen
wahrten nur noch Eleiwitz, Lerdon, Hax und Rosenbauer . Doch
kamen dies« nur eine Runde weiter , keiner qualifizierte sich für die
Entscheidungsgänge am Dienstag .

Von den 24 an der Zwischenrunde Beteiligten kamen folgende
12 in das Finalem

Gruppe 1 : Cornaggia -Jtalien 6 Siege , Godin-Frantreich 5S .,
Dryssen -Schweden 5 S . , Borowski -Ungarn 5 6 . Gruppe 2 : Tho-
feldt-Echweden 5 S ., Dunay-Ungarn 5 S . , Ragno -Jtalien 5 S . , und
nach Stichkampf mit Cattiau -Frankreich Piot -Frankreich 4 S .
Gruppe 3 : Drakenberg -Schweden 5 S . Buchard-Frankreich 6 S ..Rastelli -Jtalien 4 S ., Lemoine-Frankreich g S . nach Stichkampf mit
dem Griechen Bebis . Am Montag war Ruhetag .

Beginn in Wimbledon.
Recht wenig verlockend war das Wetter am ersten Tage der All-

England -Tennismeisterschaften in Wimbleidon, es regnete in Strömen ,
sodaß der Durnierbeginn verschoben werden mußte. Doch das war das
kleinere Uebel, viel schlimmer wirkte sich die Unbill der Witterung
auf den Grasplätzen aus , beson!ders für diejenigen Teilnehmer , die
wenig Trainingsgelegenheit auf solchen Anlagen haben, deren Tücken
daher nicht kennen . Die ersten Spiele brachten keinerlei Ueberraschun-
gen. Zu bedauern war nur , daß von Cramm ohne Gegner blieb , da
der Pole Hebda wogen Krankheit nicht antrat . Auf diese Weise kam
von Cramm um ein scharfes Trainingsspiel .

Vor zunächst nur wenigen Zuschauern eröffneten die Deutschen
Henkel und Kleinschroth, die das Pech hatten , gegeneinander ausge -
lost zu werden , die Spielserien . Henkel deherrschte seine Schläge ver-
blüffend sicher und gewann leicht 6 :3 , 6 :4 , 6 :3 . Des Deutschen näch¬
ster Gegner steht in Crawford ebenfalls schon fest. Der Welt -Rang -
listen-Erste hatte den Polen Tloczynski 6 :2 , 7 :5 , 8 :6 aus dem Rennen
geworfen. Sehr schwer hatte es Denker auf dem ungewohnten Ge -
lände . Er konnte nur mit Mühe in einem erbitterten Fünfiatz-Kampf
über den Engländer Billmgton mit 6 : 1 , 3 :6, 6 :3,1 :6 , 6 :3 eine Runde
weit«r kommen .

Auch die Favoriten der anderen Länder verstanden es , sich durch -
zusetzen. Frankreichs Spitzenspieler Boussus fertigte den Iren Haire
sehr sicher 6 :3 , 6 : 1 , 6 :4 ab. Sein Landsmann Gentien hätte sich bei-
nahe eine Niederlage zugezogen , da ihm der Holländer Knottenbelt
überraschenderweisegleichwertig schien. Mit etwas Glück behielt Gen -
tien aber doch mit 4 :6 , 3 :7 , 2 :6 , 6 :2 , 6 :0 den Sieg . Ungarns Alt -
meister von Kehrling mußte nach drei Sätzen 3 :6, 4 :6, 6 :3 gegen den
Oxford- Studenten Frank streichen .

Im weiteren Verlauf des Turniers verlor ein zweiter Deutscher
die Teilnahmeberechtigung , Werner Menzel . Der Berliner stand al-
lerdings gegen den routinierten Australier Hopman von vornherein
auf verlorenem Posten , er gab sich aber rodlich Mühe und konnte sei-
nem großen Kontrahenten den dritten Satz 6 : 1 abnehmen . Hopman
blieb Sieger mit 6 :2 , 6 :3 , 1 :6 , 6 :3 . Die gesetzten Boussus und Perry
schlugen den Engländer Hare 6 :3, 6 : 1 , 6 :4 bzw . Tuckey 6 :2 . 6 :2 , S :7 ,
6 :0 . Roderich Menzel mußte gegen Stedman ganz aus sich heraus -
gehen , um mit 6 : 1 , 7 :5 . 8 :6 erfolgreich zu bleiben . Der Amerikaner
Stoeffen schaltete den Griechen Grandguilot 6 :2, 7 :5, 11 :3 aus .

Anchener Neittnrnier.
Am Sonntag wurde zunächst die fünfte Schau deutscher

Reitpferde zu Ende geführt . Zur Verfügung standen etwa IM
Pferde , deren Verkauf zufriedenstellend war .

Die Rennen am Nachmittag wiesen guten Besuch auf , zumal
sonniges Wetter herrschte . Bald gab es aber Überraschungen .
Während der zweiten Abteilung des Jagdspringens ging ein Ge-
witterregen nieder . Die Bahn wurde schlüpfrig und stellte große
Anforderungen . In der Hauptprüfung , einem Jagdspringen der
Klasse M in drei Abteilungen , waren unter 29 Teilnehmern der
beiden ersten Abteilungen nur zehn Deutsche . Der Parkurs war so
schwer , daß Frau Baronin Oppenheim „Promnz " anhalten mußte
und die Leistung von Georg Lange auf ,^ wo" mit 24 Fehlern
guten Anklang fand . Ganz großen Beifall heimste der polnische
Hauptmann Rucynski auf „Roxana " mit seinem ersten fehlerlosen
Ritt ein . Der polnische Offizier blieb mit 130 Sekunden noch um
zwei Sekunden unter der zulässigen Höchstzeit . Zwei kleine Gespann-
Prüfungen und eine Dressur folgten.

Nach dem feierlichen Einmarsch wurde die dritte Abteilung ge-
startet . Als erster Deutscher qualifizierte sich der SA -Mann W.
Haas auf „Vertuchon"

, der bei 0 Fehlern 108,4 Sek. benötigte . Außer
ihm kam noch der Ungar Lt . Fodor auf „Sargarosza " zu einem seh-
lerlosen Ritt , so daß zwischen dem Polen , dem Ungar und dem
Deutschen ein Stechen notwendig wurde . SA -Mann Haas schied da- ^,
bei mit 21 Fehlern aus , der Pole hatte 4 Fehler , während der Un -
gar wieder fehlerfrei ritt und so den Sieg errang . Gauleiter Staar «,^
stat Grohe überreichte dem Sieger den von ihm gestifteten Pokal
persönlich.

Den Abschluß des Turniers bildete eine große Schaunummer , die
„Potsdamer Wachtparade"

, die mit großem Beifall aufgenommen
wurde.
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Die Caamoche des deutschen Mnuverbandes .
7000 reichsdeutsche Kanufahrer paddeln durch das Saargebiet .

Vor einer Woche waren die ersten Sonderzüge des Kanal -
Verbandes mit 8000 Paddlern in Saarkrücken eingelaufen . Diese
Zahl hat sich bis zum vergangenen Sonntag zur Sonnwendfeier am
Saarufer von Mettlach auf 7000 erhöht .

7000 deutsche Kanufahrer besuchten so in ihren kleinen Fahr -
zeugen die Städte -und Dörfer an der Saar , eine einzigartige Kund -
gebung , die von tiefgreifender Wirkung war . Ungeheure Zelt -
lag er entstanden in Saarbrücken , Völklingen , Saar -
louis , Merzig und Mettlach . Die saarländische Devölke -
rung und die Saarvereine des DKV - leisteten mit voller Unter -
stützung der Deutschen Front und der besuchten Gemeinden wahre
Wunder der Organisation zur Ausrüstung dieser riefigen Zeltstätten
von bis zu 1000 Zelten mit den notwendigen Dingen , wie Trink -
wasser und Lebensmitteln . Die gesamte Bevölkerung der Orte weilte
tagsüber am Saarufer zur Begrüßung der Gäste . Die kleinen Gär¬
ten mußten alle Blumen hergeben , um die Boote der Kanufahrer
damit zu schmücken . Die Einwohner von Völklingen z. 93 . bewirteten
alle Kanufahrer in Privatquartieren . An den Abenden vereinten
sich Kanufahrer und Bevölkerung zu unvergeßlichen Kundgebun -
gen und echten deutschen Volksfesten . Immer wieder
kam in den Ansprachen die große Freude und der herzliche Dank der
Saarländer über den Besuch zum Ausdruck , immer wieder hieß es :
. .Diese Saarfahrt ist viel wirksamer als alle unsere Fahrten ins
Reich und alle Kundgebungen im Reichsgebiet ."

Die Sonnwendfeier in der Rocht zum Sonntag hart an
der Grenze bei der Luwinus - Kapelle in Mettlach bildete den
Höhepunkt der Saarwoche . Reue Sonderzüge brachten weitere Massen
von Kanufahrern aus Bayern und dem Niederrheingebiet . Dr .
Geifow , Frankfurt a . M , der bekannte Vorkämpfer des Begriffes
„Deutscher Sport "

, hielt die Weiherede am flammenden Holzstoß .
Am Sonntag vormittag wurden auf der gestauten Saar , ober -

halb des Kraftwerkes Mettlach , die Kanuwettkämpfe der Jugend -
lichen des DKV . ausgetragen , die in Mannschaftskanadiern und
Faltbooten eine besondere Saarjuqendfahrt durchführten . Am Nach¬
mittag folgten dann die Lanqstreckenmeisterschaften der
Gaue Rheinpfalz und Baden . Saarmeister im Faltboot «
einer wurde Kleckers , Düsseldorf , vor starker Konkurrenz aus dem
Reiche Die Saarmeisterschaft im Zweierfaltboot gewannen Emme -
rich-Geiß , Mainz , die Südmarkenmeister 1933- Den Dameneiner
holte sich Hilde Bock , Mannheim , vor Fine Bellmann . Saar¬
brücken . der Pol -nmeisterin Frau Kemiter , München , und der
Europameisterin Gussi Wenzel . Frankfurt . Das Polospiel Saar -
brücker KanukluK gegen Wanderfalke , Essen , konnten die Essener
mit 4 : 1 gewinnen . Der Verbandsführer Dr . Eckert . München ,
wohnt « der Veranstaltung bei und taufte 4 neue Jugendmannschafts¬
kanadier mit Saarwasser , darunter ein Hamburger Schülerboot , das
den Namen . Deutsche Saar " erhielt und auf seinem Patengewässer
seine erste Fahrt unternehmen wird .

Diese gewaltig « Saarfahrt des Deutschen Kanu - Verbandes wird
in der Geschichte des Kampfes um die Saar einen hervorragenden
Platz einnehmen . Sie ist ein überwältigender Beweis der Heimat «
liebe der im DKV . zusammengeschlossenen Kanufahrer , di« mit un -
geheurer Begeisterung die finanziellen Opfer und die Strapazen der
Fahrt auf sich nahmen , welche ohne Unterstützung des Reiches durch -

geführt wurde . Auch die entferntesten Gaue , wie Ostpreußen , Pom -
mern und Schlesien waren mit großen Abteilungen vertreten . Im
Saargebiet wird diese Tat deutscher Treue und Volksgemeinschaft
unvergessen bleiben . Kein Wettspiel , kein Sportfest , keine Kund «
gebung , die wir vorher erlebten , hat dieses Ziel so gut erreicht wie
diese Fahrt , die die Saarbevölkerung und Gäste aus dem Reich in
so idealer Weife zusammenführten .

#
Nach Deutschland hat nunmehr auch Oesterreich seine Anmeldung

für die Mitgliedschaft im Internationalen Ruder -Verband ( FISAj
eingereicht .

Zum Start deutscher Rennwagen in Frankreich .
T . Paris , 25. Juni . (Gig . Drahtbericht der Badifchen Presse.)

Die nach vielen Jahren erstmalige Teilnahme deutscher
Rennwagen am größten französischen Rennen , dem
GrandPrix von Monthlery am 1 . Juli hat in Frankreich Erwar¬
tung und Interesse ausgelöst , die weit über die Fachkreise hinaus -
gehen . Räch den glänzenden Leistungen der deutschen Wagen am
Nürburgring ist die gesamte französische Fachpresse einstimmig über -
zeugt , daß Mercedes und Autounion als große Favoriten
in diesem Rennen auftreten . Diese Auffassung wird noch bestärkt
durch die glänzende Zeit , die zwei kleinere Wagen von Mercedes
vor einigen Tagen in Monthlery gefahren haben . Die Mannschaft
von Mercedes : Fagioli , Brauchitsch , Caracciola und
Henne , die unter Leitung der Ingenieure Neubauer und Nibbel
in der vergangenen Woche für drei Tage nach Paris gekommen war ,
um ein Vortraining auf der Bahn von Monthlery mit ihren Ma -
schinen aufzunehmen , hat sich sehr rasch mit der Strecke vertraut ge-
macht , was die Zeiten beweisen . In der Tat wurde schon in der drit -
ten Runde der bisherige Bahnrekord gehalten von Ruvolari
in 5 Min . 19 Sek . (Durchschnitt 124,065 Kilometer ) von Fagioli in
7 Sek . ( Durchschnitt 144,231 Sek .) und von Brauchitsch in 3 Sek .
(Durchschnitt 142.405) unterboten . Caracciola , der zum ersten Mal
das Training wieder aufgenommen hatte , fuhr eine Runde von
5 Min . 20 Sek ., während Henne nur 5 Minuten 27 Sek . herausholen
konnte .

Die Mannschaft ist am Freitag wieder nach llntertürkheim zurück-
gefahren und wird Dienstag wieder in Paris eintreffen , um dann
das offizielle Training zum 1 . Juli aufzunehmen .

Die Mannschaft der Autounion mit Prinz Leiningen
und Momberg er ist am Samstag in Monthlery eingetroffen und
wird ebenfalls in diesen Tagen das Training aufnehmen . Der Haupt -
konkurrent der beiden deutschen Marken Alfa Romeo hat seine
Mannschaft , bestehend aus Varzi , Chiron und Trossi , für den Grand

Prix angemeldet . Bugatti wird voraussichtlich mit Nuvolari , Dien -
ville , Benoit , Brivio , Dreyfuß und Divot antreten . Da die Versuche
von Bugatti noch keine befriedigenden Ergebnisse gezeigt haben ,
ist es möglich , daß Bugatti im letzten Moment noch zurückzieht .

Die deutschen Fahrer haben sich über die Bahn von Monthlery
übereinstimmend dahingehend ausgesprochen , daß sie eine der schwer«
sten europäischen Rennstrecken darstellt . Die Bahn , gewiß nicht zu
den modernsten zählend , ist in ihrer Kurvenanlage für große Ge«
schwindigkeiten außerordentlich schwierig .

. .Der törofee Preis oon Frankreich
".

Die Nebertragung des Deutschlandsenders .
In Monthlery bei Paris wird am 1 . Juli der Große Preis des

Automobilclubs von Frankreich ausgetragen . In diesem Rennen ,
das erste nach der neuen Rennformel (750 ksr) , treten Mercedes und
Auto -Union erstmalig gegen Fabrikmannschaften von Bugatti und
Alfa Romeo an . 1914 errang Mercedes den Sieg im Grand Prix .
Räch dem Verlauf de- Avus - und Nürburgrennens erhält die inter -
nationale Veranstaltung von Monthlery am 1 . Juli besondere Be -
deutung , zumal auch Caracciola wieder am Start erscheinen wird .

Der Deutschlandsender überträgt als Ursender . Auch
in Monthlery soll — wie beim Avusrennen — mit Konferenzschal -
tung gearbeitet werden . Als Beauftragter der Reichssendeleitung
übernimmt Intendant Beumelburg die Funkleitung . An
der Bahn sind drei Mikrophone aufgestellt , die von Intendant
Beumelburg und Dr . D e u t e l m o s e r , ferner von Dr . E r n st ,
Köln und Koestlin . Stuttgart besprochen werden . Der Rund -
funk überträgt im Rahmen eines Orchesterkonzerts des Deutsch-
landssenders den Start und die ersten Runden , um später noch die
letzte halbe Stunde durchzugeben .

Das Rennen geht über 530 Kilometer , so daß mit einer Renn -
dauer von etwa 3M bis 4 Stunden zu rechnen ist.

Die SchWmin -MlnenkiinilZke in Plauen .
Küppers wurde geschlagen.

Die Rahmenkämpfe bei dem Schwimm - Länderkampf Deutschland
gegen Frankreich in Plauen brachten ebenfalls ganz überragenden
Sport , da die Olympia - Kernmannschaft des DSV . mit
großen Leistungen aufwartete und auch die an den Konkurrenzen
teilnehmenden Mitglieder der französischen Mannschaft ganz hervor -
ragendes Können zeigten .

Eine klein « Ueberraschung gab es bei den Herren im 100 Mtr .-
Rückenschwimmen , wo Küppers von dem Gladbecker Simon um
einen halben Meter in 1 :13,1 geschlagen wurde . Das 200- Meter -
Brustschwimmen ließ sich erwartungsgemäß der Göppinger Schwarz
in 2 :50 nicht entgehen . Bei den Damen kam über 100 Meter Crawl
die junge „Nixe " Gisela Arandt in 1 : 11,8 dicht an ihre letzte Re -
kordzeit heran . Ueber 400-Meter - Crawl ging auch der französische
Weltrekordmann Jean T a r i s an den Start . Er gewann überle -
gen in 5 :04,8 vor Nueske -Stettin mit 5 :17,7, Witthauer -Frankfurt
5 :33,5 . Gruehn - Spandau und Deiters - Magdeburg wurden distan «
ziert . Auf die 100 Meter - Crawl legte der Eleiwitzer Wille Beschlag
( 1 :01,6) , das Kunstspringen gewann Marauhn - Berlin und im
Turmspringen zeigte sich Erich Riebschläger -Zeitz überlegen .

Bei den Londoner Tennis -Meisterschaften , die auf der Grasplatz -
Anlage des Queens - Club ausgetragen wurden , gab es nur «inen ein -
heimischen Erfolg . Collins/Wilde siegten im Herrendoppel . Die
übrigen Meister : Wood -Amerika im Herreneinzel , Frl . Goldschmidt -
Paris im Dameneinzel . Rosambert/Metaxa im Damendoppel und
Henrotin/Legeay im Gemischten Doppel .

Internationales des SB . vsrain Berlin .
Trotz des unsicheren Wetters und des gleichzeitg in Berlin statt «

findenden Endspiels um die Deutsche Fußballmeisterschaft hatten sich
beim Internationalen Jubiläumssportfest des SV .
Osram auf dem Sportplatz in Niederjchöneweide über 5000 Zu »
schauer eingefunden . Im 1000 Meter -Hauptlaufen spielten die bei -
den Ungarn Beregi und Sarvari keine Rolle ; nach einem prächtigen
Rennen sicherte sich der Deutsche Meister K ö n i g-Hamburg in der
guten Zeit von 2 :31,4 den Sieg vor dem unverwüstlichen Dr . Pel «

er ( 2 :32) , Abraham lPolizei Berlin ) und Kaufmann - Hannover . —
en zweiten 1000 Meter -Laus gewann der Neuköllner Rit -

schel in 2 :32 , der sich damit in die Reihe der deutschen slSpitzen-
könner einreiht . — Der 5000 Meteilauf gestaltete sich zu einem
Zweikampf zwischen dem deutschen Meister Syring - Wittenöerg und
dem Berliner Göhrt . S y r i n g kam m Endspurt zu enem sicheren
Siege m der Jahresbestzeit von 15 :18,4, während Göhrt 15 :19,2
benötigte . Der Engländer Eaton paßte in diese Gesellschaft noch
nicht hinein und gab auch das aussichtslose Rennen vorzeitig auf . —

Ueber 100 Meter hatte Borchmeyer im Endlauf mit 10,8 den
Sieg stets sicher. Lediglich Heidhoff -Krefeld und der Ungar Forgasz
hielten sich einigermaßen gut . Preußen -Krefeld gewann die 4 mal
100- Meterstaffel in 4k!,0 vor UTE Budapest , die sich dafür in der
4 mal 1500-Meterstaffel revanchierten , wo sie in 16 :57,3 vor dem
KTV . Wittenberg siegten . Dies war auch der einzige Sieg der Aus «
länder . — In den technischen Uebungen wartete der Meister Dorn -
hösst im Hochsprung mit einer Leistung von 1,86 Meter auf , wäh «
rend die nächsten drei Teilnehmer nur 1,80 Meter übersprangen . —
Im Diskuswerfen mußte sich der Ungar Remeth mit 43,37
Meter mit dem zweiten Platz hinter dem Heeresmeister Reymann
( BSC ) begnügen , der den Diskus 44,89 Meter weit warf .

1 Festhalte Karlsruhe .
Der nationalsozialistische Arbeitsdienst Baden -Pfalz , ArbeitS -Sauleltung 27,

W veranstalte « am

> Donnerstag , den 2S . Juni 1934 , 20 .15 llhr
eine

f Arbeitsdienst - Kundgebung
verbunden mit einer Weihestunde unter dem Motto i

»Srenzllind Spaten zur Sand"
« ei dieser Veranstaltung wirken mit : di « Arbeits .DienstmSnner der

j§ Abteilung 271/2 Karlsruhe . 271/3 Durlach , 271/5 Ettlingen und der Gaustab
= de« Arbeit «.Bauleitung , Außerdem di « Gau -Kapelle deS Nationalsozialist .
§§ Arbeitsdienstes Bade,I .Pfalz und SpielinannSzügc der Abteilung 271/2 u. 271/3 .

Di » Leitung d«r Aufmärsche , Sprechehlre , Lieder , und GesangS .
m chSre liegt in den Händen de« Oberttuppftihrer » W . Schroff und Trupp -

§= führer » C. Tippe .Leitmar ; Sport und Massen -Turnen Feldmeister Weiser .
Di « 60 Mann starke Gau -Kapelle wird von dem bekannten Mustk-Zu «.

5 fübrer Bogel dirigiert .
W Karten stnd im Vorverkauf zu haben : !?llhrer .Verlag , Waldstrahe 28 und

Kaiserstraße 133 ; Buchhandlung Schultzen stein , Waldstrabe 81 ;
Kreisleitung der NSDAP . . Waldstraße «3, ArbeitS .Gau 27 Baden .
Psalz , Herrenstraß « 45« (Palait ) .

Ü Preis « de» Plötze : Sitzplatz 80 und 50 Psg . ; Uniformierte 40 Psg . ; Er -
werbslos « 20 Psg . ; Inhaber von Arbeittpässen freier Eintritt .

Bit ersuchen sämtlich « Parteigenossen und Parteigenossinnen , ihr « « er.
= buudenheit mit unserem Arbeitsdienst durch zahlreiche Beteiligung an der
= Veranstaltung Ausdruck , u verleihen . Wir erwarten reg - Beteiligung der
£ Gliederungen der NSDAP , und bitten im Kreise de? Mitglieder sür di «

Ü Veranstaltung zu werben .
Wir empfehlen allen Karlsruher Volksgenossen und Nolkigenossinnen den

W Besuch dieser Veranstaltung mit dem Hinweis , daß die ArbeitSdienstmänner
3 sich täglich durch ihr , Arbeit fllr di « Gesamtheit dei deutschen Volke »
U einsetzen .

ArdkttSgau 27 Badm-Wch, ftatMt .
| Kreisleitung dm RSSAR . KorlsrM.
^TiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiintiiiiiiiiHiiitiiiitiiiiiiiiiiiiuiiiiuiMiiiiuiiiüiiiuiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

(Der Qrundstücics -
und Geldmar/ct
der Badischen Presse ist im ganzen Badner Lande und
weit darüber hinaus als erfolgreich bekannt . Hier wer¬
den beträchtliche Vermögenswerte der kleinen An¬
zeige anvertraut und immer hat die kleine Anzeige
das in sie gesetzte große Vertrauen gerechtfertigt .
Bitte , lesen Sie, was ein Grundstücksvermittler für
Erfahrungen mit der kleinen Anzeige in der Badischen
Presse gemacht hat :

„. . . bin mit meinen Anzeigen in der Badi¬
schen Presse sehr zufrieden , selbst in Fällen ,
wo kaum eine andere Zeitung den gewünsch¬
ten Erfolg hat .

" Z ., Schwarzwald -Immobilien -
büro . in G.

Männer
d. insola .Depr -Iflon.^lnlust .vorzeit .
Schwäche usw . auch nur d. aeringste
Verminderg .ihr .Epanntraftsühlen ,
verwend . d. wissenschaftl .anerkannt .
KeimdrUien - Hormon - Präparat

RASPUSAH "
ag . bewährt . In

jeltlt ! „iRaspufan " (braun
I . td . Mann : weiß - f. d.Frau ) drtngt
I kraftvoll . Leben u . Iugendfrische .
| Verlang . Sit ohne jede Verpflich-

ng illustr ., « . Arzt verfaßt « Bro -
lilte u. Probepack, kostenlos in »er»
jlosi. Dovpelbrief ohne Absenderl• - ' H . Wilh . - Avothekc

harlbg . 2. Blocks » . . .

Amtliche Anzeigen

<Amtl . Bekannt «! , entn .)
O s s « » b u t B.

Wlllterltein -' Lieserunll .
Das Wasser - und Strasjenbauamt Offen ,

bürg vergibt in öffentlichem Wettbewerb
aus Grund der Verdingungsordnung für
Bauleistungen die Lieferung und Beifuhr
von Groß - und Kleinpflastersteinen I . u . II .
Klaffe in solgenden Losen :
LoS Nr . 1, liiv 15,800 —17,400 der Reichs ,

straße Nr . 3 unterhalb Dinglingen , im
ganzen 1790 Tonnen ;

Los Nr . 2, km 27 000—27 «00 der ReichZ.
straße Nr . 33 in Gengenbach , im ganzen
860 Tonnen ;

Los Nr . 3, km 44 802—44 047 der Reichs ,
straße Nr . 33 in Haslach , im ganzen
410 Tonnen ;

Los Nr . 4, km 51 4kv—52 670 d«r Reich ?»
straße Nr . 33 in Haufach , im ganze »
1490 Tonnen .
Di « Vergebungsbedingungen liegen auf

dem Bauamt zur Einsicht aus ; die Ange -
botSvordruck « werden auf Ansuchen unent -
zeitlich abgegeben .

Angebote stnd verschlossen und portofrei
mit der Ausschrist „Pslastersteinlieserung "

versehen , längsten » bis Montag , den 2. Juli
dS. IS . , vormittags 10 Uhr beim Bau -
amt einzureichen . Zuschlagsfrist 14 Tage .

O s f e n b u r g , den 18. Juni 1S34.
Wasser , und Stratzcnbauamt .

Heirats -
Gesuche

Existenz!
Alleinst , tücht . Wir -
tin , 40 I ., bietet
zuVerl . Herrn Gele -
genheit z. Beteilig ,
an Wirtschaftsbctr .
Evtl . fpä ! . Heirat .

Ausf . Zuschrift , u .
BSS71 an Bd . Pr .

Verloren

Grüner

Wellensittich
entflogen , Abzugeb .
gegen Belohnung :
Beiertheim « Allee 34

Kaufgesuche

Schulbank
auS gut . Haufe ges
Angeb . m . Preis u .
Diibvz aa Bad. Pr.

Feldstecher
zu kaufen gesucht .

Ofsert . u . QS584
an die Bad . Press «.

mmobilien

Hiillser/Keslhilfte
Beteilig , vermittelt :
Busom , Karls » . 35.

<FH4707 )

Haus
Nähe Hauptbahnhof ,
Mit 3X4 und 2x3
Zimmerwohnungen .
Prs . 28 000,0 . Bei
höherer Anzahlung
zu verkaufen . Ange -
böte unter K 4979
an die Bad . Presse .

Nähe Konserdato -
rium S. Kriegsstr ^
sonnige Hast , ist
S-4 -stö-kiges

Wohnhaus
mit gr . Garten , für
nur 23 000 RM . zu
verkaufin . Anzahl
lung 10 000 RM .
Angeb . u . HW8436
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Weiherfeld
Bauplatz an der

Kniebis -, Wutach -
od . SchauinSlandftr
gegen bar z« lauf ,
gesucht . Angeb . mit
qm -PreiS u . WLS89
an die Bad . Presse .

Leiüm 6ie nicht länger
mkUlMweckii .

Schmerz laßt nach
in diesem

sauerstoffhaltigen Fußbad
Wenn Ihre Füße durch Ueberanstren -

gung brennen und schmerzen — oder
Hühneraugen , Ballen und Hornhaut sie-
chen und schmerzen — stecken Sie ein -
fach Ihre Füße in ein Saltrat Rodell
Bad . Der Schmerz läßt nach und Sie
fühlen sich wohl , wenn die wirksamen
Salze in die Poren eindringen . Alles
Brennen , Anschwellung und Empfindlich -
fett hören in Kürze auf . Hühneraugen
und Hornhaut werden weich, so daß Sie

Deutsche Gesellschaft fllr Pharmazie

sie oft mit Wurzel und allem herausneh -
men können . Versuchen Sie dieses
Saltrat Rodell Bad heute abend . Sie
werden besser schlafen , mit Vergnügen
gehen und mit Freude tanzen .

Verlangen Sie ausdrücklich Saltrat
Rodell . Nur echt in d« r bekannten ro -
ten Originalpackung . Weisen Sie Nach-
ahmungen zurück.

Saltrat Rodell ist in allen einschlägigen
Geschäften erhältlich . Deutsches Er -
zeugnis .

u . Kosmetik m . b . H ., Berlin SO36 .

MlmmW - und
EllllSfMil

ca . 250 qm Bodenfl . , 25 mod . Masch , m .
ikraftbetr . u . Vorrät «» mit Wohnung ,
5 Min . » . d. Bahn , in Nähe Lahr , zu
verkaufen oder vermieten . Zuschriften
um . Nr . » 27537a an die Bad . Presse erb .

Teilhalierlinl
für gut eingeführtes
Ladengesch . d. Haus -
halt .-Branche,Karls -
ruhe , zur Eiweiler -
ung sofort gesucht .
Geld wird sichergest .

Angeb . u . 26580
an die Bad . Presse .

Darlehen v . 300 b .
30 OOOW a . ©Par¬
ti . Kredit G .m .b .H .
Beding , u . kosten ! .
Ausk . dch. Fritz Nhl ,
Karlsruhe , Beiert -
heimer Allee IS .

Bauführer —
Techniker

m . 5— 10 000 Mark
Einlagt geg . hhpoth .
Sicherh . f . Bebau -
ung gr . Obsekts ge -
sucht . Offert , unt .
K657S an Bd . Pr .

Äypvkhekengeld
in Abschn v . ca . 1000 00«.— »d«r mehr f .
gut . WohnhSgrdstcl . p. sos. od. spät , bie¬
tet an G . Ch. Matull & Co . , Haut - und
Hppothekenmakler RDM ., Hamburg 36 ,
Neuerwall IS- IS. (« 12262)

tfamifiem CÖructcsacßen
(Qerhbungs- und Vermäblungfflmtigen ,
Vantcsagungstarten, Sebarts • flnteigen
Hesucfistarien usw. Citferi sefinetfsiens in
modernerAusführung sehr preiswert

Südwestdeutscße föruclc * und Verfagsgesell »

sefiaft m. b. 9f . {Karlsruhe a. Rhein

ÜCar[' friedricbsir 61 Annahmev. tyruckaufirägen
Gebt ßammstr. und Zirlcef, Fernruf W50—W55

Verlag und (Druckerei der Q} adisehen GEre&se
\Druckerei der (Führer *Vertag 5 , m. b.
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWiitschafts-Zeitung
Reichsbankausweis .
Neuer Abfluß von Deckungsmitteln — Beanspruchung von

Ultimo Mai nicht voll ausgeglichen .

DNB . Berlin , 26. Juni . Nach dem Ausweis ber Reichsbonk vom
W . Juni 19S4 hat sich die gesamte tkapitalanlaac um 80 Mill . RM . wer»
tinacrt . Während des Juni sind somit */i der Jnansvrucknahme der
vieichsbank zum Mai - Ultimo zurückgeflossen . Hier macht sich auaenschein-
lich schon die beginnende Rersezeit bemerkbar . Im eimelnen ging der
Wechselbestanid um 98 auf 2968 , der Bestand an Reichöschatzwechseln um
1 auf 14 Mill . RM . zurück , wahrend Lombardsorderungen um 1 ans 81
Mill . NM stiegen . Eine stärkere Steigerung nm 17 Mill . auf .345 Mill .
RM erfuhr der Bestand an deckungsfähine» Wertpapieren . Dies hängt
augenscheinlich mit der Abwicklung des Konoersion ^geschäfts zusammen .
Der Notenumlauf ermatzigte sich um 88 aus SZS8 Mill . RM . . während 34
Mill . RM . Scheidemünzen in die .Reichsbankasse zurückgeflossen sind .Unter Berücksichtig »»« von acht Millionen neu ausaevrägter und g Mill .wieder eingezooener Scheidemünzen erhöhte sich der Bestand auf 284 Mill .
RM . Der Abfluft von Gold und Devisen hat sich weiter sortaesetzt, und
zwar in erhöhtem Mähe . Obwohl in der vergangenen Woche keine Bereit -
Stellungen sür Zins,aklugen zu machen waren , ging der Goldbestand um
22 ans 72 Mill . und der Bestand an deckwnassähigen Devisen um 2 aus
4 Mill . RM . zurück . Der Gold - und Devisenbestand hat demnach eine
Verringerung »m 24 auf rund 76 Mill . RM . erfahren . Er deckt den
Notenumlauf nur noch mit 2,3 Proz . gegen 2,9 Proz . in der Borwoche.Die verschiedenen Maßnahmen der Reichsbank nach außen wie nach innen
finden in dieser Entwicklung ihre volle Berechtig,, »« . Der Zahlungö -
mittelumlanf betrug 5277 Mill . RM . gegen NW2 Mill . RM zur gleichen
Zeit des Borjahres .

Wertpapiermärkte.
Berlin : Ueberwiegend fester .

Berlin . 26. Juni . lFunksvruch . f Die Börse eröffnete bei freundlicher
Grundstimmung zu überwiegend höheren Kursen . Rohstoff- und Tarif¬
werte gehören weiter zu den bevorzugten Papieren . So kamen Jlle
Brannkoblen um % , . Gessürel um Schles &ai ' um % höher zur Notiz.Allerdings büßten einige der in letzter Zeit besonders stark gesteigerten
Papiere auf Gewinnmitnahme Bruchteile eines Prozents ein , so Dessau«
Gas % und Bekula Falben wurden W, Reichsbankanteile . Reichsbahn¬
vorzüge und RWE le *A höher festgesetzt . Am Rentenmarkt waren Stahl »
vereinsobligationen gefragt und % höher bewertet , Altbefitzanleive laaen
ruhig und um Vi schwacher .

Im Verlans Aktien weiter anziehend .
Im Verlauf nahm , die Kulisse weitere Rückkäufe vor . Für verschie¬

dene Werte , so z. B . für Äaliuktie » bestand auch Anschassungöbodürs-nis für Rechnung von --perrmarkkonten . Das Kursniveau zeigte daher
weiter anziehende Tendenz Westeregeln kamen 1% , Salzdetfurth 1 hö¬
her als am Ansang zur Rotiz . Von Montanen wurden Harpener bei
lebhafter Nachfrage 2%, -Voesch VA höher notiert . Bon Tarifwerten ?ogen
Charlotte Wasser erneut um % au . Ilse Genutzscheinc gewannen 1%.

Die Rentenmärkte zeigen weiter ein »war nicht unfreundliches , aber
fehr ruhiges Bild . Pfandbriefe . waren meist gehalten , Liauidations -
Pfandbriefe unö Kommunale bröckelten eher etwas ab . Bon Stadtan -
leihen , die im allgemeinen knapp gehalten blieben , waren Frankfurter
Schatzanweisungen 9», Berliner Verkehrsmittel 1 schwäger . Provinzanlei -
l»en hatten kaum erwähnenswerte Veränderungen aufzuweisen . Länder -
anleiheu lagen uneinheitlich . Auch bei Jndustrieohligationen zeigte sich
keine einheitliche Tendenz . sarbenbondS gewänne, ! % , 27er Krupp %,während Ludwig Loew« um % niedriger gotiert wurden .

Lchluss gut behauptet .

Das anhaltende Interesse für einige Spezialpaviere beeinslutzte auch
die übrigen Märkte bis #nm Schluß der Börse günstig . Das Kuriniveau
blieb , abgesehen von einigen wenigen Glattstellungen gut gehalten . Far -
bei, notierten zuletzt löOM, nach 150% im Verlauf . Nachbörslich
wurden Farben mit 150M zu %, Harpener 107% ca . genannt .

Am Kassamarkt hatten Tnch-Aachen mit vlns 4 . Pbönix -Braun mit
»lus g^ , Harburger Eisen plus 3 . Norddeutsche Kabel und Scblesische
Zement mit je plus 2 Prozent die größten Tagesaewinne zu ver-
zeichnen. , !u den verhältnismäßig wenigen gedrückten Papieren gehören
Deutsche Baumwolle mit minus 2%, Berlin - Gubener Hnt mit Vfi . Die
ver Kasse geHan d̂elten Großbanken lagen eher etwas fester, wobei Com-
merzbank mit plus 1 Prozent den größten Kursgewinn tu verzeichnen
hatten .

Hnvothekenbanken gaben zum Teil etwas nach , nur Bayerische Hn »
potheken plus % Prozent .

Steuer »,u «scheine heute N!icht »an , einheitlich ^ 1934er küßten 5 Pfa .
ein , 35er und 37er notierten wie an, Vortage , 38er gewannen % Prozent ,

jjo Pfg .
Reichsschuldbuchsorderungeii notierten n . a . : Ausgabel lR !5er 100,37

Gelb . 1-940er 92.87 bis 93,87 , 1943er 92 bis 93, 1948er 92 bis 92,87 , Aus¬
gabe II 1935« 100 .12 Geld , 1939er 92,87 bis 93,25 , 1944er 92,25 bis 98 .
Wiederaufbauanleibe 1944/45 « bzw . 1946/48 « 57,37 bis 58,12 .

Frankfurt : Aktien fest .
Frankfurt , 26. Juni . lDrahtbricht .) Die Umsätze an der Börse

waren etwas größer , ohne aber bei der vorwiegend festen Grundstimmung
ein lebhafteres Ausmaß anzunehmen . Bevorzugt war wiederum der
Aktienmarkt , während sich die Käufe am Rentenmarkt nur langsam ent-
wickeln . Für Aktien liegen eine Reihe von günstigen Nachrichten ans der
Wirtschast vor . fei es aus Verwaltungsäußerungen , aus Geueralver .
sammlungen oder aus Geschäfteabschlüsseuoder auch aus den nenen Stick-
stossverhandlungen . Mit gros « Hoffnung wird die angekündigte Steuer -
reformrede des Staatssekretärs Reinhardt erwartet .

Der Rentenmarkt war teilweise etwas schwächer , so Stlffiefife um %
Proz . , Reichsmarkobligationen um Vi—& Proz .

Im Verlaus war die Umsatztätiakeit zwar nicht nennenswert größer ,die Kurse , besonders Kalipapiere , zogen meist leicht an . — Tagesacld ca.
SVi Proz .

Geld - ond Devisenmarkt
Berlin . 26 Juni , lFunkspruch .) Im internationalen Devisenverkehr

zeigte das englische Pfund eine recht erheblich« Abichivächung und zwar
wurde es in Zürich mit 15.4>6^ nach 15.49 und in Amsterdam mit 7 .41 }$
nach 7 .42% notiert . Ziemlich unverändert blieb wiederum der Dollar ,
der in Paris sogar etwa5>höher zur Notiz kam, in Zürich aher mit 3.07&
etwas schwächer lag . Die italienische Lira konnte sich nach der vorüber »
gehenden Abschwächuug wieder leicht erholen . Sonst waren nennenswerte
Veränderungen nicht festzustellen. Die Reichsmark wurde auf Vortags -
basis genannt .

Der Geldmarkt war unverändert leicht . Der Satz für Blaukotages -
geld für erste Adressen stellte sich wieder ans 3H bis i % Prozent In
Privatdiskonten hielt die Abgabeneigung im Hinblick auf den Ultimo an .
Reichswechsel und Schatzanweifungen lagen ruhig . Das Pfund ging im
Verlauf weiter zurück . London stellte sich gegen Kabel auf 5 .02 %.

Beritner Notenknrae :Berliner DertaennotiernnKen :
25 . Juni I 26 . Juni

Geld Brief Geld Brief
13 .00513 .035 12 .99513 .025
0 .608 0 .612 0 .603 0 .607
56 .58 58 .70
0 .189 0 .191
3 .047 3 .053
2 .532 2 .538
56 .39 56 .51
81 .67 81 .83

12 .62512 .645
68 .93 69 .07
5 .584 5 .596
16 .50 16 .54
2 .497 2 .503

169 .73170 .07
57 .14 57 .26
21 .48 21 .52
0 .749 0 .751
5 .664 5 .676
77 .42 77 .58
42 . 11 42 .19
63 .44 63 .56
48 .45 48 .55
47 .30 47 .40
11 .49 11 .51
2 .488 2 .492
65 .08 65 .22
81 .47 81 .63
34 .32 34 .38
10 .44 10 .46
1 .991 1 .995

Buen.Air
Br .-Antw.
Rio de J.
Sofia
Canada
Kopenhag.
Danzig
London
Reval
Helsingf.
Pari«
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

0 .999 1 .001
2 .510 2 .516

58 .61 58 .73
0 .189 0 .191
3 .047 3 .053
2 .532 2 .538
56 .34 56 .46
81 .67 81 .83

12 .61512 .6 5
68 .93 69 .07
5 .579 5 .591
16 .50 16 .54
2 .497 2 .503

169 .73170 .07
57 .09 57 .21
21 .51 21 .55
0 .747 0 .749
5 .664 5 .676
77 .42 77 .58
42 .11 42 .1 ?
63 .39 63 .51
48 .45 48 .55
47 .30 47 .40
11 .48 11 .50
2 .488 2 .492
65 .03 65 .17
81 .52 81 .68
34 -32 34 .38
10 .44 10 .46
1 .991 1 .995

0 .999 1 .001
2 .511 2 .517

Amerika Rr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dan7.ig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

», klein
Polen
Rumän. gr.

»» kiein
Schweden
Schweiz gr.

klein
Spanien
Tschech . gr.klein
Türkische

25. Juni
Geld Brief
2 .463 2 .483
2 .463 2 .483

0 .58 0 .60
58 .42 58 .66
0 .175 0 .195

2 .475 2 .495
56 .24 56 .46
81 .49 81 .81
12 .58 12 .64
12̂ 58 12̂ 64

5 .52 5 .56
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .36 21 .44
21 .36 21 .44

5 .65 5 6̂9

4lT97 4213
63 .27 63 .53

47 .26 47 .44

64 .92 65 .18
81 .29 81 .61
81 .29 81 .61
34 .18 3432
10Ü3 10.87

1 .96 1 .98

26 . Juni
Geld Brief
2 .464 2 .484
2 .464 2 .484
0 575 0 .595
58 .45 58 .69
0 .175 0 .195

2 .475 2 .495
56 .19 56 .41
81 .49 81 .81
12 .57 12 .63
12 .57 12 .63

5 .515 5 .555
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .39 21 .47
21 .39 21 .47

5 .65 5̂ 69

41 .97 42 .13
63 .22 63 .48

47 .26 47.44

64 .87 65 . 13
81 .34 81 -66
81 .34 81 .66
34 .18 34 .32

10 .83
1 .86

10 .87
1 .98

London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen

Ungarn
Berliner Deviseonotierungen am Usancenmarkt .

Kabel Newyork 25 . 6.
Zürich 3 .075
Amsterdam 1 .47V*
Warschau —
Berlin 2 .50V3
Tägl. Geld 3' /s—4 l/s°/o 3 7/s - 4"s°/o
Privatdiskont 3 5l.°/o 38/*°/o

25 . 6.
5.03V-

76 .37
21 .58

7 .42 -,-
59 .06
36 .00

0%

26 . 6.
5 .02 ' ,s

76 .28
21 .55

7 .41 »,.
58 .95
36 .81
22 .39

19 .905

26 . 6.
3 .07 ".
1 .47)5

2 .506

Keichsbankdiskout : 4 %

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 26. Juni 1934.
25. 6 . 26. 6 25 . 6 . 26 . 6 . 25 . 6.
20 .29 ». 20 .27*'. Sto&h. 79 .85 79 .75 Belgrad 7 .00
15 .59V» 15 .46 '/- oslo 77 .80 77 .70 Athen 2 .93
7182V- 7180 K°P« h- 69 .20 69 .10 Konstan 2 .50
26 23 26 24 So" a — ~~ Bukarest 3 .05
42 .10 42 .05 Prag 12 .77 12.76 Helsingf 6 .84

208 .60 208 .50 Warsd, 58 .10 58 .05 Buenos 74 .50
114 .50 117 .50 Budap — — Japan 93 .00
73 .05 73 .05

Berliner Getreidegroßmarkt .
Rellin , 26 . Juni . (Drahibcricht .) Am Berliner G«trei,d«verkeHr war

die Unternehmungslust heute erneut nur gering Das Geschäft kam nur
schlevpend in Gang und bewegte sich auch in, Verlaufe in recht ruhigen
Bahnen . Sie Aiiaebotswerhältnisse haben sich kaum verändert . Verschie-
öentlich kam jedoch eher etwai > mehr Ntaterial Heraus . Für Brotgetreide ,
insbesondere für Weizen ist zurzeit das Interesse gering , so dah Aus-
gelder schwer erzielbar sind . Hafer hatte gleichfalls « ur kleines Geschält,
wies aber im grossen und ganzen stetige .Haltung auf . Nm Gerfteumarkt
machte sich für Wintergerste laufend Nachfrage gelten» , jedoch nahmen
auch hier Sie Abschlüsse kaum größeres Ausmaß an . Mehle unS Ex»ort»
scheine blieben unverändert .
AmMiche Notierungen in RM . ( Getreide und Oelsaaten je Tonne , alle
übrigen je 50 kg .) , ölhaltige Futtermittel uusschl . Monopolabgabe :

Weizen
märk .78-77 kg
frei Berlin

Erz .-Pr . W II
Mühlenpreis
Erz .-Pr . Will
Mühlpnpreis
Erz .-Pr . W .IV
Mtlhlenpreis

Koggen
märk .72-73kg
frei Berlin

Erz .-Pr . R II
Mtlhlenpreis
Erz .-Pr . R III
Mühlenpreis
Erz .-Pr . R IV
Mühlenpreis

Gerate
Brau ,fste .neu
frei Berlin
ab mSrk .Stat .
gut . ,treiBerl
abmärk .Stat .

26 . 6.

203
190
196
193
199
195
201

175
160
164
163
167
165
169

Sommer mitt .
frei Berlin
abmärk .Stat .

Winters .. 2zl.
frei Berlin
abmärk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl .
ab Station
lieter

Juli
Weizenmehl

BasisType 790
Preisgeb . II

.. III
IV

Roggenmehl
Preisgeb . II

- III
IV

26. 6.
200- 215
192- 206

207- 212
198- 204

- bis 198 Br

26 .50
26 .95
27 .25

Type 815
22 .65
23 .10
23 .40

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl. Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .87%
ErdnuDk .50%
Mehl 50%

Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .
46% abHamb .

abStettin
Kartoflelllock .
(Stolp )
(Berlin ',

Mischfutter ink.

26 . «.
13
13 .10

17- 18
11- 12.50

12.50- 13 .50
9 .50- 10.75

9 - 9 .75
7 .50- 8

10- 10 75
7 .75—8 .^5

S.20

8.10
8 .70

Weizenmehl mit 15 Proz . Auslandsmehl 0.75 RM . Aufgeld , mit 30 Proz .
Auslandsmehl 1 .50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Rqggen -
mehil plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen über Notiz . —
Tendenz : Weizen stet . ; Roggen stet . ; Gerste stet . ; Hafer ruhig ;
Weizenmehl stet . ; Roggenmehl stet . ; Weizenkleie u . Rogigenkleie stet .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Karlsruhe . 26 , Juui Fleischmarkt . 128 Rinöerviertel , drei Schweine,
drei Kälber , acht Hümmel . Preise ; Ochsen nicht „»tiert , KuWeisch 82
bts 38, Färsen 54 —60, Bullen 48—54, Schweine 68—70 , Kalbfleisch
50—64 , Hammelfleisch 64—68 . Tendenz : sehr langsam .

»iarlsrulie , 26. Juni IDrabtbcricht .) Viebiiinrkt . Es wäre « zuge-
führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt ; IL Ochsen
a 1 'S —30, Ü ■> 26—27 , b 25—26 , c 24—25, d 22—24 ; !Z6 Bullen : a 27—2«.
b 24—27, c 28—24, i> 21—23 ; 60 Kühe : a —. b 21—22, c 17—20 , i 12—17 ;
147 Färsen : a 82—88 , b 30—82, c 27—28 , d 23—26 ; 353 Kälber ; a 44—45,b 42 —44, c 87—41 ; 789 Tchwoine: a —, b 43—44, c 42—48, d 40—jL.
e 88—40 , f 94—88, g 80—®2 RM . Tendenz : Rinder un -d Schweine lang -
sam, Ueberstaiiid ; Kälber geräumt . — GroHvieh und Schweine beste Quali -
tat lleberftand .

Berlin . 26. Juni . (Funkwruch . ) Schlachtviclimarkt . Auftrieb . 408
Ochse» , 447 Bullen , M3 Kühe, Färsen und Fresser, 2 546 Kälber , 4 618
Schafe. 2015» Schweine . Verlaus : Rinder : gut glatt , sonst mittelmäßig .
Schafe und Schweine ziemlich glatt . Preise : Ochse», a 35, b 31—31, e 25
bis 2» , id 20—23 , Bullen a 80—81, b 27^ 29, c 23—26 , c 23—26 , j>20—22 ,
Kilbe « 25 —27, b 20—23 , c 15—18. d U—114, Färsen a 32, b 27—31 , c 21
bis 26, 616 —20, Fresser 15—19 , Kälber ; Do>ppeleizdcr — , a 38 —43 , b 32
bis 37, c 24—30, b 15—22 . Lämmer und Hammel A I 38 , A II —, B I
35—37 , B II — , (5 38—34, D 20—21 , Schafe E 25 , F 22—24 , G 14—21,Schweine Si l 50, A II 45. B 37—40, C 35—38 , D 32—»3 , E 23—30, F — .Sauen G I 38 , G IX 34 .- 37 RM . Dem Markt wur -den 89? Sveckschweinc
und 1219 Schwei,«: der Klasse A II entnommen . * ) je 50 Kilogramm Le¬
bendgewicht.

Hamburg . 26. Juni . (Drahtbericht » Biehmarki . Es waren znoosührt
und wurden ie 50 Kilogramm gehandelt 1064 Kälber « 38—45 , b 30—87.
e 18—28 . d 12—17. 720 Schweine al 50 . a2 4ö . b 38—40 , e 36—37 . d 38
bis 85 . e 30—32, f 25—28 . Sauen 81 38, flS 30—36 RM . Kälber mittel ;
Schweine ruhig . — Dem Markt wurden 3140 Sveckschweine entnommen .

Lahr . 25 . Juni . lSchweinemarkt .» Befahren mit 238 Ferkeln . Der
Preis betruig 18—25 RM . pro P^iar .
Baumwolle .

Bremen . 26. Juni . IBaumivolle ) . Schlufikurs . American Middl . Univ .
Standard 28 . mm loeo ver engl . Pfund 14 .88 (14.19 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin , 26. Juni . <Fn „ ksvruch .> Metall notier, „ igen sür i« 1011 Kg .
ElektrolntkuPfer prompt cif Hamburg . Bremen oder Äiotterdam ( Viotie -
rung Iber Bereinigung f . d Dt . Elektrolytkupfernotiz 45 .50 (45,50 ) RM -
Originalhüttenalumillium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 160 RM ;
de»l . in Walz - oder Draihtbarreu 99 Prozent 164 RM . . Reimiickel 98 bis
99 Prozent 270 RM . Antimon -Regulus 43—46 RM Feinfilber (1 Sa .
feit, ) 38.25 —41L5 (88.25—41 .255 RM .

Kursberidif aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte ,

des
Anfang

AblSsg. 1—3
8 HoescbRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrSuhRIM
5 Bosn.Eb .14
5 do. Inv. 14
B Mexik abg .
4 do . abg.
4Vi»Oe$t .St .l4
4 do. Gold
4Vs do. Silber
5 Rumän . 03
4Va»do. 13
4 do.
4 Türk .Bod.I
4 do. angem.
4 do. Bagd .U
4 do. angem.
4 do. uinf.
4 do. Zoll
4 ^ Ung. tS .13
4 ^ do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg.
2 \i Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4% do. abg.

95
93.75
91.75
91.25
78.5

7 .30
6 .6b
5

35 .12
4 .5
5

Bk. el. Wert«
6k . t . Brau
Reichsbank
AG. für Verk.
Allg .Lokalb.
Canada Eb
Dt .Kchsb .Vzg .
Hapag
Hambg .-Süd
Nordd .Lloyd
Accumulat .

5 68 .5
71U2

12 154
0 62 .5
6 112V
0 25 .25
7 111*14
0 -
9 -
0 32 .5

16 193

Schiubkun Kassakurs
25 . 6. , 26 . 6. 25. 6. 26 . 6 .
95 .12 ; 95 95.25 94 87

94 94
91 .51 92 .25
91 .3 / 91 .25

77 .62 / 8 .7b / / .ö / 78 .6?
— — 13 .25

- - 8 .12 8.25
— — 33.87 34.25

24
1 20
4 .37

— b .9
— — 3 .9 3 .80
—

7.60
— — / .6

7 .6
7 .10 / .05 7 .15

/ .05 7 .10
/ .25 7 .25
6 .6h 6 .85

50 .25 51
4 95

35 .25 35
— — — 4 .55
— - - 4 .70

68.5 68 .5
10i > 102

— 154 lö3 7/s 154
— 63 .62 61 5 63 .5111% 114M110% 113-,.

25 .25
lll 'is lll 'is 111»/. Iii »/«27.5 2/ .b 27.5

^4
32 .75 33 32 6? 32 .62
191 — 190% 1931/s

Aku
AEG.
Asdiaffb . Z.
Bayern Motor
l .P .Bemberg
BergerTiefb
Berl.Karlsr .I
Bekula
Berl.Masch .
Brk.Brikett
irem . Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem.Heyden
Chade A-C 10 —
Chadc D 10 —
ContiGummi 8135
do. Linoleum 0 58 .2
Daimler-Benz
Dt .Atl.Telegr.
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt . Kabelw.
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt . Eisenh.

0 67
6104
0 12031

1014is
0 92

10 —
12148
0 -
5 92

0 48 .5
7
7
4 120 ';

o -
0 53 .5

Dortm . Union 12 198 ' 4
10 189
6 100'
6 83.5
6102

Eintr .Brk.
Eisenb.Verk.
El . Lieferg.
El .Wk .Schles .
El .Licht-Kraft
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Felten-Guille
Gelsenk.Berg
Ges .f .el . Unt.
Goldschmidt
Hbg.El .Wke.
Harbg .Gummi
Harpener Berg 0 105
Hoesdi 0 73 .5
Holzmano 0 62

0 78 .2
7 150
6101
0 66

0 67 .5
8 124

26 . Juni

1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)
. Sdilußkurs' 25 . 6. 26. 6 .

60.25 62.5
2 —
5 -
1 —

65.5 69?5
103'/s

< 119' . 121-Zs
i 141 % 142

7 93
~

9375
7 82 .25 84

3 —

- 133 132'/,
120»/» 1211/2_ 72 .62
59t

198V?
188

102V4
82 5

101%102
110'/»

149-1, 150V1
100' .
60.25 60 .75

108»/»
67.5 -

107%
73 .5

-

Kassakurs
25 . 6 .

.25

.25
49
128"f
66 .75
104 %
119 '/2
141 »/»
92
187
149
76 .5
92 .75
82
184

136%
57 .62
48 .62
111
132 -,.
119 ' /«
72 .87
59t

58 .75
199
188 <lt
97
84 .75
101 ',«
109
78 .5
149 %

26. 6.
62
23 .37
50
130
68 .5
104 %
122',«
141 %
92
187 %
148
76 .25
92 .75
83 .5

1341/s
59 .25
48 .5
113 '/.
132 %
120%
73
58 .87

58775
198 %
189 %
100'/.
83
102
109 %
80
150
100%
66 .75
60.62
107 - «
67 .5
124 %

106'/.
74 .6
62

Auf ans
Hotelbetrieb 0 -
Ilse Bergbau 6 16g
do. Genuß 6 128

Gbr .Junghanl 0 38 .12
Kali Chemie 5 H9 3/
KaliAschersl. 5124 %
Klöckner 0 70 .87
Kokswerke 5 91
Lahmeyer 8 127 ' ,.
Laurahütte 0 19 .5
Leopoldgrube 0 32 .87
Mannesmanu 0 64 .87
Mansfeld 0 78
Maschb .Unt . 0 45
Max 'hiitte 8147
Metallges. 0 84 .25
Montecatinl S —
Nicdl . Kohle 10 189 %
Orenstein 0 -
Phönix Berg 0 47 .12
Polyphon G 15
Rh .Braunk . 12 233Va
do. Elektr . 5 —

Rheinstahl 3 96 .87
Rh .-W . El . 5 104 =1-
Rütgcrswerkel 3jß 39 .37
Salzdetfurth TVi 169 '/"
Schl .Bg.Zink 0 32 .62
do. Gas B 8 128 %jehub .-Salzer 10157

Sdiuckert 4 90
Schultheifi 4 HO
Siemens 7 150 %
StöhrKammg. 6101 %
Stoib . Zink 0 —
Südd. Zudter 9 180
Thür .Gas 7
Ver . Stahl 0 40 .37
Vogel Tel. 4 78
Wasser Gelsen ? 121 %
West. Kaufhof 019 .62
Westeregeln 5 124 %
ZellWaldhof 1 48 .25^ tav» Miner j_»4

Schlußkurs
25. 6.

123 %

.27

64 .62

189 ' 2

1512
234

97
104 "e' 8 75
168J
127 ' /*

1498 ),

19 .5
124-,s

26. 6.

130%

126
93
126 ',i

65 -25

85 .25

233 %

97Tl2
104 %

1703/,

130 -1.

91
~

113

101',s

19 .87
125 %

Kassakuri
25 . 6.

"
43 .5
167%
127%
38
118
123
70
90 .75
126%
19.5
32
65.12
45
145
3525
190%
64.25
47 .25
15.5
234%
101%
96.75
104-/.
38.25
166
32 .5
127
156V:
9u
108
148%
102
44
180
227%
40 .25
77 .75
121 %
19 .5
124
47
14

26. 6.
43
170
129%

$
70 .592.25
127%
19 .531 .75
65.25
78 .25
45 .5
147%
84 .12
189 ».
64.62
47 .75
15 .25
233%
99.52
97
105
39.5
169%
32 .62
130
156%
90.37
112
150
101
44
180
126»/.
40 .5
78.5
122
19 .87
125%
48 .5
13.87

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt .Werth . 81 .75
6Reichsanl. 93 .75
Bad .Staat 92
6M1Hell .Vit. -
Altbesitz 94 .7
Sdiutzg . 08 9 .35
do. 09 9 .35
do. 10 9 35
do. 11 9 .35
do. 13 9 .4
do. 14 9 .4

4 Bagd . I 7 .75
4 .. II 7 .8
Zolltürken —
5 Mex . inn . 3 .4
5 „ äuß. 8 .25
3 ,, Silber 3 .10
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen .
6 Berl. 24 82
6 Darmst . 26 —
7 Dresd. 26 78 .75
7 Frankf . 26 84
6 Heidelb . 26 79
8 Ludwigsh.26 83
1 Mainz 26
8 Mannh. 26 83 .50
6 Mannh. 27 81 .50
8 Pforzh . 26 80
8 Pirmas . 26 83
8 B.-Bad . 26 —

6B.-Bad .H7T4 11 .2
5 Pfaadbr .G . 2 .50
6 GroßkMhm2 —
6 MhmStK23 13 .75
Bad. Komm. Landesb
■Pfdbr .G 29 1 90 .50

II 9
M 9

7 Anl. Gold 26 88
8 .. .. 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypotb . -Banb

8 Reihe 2—9 91 .25
8 „ 13 91 .25
8 Reihe 16—17 91 .25
8 - 21- 22 91 .25

25. 6. 26.
7 Gold 11 91 .2t
6 .. 10 91 .25
4 Liquid, o. 91 .50
4Mi m . 5 .95
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9
„ 18—25

I 26—30
8 .. 31
8 35
8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 12—13
4*̂ Liquid .

4Mi Anatolie
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien

88 .50
88 .50
88 .50
88 .50
88 .50
87 .50
88 .50
88 .50
88 .50

35 .25
4 .50
5

Ado 0 45 .25 45 .25
Bad . Bank 8 113 113
Braubank 7 — —
BayBodenkr 9 — 119
.. Hypo . 4 69 69 .25

BerlHdlgsg 5 89 89
DD.Bank 0 61 50 62
D.Hyp .Mein 6 67 .50 67 .50
Dresdner 0 65 .25 65 .25
Prankfurt . i>Vi 80 80
Ff . Hypoth . 5 68 .25 68 .50

Lux .Bank 0 1 .45 1 .4Pfälz.Hypo 5 69 .50 68 .25
Reidisbank 12 154 154 %
Rhein.Hypo 7 111 % 111 %
SüdBoden 4
Wtb.Noten 5 100 99 .50

Tranaportaktlen.
Reichsb .Vz . 7 111 % 111 %
Hapag 0 27 .50 27 .25
Heideib.St. 0 12
Lloyd 0 32 .5032 .25
Baltimore 0 — —

Industrieaktien
L.öwenbräu 10 221 223
Brauerei
„BayPforzh . 0 56 .50 56 .50

Sdiwartz 4 93 92 .50
.Eichb. W 4 73 73 .50

25. 6 . 26 . 6
Brauer.Vull « 0 - —
Adt Gebr. 0 42 42
A.E.G. 0 23 .62 -
Bad .Match 8 122 122
BaySpiegel 0 — 43
Bergm .El . 018 .62 18 %
Br .Besigh 6 75 75
Brown Bov 012 -7512 .75
Ccm .Heidlb 5 107 % 109
Daimler 0 48 50 48
Dt . Erdöl 4 - 120 ',.
.. GoldSilb 9 207 »,. 208 %
„ Linoleum 6 — 59
.. Verlag 4 70 70

DykerhWid 0 96 96 %
ElLichtkraft 6109 109 %
„ Lieferung 6 84 .50 83 .75
Enz. Union 6 — 89 .50
Eßl .Masdi 0 39 40
Faber&Sdll 0 52 .50 52 .25
I .G .Farben 7 149 % 150
Feinm .Jett . 0 40 .50 40
Felt.&GuilL 0 65 67
Frkf .Hof 0 — —
Geiling 010 —
Geffürel 5 105 % 107
Goldsdxmidt 0 67 75 67 .50
Gritzner 0 22 .37 22 .51
Grün Bilf. 15198 198
Hafenmühl 4U>75 50 75 .50
Haid&Neu 0 24 .50 24
HanfwFüss 0 34 .75 34 .25
Hilp .Armat 0 34 34
Hodnief 610955 109
Holzmann 0 60 .50 61 .50
Inag 0 27 -
Junghans 0 — —
KleinSdiani 0 53 53
KnorrC .H. 10 — —
KolbSchül« 5 - -
Kons.ßrauo 4 38 —
Kraußlok 0 71 .50 71
Lahmeyer 8 126 128
Lechwerke 5 92 .50 92 .50
Lud.Walzm 6 88 88
Mainkraftw 6 72 .87 72 %
Metallges. 0 84 84 .25
MezAG 0 — —
Mi« 0 — —
Moenoi 4 60 60 .75
irtrnarmsf fe4 64

25 . 6 . 26. 6
Neckarwerke 5 94 94
Oest.Eisenb 4 4
Reiniger G , 0 50 —

RheinElekt 6 — —
» Stamm 5 101 % 99 .60
RöderGebr . 4 — —
Rütgersw 0 — 39 .25
Schlink 4 72 .50 72 .50
SchnelFran 0 — -
SdirStempel 0 64 .50 6 5 .50
Sdiuckert 4 89 .50 90 .25
Seil Wolff 0 -
SiemHalske 7 148 ' /« 150
Sinalco 0 40 40
Südd. Zuier 9179 % -
Strohstoff 0 72 72
Thür .Lief. 5 79 / 9
Ver.Dt .Oel 5 _ —

Faß 0 — —
VoigtHäfl 0 — —
Voltohm 0 — —
Württ . El 4 68 .50 68 .50
ZellstAsAaff 049 .50 50 .25

Memel 0 40 40
Waldhof 0 48 47 .75

Montanaktien .
Buderus 0 76 .87 76 .25
Efchweiler 14 245 245
Gelsenkirdl . 0 60 .50 —
Harpener 0 103 ' ,. 106 ',«
Ilse Berg 6 167 1/0 %
KaliAschersl 5 122 % 125
„ Salzdef. 7ü — 168 %
.. Westereg. 5 123 % 125

Klöckner 0 70 .50 70 .75
Nlannesm 0 65 .12 65 .25
Mansfeld 0 77 .87 78
Phönix 0 — —
Rh .Braunk . 12 230 % 234 %
Rheinstahl 3 97 96 .70
RiebMont 4.2 94 .50 95 .37
Salz Heilbr . 12 — —
Tellus 5 _ -
Laurah. 0 19 .60 19 -25
Ver .Stahl 0 40 .25 40 .50

Verkelirswerle
Allianz 12 226 222FrankonaR7i/2 115 115

. 30er 345 345
Maonheim 0 23 25

Berliner Kassakurse

Stenergutschelne
101
103 .7
103'
102
99.50
968/4 *?

Gr .ICaKurs
Gr .II fll. 1934
mm »* 1935
9* M M 1936
m m 1937
m ** m 1938

Festverzinsliche
6%Schatzan
Dt .Reich 23
6 .. 1- 5 $
b Reichs 29
6 Reich « 27
5 ,, Schatz K
Younganl .
6 Preuß . 28 . . .
6 .. Schatz 31 0 100 ' L
6 .. Schatz 33 1 101 '

80.25
124
99.60
94.25
95
107

6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 33 I
Schutz«. 190t

91 .62
94 .87
93 .50
89 .50
100

9 .
"20 6

Schutzg.1909
Sdiutzg. 1910
do. 1911
do. 1913
do. 1914

26 . Juni
1934

9 .20
9 .20
9 .25
9 .30
9.3U

Pr. Landespfd.-Anst.
6 (8) Reibe 4 92

(8) .. 13 u. 15 _
6 (8 Reihe 17 u .18 92
6 (8) „ 19 91
b (7) m 10 92.75

91
93

6 (8) Komm. 16 89 .5
6 (8) Komm. 20 88
6 (7) Komm. 6 89
Dekosama I 94 .75

Pr . Zentr . Stadtschaft
7Vi(10)Reihe 5 u .7 98 .50
6 (8) Reibe 3,6,10 90
6 (8) „ 9
6 (8) „ 14, 15 91

(S) m 20. 21 91

6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)
6 (8)

22
23
24
25/27
28

98.50
91
90
90

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15
6 .. 10
5A, (4Vi) Liqu.
6 (8) Komm.
6 Komm. 3

Nordd . Grundkredit
6(8)R . 14,17,20,21 88

6 (8 )Reihe 22—24 88
6 (7) ., 8, 11—13 88
6 (8) Kom . 23 83 .25

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24
6 (8) „ 28
6 (8/7) „ 26/27
5V2 (4tz ) .. 26 Liq .
6 (8) Kom . 26 28
4% do . Liqu. 29
6 (7&) Gold
6 (7%) .. Kom.

88 .50
88.50
38 .50
84 .25
84.25

87 .75
87 .75
87 .25
82.25
85 .75
87.5
83

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 87 .50
6 (8) „ 50
6 (8) Kom . 20 83

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 88 .25
6 (8) „ 16 88
6 (7) „ 7, 9 17 87 .75
6 (8) Kom. 7 83 .50

Roggenrenten .
6 (8) Gold 87 .50
6 (8) do. 4—6 87.50
5 do. 1 + 2 -

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 87 .50
6 (7) .. 24- 26 87 .50
6 (8) Kom. 21/33 82 .75

Obligationen
6 DaimlerBcnz 95
6 Klödtner 91 .50
6 Lpz.Messe —
5 Rh .MainDonau 84 .50
6 Siem .Schuckert 97
6 Viag 90 .40
6 Zuckerkredit 96 .50
6 Farbenbonds 123 8/*

Bankaktien
Adca 0 45 .5
Bad .Bank 8 —
Bayr.Hyp . 4 69

Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 89 .5
.. Hyp . Bk . 7 119
Commerzb 0 b4 .5
DD-Bank 0 62
DtCentrB 5 67
Golddisk 3 100
) tHypß . 4Mj 64 .5
„ Obersee 0 41 .5

Dresdner 0 65 .25
Luxinter 0 —
MeinHypo 5 67 .5
MittBoden 6 92
RhHypoth 7 111
RhW.Bod 7 91
SächsBdCr 5 81
SüdBoden 4 —
Westd .Bod 5 68 -37

Verkehrswerte
DEisenbB 0 59
HambHoch 5 82t
SüdEisenb 3 —

lndusrtrh
AdlerGlas 0 32 .5
AlsenZem 6127 %
AmmendP 0 71.5
Amperw . 7 117
Anh .Kohle 4 90t
AscbaffBr 4 83
AugsbNM 0 60
BadimLad 0 53
Basalt 0 12.75
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 43 .25
BergmEl 0 20
BIGubHut 8 115

Holz 4 —
,. Kind ) 14 -

Neurode 0 40 .75
BerthMess 0
BetMonier 4 82
BrauNürnb7 ll8 l/s
BrschwAG f .

Indu >tr . (tVa 105
BremBesig 6 74
BrownBov 0 —
BykGuld. 0
IGChemie 7 175t
.. 50%bz 7 141t

ChGrünau 5 —
„ Gelsenk 5 —
», Albert 4 59

Chillingw C43 .75
ConcBerg 0 61
,» Chemie 0 —

DtBaumw 7 81
»» Schacht 7 —
»» Spiegel 4 —
.. Steinz 6 105§
„ Tafelgl 7 -
», Tonstein0 65
DortmAk 10 164^2
„ Ritter 0 -
DürenMet 0 133
DyckhWm 0 98
DynNob 3% 72. 75
EJektra 6 97
ElLiegnitz10 —
EnzUnion 6 89
ErlangBrg 5 81
EfchwBg 14 —
FordMot 0 61 .25
Genschow 2.8 59
GermCem 0 7l
GereshGl 045
Gildemeist 4 81 .5

GladbWoll 6 —
GlaSdialke 6 -
GlauzZu 6^ 112
GlückaufB7M -
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 18
Gritzner 0 21 .25
Großmann 0 —
GrünBilf 15 197
Gruschwitz 5 89 .87
Guanowerk 4 —
HabermG 3 —
Hackethal 0 66 .5
Hageda 4 78
Hedwigsh 6 -
HemmZem 7 137
HilgersVz 0 40
HindrAuff 0 72
HirschbgL 10 -
Hochu .Tiefö IO8V2
•ioffmStk . 6
HutaBresl 0 44
LHutsdienrO 47
KahlaPon 0 16 .5
Keramag 0 85
CHKnorr 10 —
Köh!mSt6% 139

KolbSchüie5 —
KollmJourdO 35
KöinGas 3 70
KönWilh 12 -
KötitzLed 4 72 .25
KraftThür 8 —
Kronprinz 5 86 .25
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 65 .12
LindesEis 5 88 .25
Lindström 0 —
Lingnerw 7 H3Vs
rvlagdßerg 0 28 .12
MarktKühl 5 81 .75
Buckau - W 4 80
MezAG 0 —
Miag 0 —
Mimola 12174 ^2Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 148
YlülhBerg 4 122 §
NatrZellst 0 —
Neckarwke 5 94
NordEb 0 72 .25
NordseeH 0 42
NordwKr 6 —

OdwHartst5 —
PhonixBrk 4 90 .75
Pintsch 8 —
PittlWrkz 7 H4 1/is
PongsZahn10 126
Preußengr 5 —
Radebexp. 12 157 1/*
Rasquin 0 36
Rathgeber 0 -
Reichelbr7V & 113
ReicheltM 6 83 .75
Reinedier 0 50 .25
RhMainD 5 90 .5
Rbeinfeld . 5 94
RhMetall 6 132
.. Spiegel 3 76

RWKalk 0 80 .25
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 94 .75
Riedel 0 38
Roddergr 24 —
Rosenthal C 48 .25
Sachsenw \% 55
„ Webst 0 —

Sachtieben 9 153
Sarotti 0 66
Schering 8 4 *

SdiießDefr 7 -
Sdiegclbr. 5 89 .5
SchlB .Beu 4 82
.. Porti 0 92

SdineiderH 0 —
Schöfferh 12 171V«
SeidNaum 0 13 .75
Siegersd 0 56
SiemensGl 0 68
SinnerAG 4 84
itickPlauen 0 —
StockACo 0 15
Stollwerk 5 —
Thörl öl 6 -
ThElektr 7^ -
Transradio —

v. Tuche 4 89 .75
TuchAach 5 94
TüllFlöha 6 62.25
Unioo die 5 84 .5
VerSpielk 5 HO
VerBautzen 0 —
,» Böhlerst5

VerChem l x/\ —
„ DtNickel 4 102 3!*

M Glanzst 0 —
M HarzPl 5100V *
.. MetHall 0 25 .12
w Smyrna 0 15.25
H Trikot 0 —
„ Vitram 7 117

Viktoriaw C 65
WagnerCo 0 56 .5
Wanderer 6 105 ' 2
Wenderoth 3 78 .5
WestfDra 5 105
Wickül-K 6 -
WißnerM 4 97 .75
Zeißlkon 2 —
leitzMasch C 56 .5

Kolonialwerte
Dt.Ostafr . 0 50
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 138 Äi*
Schantung 0 46

+- kein Angeb.u keine Nachfr . j * ohne
CJmf. ; § repar . ; + exkl. Divid . ; X rat . |
♦ konrert . } Q Ziehg.
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xfitietfijff&ißr
'
forma n von Hanf J (Annikart ( ofe ftefasu :)

Wir dachten nach . Ich kritzelte wieder und zerbrach meinen
Bleistift . Wenn der Direktor die Absicht gehabt hatte , sich mit
dem Erpresser zu treffen , so bestand doch die Möglichkeit, das;
er zu diesem Zweck ausnahmsweise eine größere Geldsumme bei sich
gehabt hätte . Aber ich hatte inzwischen schon telephonisch feststellen
lassen , daß Jürgensen bei seiner Bank kein Bargeld abgehoben hatte .
Mit Schecks lassen sich Erpresser in den seltensten Fällen honorieren ,
aber immerhin

„Hatte Ihr Onkel sein Scheckbuch immer bei sich ?" wandte ich
mich an Klaus .

„Fast nie !" antwortete er mit Bestimmtheit . „Es lag meistens
in seinem Schreibtisch .

"
Das brachte mich wieder auf den Schlüsselbund.
Siedel schüttelte jedoch auf ueine Frage den Kopf. „Nirgends

aufzufinden . Ich habe das Zimmer genauestens durchsucht !" —
Zögernd fügte er hinzu : „Haben sich Herr Kommissar schon mit den
Ausschnitten beschäftigt?"

„Welche Ausschnitte?" fragte Klaus mit großen Augen.
„Holen Sie sie mal rüber !" sagte ich . Siedel ging zur Kom-

mode und holte drei Zeitungsausschnitte , die er vor mich auf den
Tisch legte . Ich sah einen Ausdruck ängstlichen Erstaunens in den
Augen von Klaus — aber ich schenkte ihm zunächst keine Beachtung.

Ich rückte meine Brille zurecht und nahm mir die Zettel vor.
„Das hier fanden wir in der Brieftasche des Toten . Vielleicht ist
hier zu finden , was er mir zeigen wollte , als er mich zu sich rief ,die Ausschnitte dürften in irgendeiner Weise mit der Erpressung
zusammenhängen. Ich habe sie mir schon angesehen — aber bis
jetzt bin ich nicht klug daraus geworden . Ich denke —"

Irgend ein Laut unterbrach mich. Ich sah auf und fing einen
raschen Blickwechsel zwischen dem Anwalt und Klaus auf.

„Was ist los ? — Was haben Sie , Klaus ?"

„Ich glaube "
, sagte Dr . Banner — und ein amüsiertes Lächeln

spielte um sein dünnes Schnurrbärtchen — „hier sind Sie auf
falscher Fährte . Herr Kommissar. Ich weiß etwas Bescheid um die
kleinen Geheimnisse von Klaus . Es wird besser sein , wenn er
Ihnen selber darüber berichtet !"

Und Klaus tat das . Er war sehr verlegen dabei . Onkel Will
harte ihm sportliche Betätigung streng verboten — aber es war
ihm ein paarmal geglückt , heimlich bei seinem alten Klub mit¬

zuspielen. Er war sogar in der Auswahlmannschaft . Und er schnitt
Fußballberichte aus , die ihn interessierten — vor allem die, in denen
sein eigener Name vorkam. Mrtb das waren natürlich die , die er
ängstlich vor dem Blick seines Onkels behütete.Der Anwalt lächelte, als Klaus seinen Bericht beendet hatte —
aber ich war nicht ganz befriedigt .

„Ja "
, sagte ich , „ das erklärt , woher die Ausschnitte stammen —

aber deshalb bleibt die Frage ungeklärt , wie der Direktor Jürgen -
sen zu ihnen gekommen ist ."

„Er wird sie irgendwo bei mir gefunden haben !" sagte Klaus .
„Schön — aber wer hat ihn veranlaßt , sie zu sich zu stecken ?"
Darauf wußte keiner eine Antwort — und als ich die Sport -

berichte rasch durchgesehen hatte , drehte ich die Blätter um und las
die Rückseiten . Die anderen standen hinter mir urfd sahen mir über
die Schulter .

Der erste Ausschnitt zeigte ein Stück eines Artikels über
Morphin -Kristalle .

Auf dem zweiten las ich eine vollständige Notiz :
„London . Ein Dampfer aus Aberdeen wurde gestern un-

gefähr 20 Kilometer südlich der Stadt vom Sturm gegen die
felsige Küste geworfen und scheiterte . Die Besatzung von neun
Mann ertrank ."

Am längsten aber studierte ich am dritten Ausschnitt herum .Da stand :
„Sensationeller Leichenfund in Buenos

Aires . Ein Taucher entdeckte im hiesigen Hafen drei mit
Eisenschienen beschwerte Leichen . Man vermutet , daß es sich um
einen politischen Mord handelt . Unter den Toten soll sich de:
seit Juli vergangenen Jahres verschollene Professor Belvados be-
finden , der während der vorletzten Regierungsperiode "

Der Schluß des Artikels fehlte.
,.War Jürgensen mal in Buenos Aires ?" fragte ich schließlich.

„Wissen Sie irgend was ?"
„Nein !" antwortete der Anwalt , und Klaus sagte : „Onkel Will

war in seiner Jugend über ein Jahr in England und ebensolangedrüben in Amerika — das ist alles , was ich weiß. — Was sollteer mit den politischen Dingen zu tun haben , die sich im vorigen
Jahr in Argentinien abspielten ?"

Ich seufzte . „Weiß man 's ? — Lassen Sie mich nur erst seine
Schreibtischpapiere durchsucht haben !" — Ich stand auf . reckte michund ging durchs Zimmer . — „Nun aber kommen wir zum rätsel -
haftcsten Punkt der ganzen Sache : zum Koffer !"

Wir standen davor und sahen uns das Riesending an . Der
Koffer stand mit zurückgeschlagenem Deckel in einer Ecke zwischen
dem Bett und dem Fenster .

„Sie sagten vorhin , Klaus , Sie hätten den Koffer nie gesehen .
Nun erhebt sich die Frage : Wo hat ihn der Direktor her ? Er
sammelte — schön — und hier im Koffer war eine Menge Dinge ,für die sich Sammler vielleicht interessieren. Aber es ist kein Stück
dabei , das übermäßig wertvoll wäre — soweit ich etwas davon ver-
stehe wenigstens !"

Der Koffer war ausgeleert worden und Siedel klopfte auf der
Suche nach einem doppelten Boden die Wände ab . Auf der Erde

lagen sauber aufgestapelt Stöße alter Bücher. Und Klaus sah mit
scheuer Neugierde alles durch . Da war eine alte englische Shake¬
speare-Ausgabe mit vielen Stichen und Kommentaren . Sie umfaßte
dreißig dicke Bände . Dann ein fünfbändiges Werk über floren -
tinische Gemälde in italienischer Sprache . Ein umfangreiches Lehr«
buch der Toxikologie mit besonderer Berücksichtigung der Pflanzen -
gifte und schließlich — und dabei wurden unsere Gesichter lang —
em

^
Adreßbuch von Hamburg und seinen Vororten aus dem Jahre
Klaus schüttelte den Kopf, als er mit der Besichtigung zu Ende

war . „Alles billige Ramschware !" sagte er. „Mit solchen Dingen
hat sich Onkel Will sonst nie persönlich abgegeben !"

Ich gab ihm keine Antwort , was sollte ich sagen ? — Dem
Ganzen mußte doch eine bestimmte Absicht zugrunde gelegen haben.Aber welche ? — Vielleicht war die Zusammenstellung nicht so zu-
fällig , wie sie beim ersten Blick schien.

„Und was sagen Sie dazu , Klaus ?"
Neben den Büchern stand eine große Bronzebüste. Sie stellteDante dar und war der Abguß eines nicht sonderlich wertvollen

Werkes.
Klaus zuckte geringschätzig die Achseln .
Ich hob die Büste auf und stellte sie mit einiger Mühe auf den

Tisch . „Ziemlich massiv !"

,,Soll man sie einschmelzen ? : fragte das Bleichgesicht geschäfts ,
mäßig.

Ich schüttelte den Kopf und klopfte an dem Metall herum . „Was
glauben Sie zu finden , Siedel ? — Versuchen Sie lieber herauszu »
kriegen, wo die Zahnbürste und die Seife gekauft worden sind . —
Lassen Sie den Koffer photographieren . Stellen Sie eine Listeder Bücher zusammen, machen Sie eine Beschreibung der Büste —
uitö lassen Sie das allen Stellen vorlegen , die in Betracht kommen
— namentlich bei Althändlern und Antiquariaten ! — Da der
Gepäckträger, als er zum zweitenmal hier vorsprach, die zwei Holz-
listen brachte, die er dann wieder forttrug — so wäre es nicht un-
möglich , daß irgend jemand hier im Ort selbst etwas über die Sache
zn sagen hat . Fragen Sie auch bei der Post nach . — Und nun will
ich mich ein bißchen mit den anderen Gästen des Hotels beschäftigen.Sie können hierbleiben , wenn Sie wollen !"

Klai ^ ö und Dr . Banner setzten sich in eine Ecke , ich rief nach
dem Portier und hatte ein kurzes Gespräch mit ihm. Dann spitzte
ich meinen Bleistift wieder an und gerade als ich damit fertig war
öffnete der Portier die Tür und sagte : „Hier , bitte , Herr Ingenieur !"

Der hagere Mann mit den grauen Haaren und der niederen
Stixne , den wir bei unserer Ankunft vor der Tür gesehen hatten ,betrat das Zimmer . Ich machte mich bekannt und erfuhr seine
Daten .

Er hieß Müller nach seinem amerikanischen Paß , hatte , wie er
sagte, zwanzig Jahre in Chicago als Chemiker gearbeitet und be-
warb sich hier um eine Stellung . Er schien Beziehungen zu der
Fabrik zu haben , die man vom Hotel aus , ein Ende weiter land -
einwärts , sehen konnte.

(Fortsetzung folgt .)

Danksagung .
Für die zahlreichen und wohltuenden Beweise herz¬

licher Anteilnahme , die uns bei dem so schmerzlichen
Verluste unseres treuen Entschlafenen durch Wort ,
Schrift , Blumenspenden und ehrendes Geleit entgegen¬
gebracht worden sind , sagen wir hierdurch unseren herz¬
lichsten Dank .

Elise Speck
im Namen aller Hinterbliebsnen .

Im Juni 1934 .

Beruhigt können Sic in die Sommer -
frische gehen, wenn Ihre Kinder im

Druckarbeiten
hjecben rasch und preiswert angefertigt in der
Südwest ». Druck , u . Berlagsgesellschaft m . b. H., Karlsruhe a . Rh.

zum
Einmachen

empfehlen wir :

salizyl -Pergament 10 ?
Einmach -Cellophan

Beutel 40 und » J -ffi
GßlatinC rot uns iveis , Beutel 19 i»
Dr . oelkers Einmachhilfe
flltOlffSft l/lFI - 1 - 53 'kFl . 86 #
U | f Gnlfl ViPak .45 # ViP. 23 ^r
Sämtliche Einmach - Gewürze .

Qualitäts -Zucker
Kristall- u. Grieß -Raffinade
--- -- - - Kandiszucker =
Ansetz - Branntwein

Priuat- Kinder - und Säuglingsheim
in Ettlingen , sonnig , am Wald gelegen, bil¬
lig untergebracht sind . Schriftl , Anfragen
unter Nr . 327536a an die Badische Presse.

Wert -

Briefen
dürsen Original ,
zeugnisse nicht bei .
gefügt werd .. fon.
dern nur Abschrff -
ten Bei d. regel -
maft. groben An .
zahl von Bewcr -
bungsbricienwer -
den sich Verzöge-
rungen bei der
Rücksendung von
Anlagen nickt im.
mer vermeiden
[ aflett. wenn auch
die Inserenten be.
strebt sind , die
eingehenden Zu-
schritten schnell¬
stens »u erledigen

MW Presse
Anzeigen-Abteilg .

Wohnu n gs -
tausch

Tausch
Gebot . 3 Z .-Wohn .,
Part . Gesucht sonn .
2 Z .-Wohnnng . mil
Wans ., vt . o . 1 Tr .

Preisangeb . nnt .
M6581 an Bd . Pr .

Südlich der Reichsstrahe

H 3immtMg (nra
mit Zubehör oder 2 uebcneinanderliegende

3 CD . 4 M . -MIMWII

ödet SinffltnilienOflus
auf sofort oder später zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . D437Z an Bad . Presse.

Große , sonnige
33 .-Mniin (i
Part ., a . 1. Okt . flef .
>Pünktlicher Zahler ) .
Preisangeb . u . Nr .
C6602 an Bad . Pr .
Jung . kinderl . Ehe-
paar sucht 2 Zim .<
Wohlig. m . Glasad -
schluß . b . 30 Mar ».

Angeb . u . D6575
an die Bad . Presse.

ZilN . m . Me
v. alleinst . Frl . auf
1. 7. zu miet . ges .

Offert , u . H6577
an die Bad . Presse.

1 Z . M » .
für einzeln» Person
auf sof . od . 1. Juli
zu mieten ges . Aug.
u . $ 6597 a . Bd . Pr .
Eins , möbl . Zimmer
m . Kochgel . v . Frau ,
pünktl . Zahl . m . 11 -
jähr . Töcht., a . 1 . 8 .
ges . Miete n . über
20M mon . Aug . v .
Karlsruhe u . K6599
an die Bad . Presse.

Sonn . 2—3 Jim .,
Wohnung v . kinderl.
Ehep. auf 1. Ott . z.
mieten ges. Ang . u.
G659L an Bad . Pr .

Groß ., gut möbliert .
Zimmer

m . 2 Betten , mögl.
Badben ., evtl . a . m.
Mittagst .. Stadtm .,
v . berufst . Ehep . p .
1. 7. gesucht. Ange¬
bote unter L 6600
an die Bad . Presse.

Zu vermieten

<5MM 7,
Part ., schöne
5 Zimmer -Wohnung
3 . Stock schöne
7 Zinnner -Wohnung ,
jeweils mit Bad n .
sonstigem Zubehör
sofort zu bermieten .

Näh . bei Rechts-
anwalt O . Geic»,
Telefon 989.

ön . Laden
mit ger . 2 Z .-Woh.
nuug u . Loggia , für
nur 80 Mark als -
bald zu vermieten .

Angeb . u . K4959
an die Bad . Presse.

ZZ .-Wchnung
eingerichtetes Bad ,
Etagenheizung etc ..
auf 1 . Okt. eb . frü¬
her wegen Bersetzg.
zu vermieten .

Zu erfragen :
BahnhofNr . 9 , III .

5 Zimmer
Sehr schöne

5 Zim . -HerrschaftS>
Wohnung

m . Etg .-Hei ?. , Bad
u . jed . Koms ., reicht
Zubehör , herrl . , freie
Aussicht t . d . Bahn -
hofft?. , aus 1. Okt .
1934 zu verm. Anfr .

Dr . Dierle ,
Ainallenftratze SI .

I 3 .-B0GII .
Atademicstr. 38 , im
2. Stock , mit 2 Man .
sarden , aus I . Okt .
zu vermieten . Zn
ersr . Schloßplatz 23,
2. Stock , Tel . 544 .

Schöne sonnige
4Zim .- Ufohn . 2. St.
m . reicht . Zub ., ohne
Gegenüb. ,umsiändeh.
fos .o . sp. z. vm. Räh .
Marienftr . 45, Lad .

(FW2189)

IIS muß

man hin ?
Wenn man
« öbliert . Zimmer
kuckt ober zu »er»
mieten bat
Wenn man
etwas kansen od .
verkaufen will
Wenn man
Unterricht sucht
oder erteilen will
Wenn man
etwas verloren o.
gefunden hat

Wenn man
Rat und Schub
in alle» Lebens -
lagen Incht

Wenn man
lobnend . Neben-
erwerb zu erlau »
gen wünscht

MM ttlUft

Meten
und zwar in der
..Baftisch . Presse" .
Badens aros,. Hei-
matzeituug , mit
stärkster Verbrei -
tun « in KarlS -
rulie «. im aau -
zen Lande .

Dekorationsstoffe
Vorhänge

Storesstoffe , Stückware und abgepaßt
Gittertüll , Marquisette

Tüll gem . , Voile - Etamine
Landhaus - Gardinen

Deutsche Cretonne , Chintz
Kettendruck , Dekorationsstoffe

aus Kunstseide
Gobelins , Brokat , Schweden¬

streifen , Vorleger
Läuferstoffe , Tischdecken

Chaiselonguedecken

außerordentlich billig

Miefgesuche

Veumt . sucht auf 1 .
Olt . ruh ., sonnige
43 .- MhlillNg

Kein Parterre .
Preis bis 7S Mk.

Angeb . u . V6588
an die Bad . Prelle.

43 .-MWng
gröb . Räume , mögl .
Zenlr ., m. Zentral ,
heiz., u . eingerichl .
Bad , ruh . Gegend ,von kl. ruh . Fam .
per 1. Okt. gesucht .
Evtl . lljähr . Miet -
tiorauszahl . Off . u .
Ctg - S an Bd. Pr .

Loden
lür öveileeis
od . Moerkf.

a. für jed . Geschäft
geeignet, sof . billig
zu vermiet . FW2192

Schühenftratze SS,

Kleine
Anzeigen

haben größten Er -
folg in der
„Badischcu Presse".

Schöne, geräumige

4 Zimmer -

loönnnj
mit Bad , 2 Balkon« ,
Mansarde usw ., im
Hause KaiseralleelZ5,
II ., wegen Todes -
fall zum I . Oktob.
oder früher zu ver-
mieten. Anzusehen
bei Kassel . (FH470Z

1 Zimmer
Küche , Bad . Zen-
walheliung , in ruh !»
gem Hause zu ver.
mieten. Leopolds-
platz 7« , Tel . 376« .

(11994)

Schöne, sonnige
4Z .-Wohnung
mit Badez . etc., in
gutem Haus der
Rob .-Wagner -Allec
an nur gut situierte
Mieter auf 1 . Sept .
evtl. 1 . August zn
vermiet . Pr . 70 M .
Angebote u . SD16561
an die Bad . PreLe.

4Z .-Mhnung
Stadtmitte , m .Bade-
räum u . sonst . Zu -
behör günst. zu ver.
mieten. Zu erfr . u.
H. F . 844» in Bad .
Presse Fil . Haupip .

ZZ .-Wchnnng
schöne Dachwohng.,
4 . Stock , mit Bade-
zim . u . Zubeh ., auf
1. 8 . zu vermieten .
Zu erfragen Kaiser-
allee 8ö, Ecke Phi -
lippstr ., im Laden.

Neubau -
Wohnungen

3 und 4 Zimmer ,
modern eingerichtet ,
auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres :

L. Körner ,
Klauprechtstraße 15,

Telefon 3181.
Gernsbach i . M .

Jndnstr ., Kurplatz ,
3—4 Z .-Whn ., ruh .
L., mit Bad , Gar .,
Gart ., auf 1 . 8 . zu
bermieten Angeb . u .
C 27538a an d . Ba -
dische Presse.
3 Zimmer -Wohnung
Marienftr . 29, IX , r .
a . 1. Aug . ä. verm.
Näher , daselbst od
Maxaus !». 5, I . *

Bulach .
33 .-Mnun (i
f. 40 M sofort od .
später zu vermiete».
Aelter . Ehepaar od
Witwe bevz . Ang . u .
3 -üCT an Bad . Pr .

Zimmer

Möblierte » Zimmer ,
in gut . H . in Neu-
Rüppurr , evtl . mit
Pension zu vermiet .
Kronstraße 24.
G . möbl ., sep. Zim-
mer an Fräulein zu
vm. Marienftr . 45,
III , lb . Werderpl .)
Möbl . Zim . , 3 .50M
p . Woche zu verm .
Augarteust .89,III . .l
Schön möbl . Zimmer
zu vermiet . FW2Id ?
Wilhelms« . 21 , II

BadJugendhilfe
Lotterie

Ziehung am 30 . Juni
11 614 Gewinne zus . MK.

40000
2625
1750

Weitere Gewinne zusammen MK.

35625
Lospreis 30 Pfg .

In allen deutschen Los¬
geschäften erhältlich

5 Haupt¬
gewinne

5 Haupt¬
gewinne

Frdl . möbl . separ .
Zimmer

fds . od . spät , billig
zu vermieten .
Klauprechtstr . 20 , II

Zimmer
gut möbliert , evtl.

Klavierbenützung ,
Kriegsstraste Nr . «7
zu vermieten . *
Kaiserstr . 73, 4 Tr .
möbliertes Zimmer
zu vermieten . »

Zwei sehr schöne
leere Zimmer oder
1 gut möbl . Zimm .
zu verm . Karl -Wil-
helmstr . 1«, 2 . St .

Separates , leeres ,
neuhergerichtetes

Zimmer
auf l . Juli zu vm.
Angeb . » . 66592
an die Bad . Presse.

. Weiblich

Freundl ., solides

öemersriinl .
sucht sof . od . spät.
Stellung in gutem
CafH od . Restaur .

Angeb . u . Z659»
an die Bad . Presse.

Frileurgeliille
jg ., ges . , w . sich in»
Dameusach ausbild .
kann . Kost u . Wohn,
im Hause . Osf. u.
H.P .8431 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Weiblich

Nettes , freundliches

lliden
(20- 30 I .) , z. Set .
Vieren , mit leichter
Hausarbeit (a . An-
fängerin ) für Cuf6
und Weinstube nach
Eppingcn gesucht .

Vorzust. Donners ,
tag zw . 3 u . 5 Uhr
u . 7—10 U. abend!
Gasthaus z. goldenen
Kreuz, Karlstr . 21a.
Selbstäud ., tüchtig^
ehrt , und kinderlbi».

Mädchen
f. Haushalt u . Mtt «
Hilfe im Gesch . ein .
Metzgerei auf sofort
gesucht . Angeb . u.
L 4980 an Bd . Pr .

Tüchtige

Schneiderin
ins Haus ges . Ang.
mit näh . Ang . unt .
« 6598 an Bd . Pr .

Prakt . billiger Artikel für die Haus ,
frau , Gastwirts -, Fleischer-, Bäcker -
gewerbe und Landwirtschaft .

Alleinvertreter und
Werbedamen

an allen Plätzen (auch kleinere) gegen
Proviston gesucht . Ang . u . M .T.
2391 bef . Ann . .Elped . Carl Gabler ,
München I . (A12L78)

Suche oute Tänzerinnen
Offerten mit Lebenslauf und Bild unter
Nr . <£6604 an die Badische Presse.

Rheinische

Großmühle
sucht zum Besuchen des Mehlgroßhandels u.
der Mühlen in Baden u . Württemberg

dort eingeführten

Reisenden nder rrnu. vertreier.
Angebote unt . Nr . M 27511a a . d . Bad . Presse .
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